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SBM

Stédtische Betriebe Minden

Wirtschaftsplan
far die eigenbetriebsahnliche Einrichtung
»Stadtische Betriebe Minden (SBM)* der Stadt Minden
fur das Wirtschaftsjahr 2014

Aufgrund des § 97 Abs. 3 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt
geadndert durch Gesetz vom 03. Mai 2005 in Verbindung mit den 88§ 14 ff. der
Eigenbetriebsverordnung NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November
2004 (GV.NRW, S. 644), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 30. Juni 2009 (GV.NRW. S.
380) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Minden mit Beschluss vom 28.11.2013
festgestellt:
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Der Wirtschaftsplan fir das Wirtschaftsjahr 2014, der die fur die Erfullung des
Betriebszwecks nach § 2 Betriebssatzung voraussichtlich anfallenden Ertréage und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermachtigungen enthélt, wird

im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Ertrage auf 41.543.875 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 37.165.001 EUR

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 37.986.975 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 36.934.102 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstéatigkeit 747.700 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstétigkeit 6.961.100 EUR
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 6.213.400 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 1.762.358 EUR
festgesetzt.

§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme fiir Investitionen erforderlich ist, wird auf
6.213.400 EUR

festgesetzt.

Die Entscheidung Uber die Aufnahme von Krediten wird gem. § 3 Abs. 1 der

Eigenbetriebsverordnung NRW auf den Betriebsleiter Gbertragen.

§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen, der zur Leistung von

Investitionsauszahlungen in kiinftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 2.500.000 EUR
festgesetzt.
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Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch genommen werden
durfen, wird fur die Stadt Minden einheitlich in § 5 der Haushaltssatzung festgesetzt.
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Ertrage und Aufwendungen der einzelnen Teilergebnisplane auf Produktebene, die keiner
besonderen Zweckbindung unterliegen, werden zu Budgets verbunden, wobei ein Budget
mehrere Produkte umfassen kann. Innerhalb der Budgets sind die Summen der Ertrage und
die Summen der Aufwendungen fur die Wirtschaftsfiihrung verbindlich.

Dies gilt auch fur Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionen soweit die
Veranschlagungen nicht Zweckbindungen unterliegen.

Einzelheiten werden in den Ausfiihrungsregelungen zum Wirtschaftsplan 2014 festgesetzt.

Minden, den 03.12.2013

Aufgestellt: Elo]estéti t:

Gerald Schuler <-/ Michael Buh%

Betriebsleiter Birgermeister




1. Vorbericht

Rahmenbedingungen

Eine wesentlich gedanderte Rahmenbedingung flir das Wirtschaftsjahr 2014, die
Wirkung auf die gesamte Struktur des Wirtschaftsplanes hat, ist der Beschluss
der Stadtverordnetenversammlung vom 06.06.2013. Dort wurde beschlossen:

e die Verlagerung des Bereiches S 1 (Gebaudewirtschaft) mit den
dazugehdrigen Aufgaben in den Verantwortungsbereich des
Stadtkammerers mit den notwendigen Anderungen der Betriebssatzung

e die Aufstellung der Entwirfe flr den Haushaltsplan und flr den
Wirtschaftsplan der SBM 2014 bericksichtigen die Verlagerung der
Gebaudewirtschaft.

Dieser Beschluss wurde mit dem vorliegenden Wirtschaftsplan umgesetzt. Dies
wird deutlich daran, dass die Produkte 001.012.001 Bewirtschaftung und
Verwaltung sowie 001.012.003 BaumaBnahmen keine Ansatze und
Begrindungenflr die Jahre 2014 ff. ausweisen.

Bei der Anderung der Betriebssatzung wurden die Vorgaben beriicksichtigt, dass
die Organisationsform der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung fir die Stadtischen
Betriebe Minden die sich in der Vergangenheit grundsatzlich bewahrt hat
beibehalten wurde bzw. weiterentwickelt werden soll. Eine grundsatzliche
Veranderung des Organisationsrahmens wurde nicht vorgenommen.

Die Weiterentwicklung der organisatorischen Ausgestaltung der SBM wird
sichtbar an der Stellung des Betriebsleiters als Beigeordneter und somit
gesetzliches Mitglied des Verwaltungsvorstandes. Daruber hinaus wurde die
Betriebsleitung um eine stellvertretende Betriebsleiterin/ einen stellvertretenden
Betriebsleiter erweitert.

Ein weiteres groBes Themenfeld wurde ebenfalls im Wirtschaftsplan und
Haushaltsplan bertcksichtigt, das sich an der Umbenennung des Produktes
012.001.001 GemeindestraBen und Gemeindeanteile an klassifizierten StraBen in
GemeindestraBen und Bricken mainifestiert. Ursachlich hierflir ist der Wechsel
der Baulasttragerschaft der innerstadtischen Uberdrtlichen StraBen und den
dazugehdérigen Briickenbauwerken vom Land und vom Kreis auf die Stadt
Minden.

Gesamtbetrieb
Gesamtergebnisplan 2014

Unter den vorher beschriebenen Rahmenbedingungen ist ein Vergleich des
Gesamtergebnisplanes mit den Vorjahren kaum maéglich, da die
gebdudewirtschaftlichen Anteile im Héhe von rd. 14,5 Mio. € jahrlich nicht mehr
enthalten sind.



Besonders erkennbar wird das an der Entwicklung des Jahresergebnisses. Der
Wirtschaftsplan 2014 weist in der Finanzplanung fur das Jahr 2013 ein Ergebnis
von 1.864.753 € aus. Im darauffolgenden Jahr ist ein Sprung von uber 2,5 Mio. €
auf 4.378.874 € zu verzeichnen. Daran wird ersichtlich, dass die SBM nach der
Umgliederung nicht schlechter gestellt sind als in seiner urspringlichen
organisatorischen Aufgabenerfillung.

Dies wird deutlich an der jetzigen prognostizierten mittelfristigen Finanzplanung
gegenlUber der Entwicklung der Vorjahre Plan/IST.

Uberblick tiber das Ergebnis der SBM (Planung 7 Ist)
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Durch die Ausgliederung des Bereichs S1 in den Kernhaushalt ist eine deutliche
Ergebnisverbesserung zu beobachten, die auch in der mittelfristigen Perspektive
Bestand hat.

Gesamtbetrieb

Ertragsarten

Die Ertragsstruktur des Gesamtergebnisplanes beinhaltet in der ersten Position
die allgemeinen Zuwendungen und Umlagen in Hohe von 866 T€. Darin
enthalten ist die Auflésung ehemaliger gewahrter Investitionszuschliisse vom
Land mit rund 859 T€, die sich durch die Ausgliederung des Bereichs S1 in den
Kernhaushalt im Vergleich zum Vorjahr um 1.742 T€ reduzieren. Damit wird die
jetzige GroBenordnung sichtbar, inwieweit ehemalige Investitionszuschlisse
zuklnftig in der Bilanz der Stadt Minden ausgewiesen werden.

Die groBte Ertragsposition und damit die Kernaufgabe der SBM sind die
Offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte aus Benutzungsgebuhren und
Entgelten (Gebuhrenhaushalte). Diese steigen im Vergleich zum Vorjahreswert
auf rund 26,9 Mio. €.

Vergleich der Gebuhrenertrage

Merkmal Ist 2012 Plan 2013 Plan 2014 Differenz

Benutzungs- 24.481.07/8 € | 22.479.383 € 22.375.972 € -103.411 €




gebihren

Entnahmen aus der -2.094.826 € 1.218.837 € 2.083.789 € 864.952 €
Gebuhrenaus-

gleichsriucklage

Sonderposten 607.178 € 647.959 € 591.959 € - 56.000 €
Auflésungen

Entgelte 1.665.015 € 1.790.000 € 1.825.000 € 35.000 €
Gesamt 24.658.445 € | 26.136.179 € 26.876.720 € 740.541 €

Diese Gegenuberstellung verdeutlicht die sinkenden Gebihreneinnahmen infolge
der beschlossen Senkung der StraBenreinigungsgeblihren von 8,8 Prozent.
Weiterhin ist feststellbar, dass die Entnahmen aus den
Gebiuhrenausgleichsriicklagen eine deutliche Steigerung erfahren. Aber auch an
dieser Stelle sind die guten Abschlisse der Bereiche Abwasser, Abfall und
StraBenreinigung aus dem Jahr 2012 sichtbar, die als messbare GroBe fur die
fortdauernde Prozessoptimierung der Arbeitsablaufe angesehen werden kénnen.

Bei den Privatrechtlichen Leistungsentgelten, die aufgrund von Vertragen zu
vereinnahmen sind, ist im Vergleich zum Jahr 2013 eine Senkung von rd.689 T€
zu verzeichnen. Diese deutliche Senkung beruht fast vollstandig auf der
Ausgliederung des Bereichs S1 und den damit nicht mehr im Wirtschaftsplan
vorhandenen Miet-, Pacht- und Erbbauzinsertragen. Lediglich im Bereich der
Grunanlagen werden durch Verpachtung von Grabeland und Kleingartenanlagen
diesbezlglich Ertrage erzielt.

Zu den offentlich-rechtlichen und den privat-rechtlichen Ertragen summieren sich
die Kostenerstattungen und Kostenumlagen von 12.280 T€. Im Vergleich zum
Vorjahr sind die Ertréage aus Kostenerstattungen um 13.812 T€ gesunken, da das
Gebadudeentgelt, das bisher im Rahmen der Dienstleistungsvereinbarung (DLV)
abgerechnet wurde, den SBM ab dem Jahr 2014 nicht mehr seitens der
Kernverwaltung Uberwiesen wird. Weiterhin umfasst diese Position
Kostenerstattungen und Umlagen, Erstattungen von Dritten in H6he von rund
904 T€, die aufgrund o6ffentlich-rechtlicher Vereinbarungen wie z.B. dem
Kostenersatz fur Grundstiicksanschlisse, den Kostenerstattungen aus dem
Dualen System Deutschland usw. stammen. Daraus resultiert insgesamt ein
Weniger-Ertrag von 14.957 T€ im Wirtschaftsplan 2014.

Basis flr die Kostenerstattung ist die Rahmendienstleistungsvereinbarung
(DLV) mit der Stadt Minden. Diese wird weiterhin Bestand haben und regelt
auch die nunmehr interne Zusammenarbeit der Fachbereiche mit der
Gebaudewirtschaft, die als Bereich 0.7 dem Stadtkdmmerer zugeordnet ist. Auch
an den Abrechnungskategorien zum einen nach tatsachlichem Aufwand durch
unterjahrige Einzelabrechnung (Fuhrpark, Planungsleistungen) bzw.
quartalsweise Abschlage und Abrechnung zum Jahresende (Griinanlagen und
GemeindestraBBen) und zum anderen durch Pauschalerstattungen, die im Rahmen
der definierten Standardbeschreibungen bzw. auf Basis des Geblihrenrechtes
erstattet werden, wird sich nichts @ndern. Lediglich an der Ho6he fir konkrete
Dienstleistungen sind die Auswirkungen zu bemessen.




Leistungsentgelte Stadt zu SBM
Wirtschaftsjahr Differenz (2013

Produkt 2012 (Ist)| 2013 (Plan) 2014 (Plan) / 2014)
Fuhrpark 84.317 104.901 151.400 46.499
Grinanlagen 1.671.486 1.870.076 1.827.398 -42.678
Gewasser 35.500 35.750 36.000 250
Stadtreinigung 377.712 377.712 350.866 -26.846
Bestattungswesen 181.853 181.853 181.853 0
Ortsspezifische
Sonderleistungen 122.752 122.855 124.056 1.201
Gebdudeleistungen 15.852.202| 15.148.498 0 -15.148.498
GemeindestraBen
und Briicken 7.057.280 7.164.505 8.497.524 1.333.019
Planungsauftrage 0 15.300 15.606 306

25.383.102 | 25.021.450 11.184.703 -13.836.747

Im Produkt Fuhrpark sind nunmehr als externe Dienstleitung die Unterhaltung
und Betriebsstoffe flir die Fahrzeuge der Gebaudewirtschaft neu ausgewiesen.
Die Reduzierung in den Grunanlagen beruht auf den Abzug der Pachtertrage fur
unbebaute Grundstlicke vom Leistungsentgelt der Stadt. Bei der Stadtreinigung
wird die Entwicklung des 6ffentlichen Anteils der Reinigungsgeblihr dargestelit.
Dieser Anteil ist aus dem stadtischen Haushalt zu finanzieren und sinkt zum Jahr
2014 in Folge der Gebuhrensenkung (siehe hierzu Vorlage Nr. 139/2013). Der
offentliche Anteil fir die StraBenreinigung der Stadt Minden bleibt aber weiterhin
unverandert bei 21 %. Dies entspricht den gesetzlichen Anforderungen.

Demgegenlber steht eine Erhéhung des pauschalen Leistungsentgelts der Stadt
im Produkt StraBen um 1.333 T€, die mit der Ubernahme der StraBenbaulast und
dem daflr benétigten Personal und Unterhaltungsaufwendungen
zusammenhangt.

Ubersicht der zusatzlichen StraRenlangen

Zuwachs
zusatzliche
Strecke (OD) km (%)
BundesstralBen 12,09
LandesstraBen 18,2
KreisstraBen 21,1

51,39 10,2
Radwege 17 41,7
Insgesamt 68,39

Fir die Ubernahme wurden im Jahr 2013 weitere Gesprache mit den jeweiligen
StraBenbaulasttragern geftihrt. Im Ergebnis ist festzustellen, dass die
Vorgehensweise wie bei der vorzeitigen Ubertragung der Ortsdurchfahrten der
L764 ,Stiftsallee™ und L764 ,Stemmer Landstr.-OD Stemmer" zum 01.04.2013
(siehe hierzu Vorlage 240/2012) bestatigt wurde.



Demnach hat der bisherige Trager der StraBenbaulast dem neuen Trager der
StraBenbaulast dafiir einzustehen, dass sich die StraBe in dem durch die
bisherige StraBengruppe gebotenen Umfang in einem der Verkehrssicherheit und
der ordnungsgemaBen Unterhaltung entsprechenden Zustand befindet. Den
bisherigen Trager der StraBenbaulast trifft eine entsprechende
Gewahrleistungspflicht. In diesem Rahmen wurde an nachfolgenden StraB3en
durch Begehungen die aufgelistete wertmaBige unterlassene Instandhaltung
durch die SBM gefordert:

ViktoriastraBe Grille, Clus vom Land 352 T€
KdnigsstraBe vom Land 182 T€
Bergkirchner StraBe vom Land 150 T€
Libbecker StraBe vom Land 145 T€
Stiftsallee vom Land 200 T€
Summe 1.029 T€

Im Rahmen der weiteren konstruktiven Verhandlungen sollen nunmehr diese
Schadenserfassungen durch StraBen NRW Uberprift werden. StraBen NRW
signalisiert, dass bereits im Jahr 2013 erste Ablésezahlungen erfolgen kdénnen.
Diese werden im Kernhaushalt als unterlassene Instandhaltung (Rlckstellungen)
ausgewiesen, da dort das Vermdgen angesiedelt ist. Die Abarbeitung ist flr die
Jahre 2014/2015 anvisiert.

In dieser Auflistung fehlen die StraBen MarienstraBBe, RingstraBe und die
Bahnunterfihrung an der ViktoriastraBe. Eine Ermittlung der Schaden wird
derzeitig durchgeflihrt.

Auch von Seiten des Kreises wurde signalisiert, dass die vorgesehene
Gewahrleistungspflicht, d. h. Herstellung des ordnungsgemaBen Zustandes an
der KarlstraBe, Ditzener Weg, Petershdager Weg, Nordholzer StraBe, Mindener
StraBe, ForststraBBe, Hahler StraB3e, Friedrich-Wilhelm-StraBe, Lahder StraBe
Kuthenhauser DorfstraBe und GraBhoffstraBe nicht in Ganze hergestellt werden
kann. Auch hier wird man sich dem o.g. Verfahren anschlieen.

Bei den Brickenbauwerken erwarten die SBM die Ergebnisse der
Brickenhauptpriufungen mit Aussagen dariber, ob die festgestellten Schaden
durch die jeweiligen StraBenbaulasttréager abgestellt werden oder ob ebenfalls
Ablésezahlungen erfolgen.

Fur die Ubernahme der genannten StraBen und Briicken werden im Herbst
2013/Frihjahr 2014 die entsprechenden organisatorischen Vorbereitungen durch
die SBM abgeschlossen sein.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage beinhalten die Abrechnung von
Nebenkosten und Schadensfallen sowie die Auflésung von Personalrickstellungen
und sonstigen Sonderposten. Die Abweichung zum Jahr 2013 von - 402 T€
beruht in erster Linie auf der Ausgliederung des Bereichs S1 in die



Kernverwaltung. Die Ertrage fir die Stromeinspeisung aus der
Photovoltaikanlage der GS Bierpohl sowie samtliche Nebenkostenabrechnungen
fur stadtische Liegenschaften, die bislang in der Kontenklasse der Sonstigen
Ordentlichen Ertréage ausgewiesen wurden, werden ab dem Jahr 2014 im
Kernhaushalt abgebildet.

Unter der Position Aktivierte Eigenleistung ist die flachendeckende Einfihrung
der monetar bewerteten Ingenieurstatigkeiten des eigenen Personals flr
Investitionen ausgewiesen, die sich ab dem Jahr 2014 ausschlieBlich auf die
Abwasserwirtschaft beziehen. Die jahrlichen Ertrage werden zur Stitzung der
Abwassergeblihr herangezogen

Die Gegenuberstellung der Jahresgesamtertrage fihrt zu einer
Ergebnisverschlechterung von rund - 15.905 T€, die fast vollstandig mit der
Ausgliederung des Bereichs S1 und dem damit verbundenen Wegfall der
Erstattung der gebdudewirtschaftlichen Leistungen einhergeht.

Gesamtertrage
Wirtschaftsjahr
2012 (Ist) 2013 (Plan) 2014 (Plan) Differenz
61.363.134 57.447.933 41.543.875| -15.904.058

Dennoch ist festzustellen, dass die Gesamtertragslage der SBM im Vergleich zum
Vorjahr auf einem stabilen Niveau bleibt.

Aufwandsarten

Die Personalaufwendungen bilden nach den Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen die groBte Position. Nach der Umgliederung verbleiben aber
weiterhin rund 240 Mitarbeiter/innen Uberwiegend im gewerblichen Bereich in
der Personalverantwortung der Betriebsleitung.

Die Ausgangsbasis flr die Veranschlagung der Personalauszahlungen des
Haushaltsjahres 2014 ist die zu erwartende personelle Stellenbesetzung fiur 2014
unter Berlcksichtigung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung zum
zuklnftigen Aufgabengebiet der SBM.

Die bereits bekannte Besoldungserhéhung fiir 2014 ist mit den unterschiedlichen
Erhéhungen in den verschiedenen Besoldungsgruppen der Beamten
bertcksichtigt worden, die bei den SBM eine zu vernachlassigende
GréBenordnung besitzen.

Zu einer allgemeinen Erhéhung der Entgelte im TV6D liegen keine Informationen
vor. Fur die Mittelanmeldung 2014 wurde angenommen, dass die Tariferhéhung
2 % betragen wird.

Flr die Berechnung der Zuflihrungen zu Pensionsrickstellungen wurde die
bekannte Besoldungserh6éhung tibernommen. Berlcksichtigt sind auch die
Veranderungen im vorhandenen Bestand. Diese ist insbesondere dem Status des
Betriebsleiters als Beigeordneten geschuldet.



Aus dieser Veranschlagung ergibt sich fur die SBM eine Mittelanmeldung fur
Personalaufwand ohne Rickstellungen flr das Jahr 2014 in Ho6he von 11.883 T€.

Neben diesem Personalaufwand - der auch den Auszahlungen entspricht - sind
auBerdem 121 T€ fur Zufihrungen zu Rickstellungen (Beihilfen und Pensionen,
Uberstunden, Resturlaub) zu veranschlagen. Weiterhin sind 179 T€ fiir die

Inanspruchnahme von ATZ-Rlickstellungen (als negativer Aufwand) eingeplant,
die die Personalaufwendungen reduzieren.

Die Mittelanmeldung fir die SBM fir Personalaufwand einschlieBlich
Ruckstellungen (Zufihrungen, Inanspruchnahme und Ertrage) flir 2014 betragt

11.824 T€.

Eine deutliche Reduzierung gegeniber den Vorjahren ergibt sich im Umfang von
rund 4,2 Mio. € durch die Verlagerung der Gebaudewirtschaft in den
Kernhaushalt. Aus diesem Grund wird auch auf einen Vergleich mit den Werten
des Vorjahres verzichtet.

Dennoch wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass als wesentliche
Veranderung zum Vorjahr im Produkt StraBen und Briicken durch die Ubernahme
der StraBenbaulast die Personalaufwendungen um rd. 170 T€ steigen.

Bei den Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen ist nachfolgend die
Entwicklung dargestellt:

Aufwendungen fiur Sach- und Dienstleistungen

Wirtschaftsjahr

2012 (Ist)

2013 (Plan)

2014 (Plan)

Differenz

28.022.104

23.910.284

15.740.330

8.169.954

Hier ist eine deutliche Verringerung der Aufwendungen zu erkennen die
korrespondierend zu den Ertragen in Zusammenhang mit der Gebaudewirtschaft

stehen.

Wie sich die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleitungen in den einzelnen
Produkten auswirken, ist der nachfolgenden Ubersicht zu entnehmen.

Produkt Wirtschaftsjahr Differenz:
2012 (Ist) 2013 (Plan) 2014 (Plan) )=

in € in € in € Verbesserung
Betriebsleitung und 218.956 219.451 171.913 -47.538
Steuerungsunterstitzung
Politische Gremien 26.013 28.973 32.854 3.881
Fuhrpark und Werkstatt 1.095.417 1.059.795 1.441.508 381.713
Bewirtschaftung und 11.831.943 9.503.991 -9.503.991
Verwaltung
BaumaBnahmen 132.762 167.948 -167.948
Abfallwirtschaft 3.610.428 3.825.349 3.691.034 -134.315
Abwasserwirtschaft 6.571.819 4.575.809 4.603.334 27.525
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GemeindestraBen - Neubau, 3.329.853 3.231.338 4.238.332 1.006.994
Instandsetzung/Unterhaltung

offentl. Verkehrsflachen u. -

anlagen

Stadtreinigung 284.761 302.009 344.579 42.570
Griin- und Parkanlagen 434.304 537.659 572.377 34.718
Bestattungswesen 387.347 346.886 531.449 184.563
Ortsspezifische 63.001 75.326 76.950 1.624
Sonderleistungen, auch

gewerblicher Art

Gewasser 35.500 35.750 36.000 250
Gesamt 28.022.104 23.910.284 15.740.330 -8.169.954

Die Aufwendungen flr die Leistungen des Personalrates und der
Gleichstellungsstelle sowie des Personalservices wurden entsprechend des
Personalschlissels im Produkt Betriebsleitung reduziert.

Im Produkt Fuhrpark wurde zentral das Betriebshofgebdude Minderheide mit

seinen baulichen und betrieblichen Aufwendungen wie Strom/Wasser/Reinigung
veranschlagt. Diese Kosten werden entsprechend der Nutzung auf alle Bereiche
der SBM und der Gebaudewirtschaft verrechnet.

Im Abfallbereich resultiert die deutliche Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr

aus einer Verringerung von 88 T€ fUr die Restmillentsorgung, einem

verringerten Ansatz bei der Sperrmullentsorgung von 14 T€ sowie geplanten
Einsparungen von 52 T€ im Bereich der Bioabfallentsorgung. Demgegentiber
steht ein Mehraufwand fur Erstattungen von Leistungen, die der Bereich Steuern
und Gebilhren im Jahr 2014 fir die Abfallwirtschaft erbringen soll und die im
Zusammenhang mit den Tariferhéhungen stehen.

Gleiches gilt fir den Mehraufwand im Produkt Stadtreinigung flr Leistungen des
Personalservices und des Steuerbereichs i.H.v. insgesamt 22 T€ sowie einem
Anstieg des Entsorgungsaufwands von 20 T€.

Der Mehraufwand im Produkt GemeindestraBen resultiert aus einem um 377 T€
erhéhten Ansatz in der Unterhaltung des Infrastrukturvermégens StraBen, einer
Erhéhung um 100 T€ im Unterhaltungsansatz der Bricken, einer
Stromkostenerhdhung fir Lichtsignal- und StraBenbeleuchtungsanlagen von rd.
230 T€ im Vergleich zum Vorjahr, einem erhdéhten sonstigen
Bewirtschaftungsaufwand von 135 T€ sowie einem erhdhten Reparaturaufwand
fir StraBenentwdsserungsanlagen von 50 T€. Dies sind Uberwiegend die

konkreten Auswirkungen des Baulasttragerwechsels.

Ubersicht tber die Entwicklung der baulichen Unterhaltung
Produkt 012.001.001 Gemeindestraflen und Briucken
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Deutlich zu erkennen ist, dass die bauliche Unterhaltung lediglich fir die
StraBenbeleuchtung ab dem Jahr 2017 reduziert wird. Dies bildet die Umsetzung
der HSK MaBnahme (P82-4/2011) zur Umrlstung der StraBenbeleuchtung ab,
die 2017 abgeschlossen sein wird. Diese MaBnahme ist mit dem Ziel verankert
worden, die jahrlichen Stromaufwendungen um 2 Prozent zu senken.

Im Rahmen der Klimaschutzinitiative der Bundesregierung wurden im Jahr 2011
184 Leuchten und im Jahr 2012 172 Leuchten umgeristet. Im Jahr 2013 wurden
184 Leuchten beantragt und genehmigt, die Umsetzung erfolgt im Frihjahr
2014.

Des Weiteren sind mit Eigenmitteln in 2012 weitere 200 Leuchten umgerustet
worden und flr 2013 sind weitere 150 Stlick bestellt worden.

Hinzu kommen noch diverse StraBenausbaumaBnahmen, wo im Bereich von
AnliegerstraBBen ebenfalls LED-Leuchten verwendet wurden bzw. werden.

Das Ziel, den Verbrauch an Kilowattstunden Strom um jahrlich 2 Prozent zu
senken wird deutlich Ubertroffen. Beispielsweise wird der Verbrauch im Jahr 2013
um weitere 4 Prozent gesenkt. Dennoch ist davon auszugehen, dass durch
steigende Nebenkosten wie z.B. EEG Umlage die Stromkosten weiter steigen
werden.

Verlauf Stromverbrauch/Stromaufwand
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Der Mehraufwand im Produkt Grin- und Parkanlagen resultiert aus einem um 20
T€ erhohten Unterhaltungsansatz fir die Grinanlagen sowie der Veranschlagung
der Spielplatzkontrolle, die erstmalig als externe Leistung mit der nunmehr im
Kernhaushalt angesiedelten Gebaudewirtschaft abzurechnen ist.

Zudem werden die Versorgungsmedien wie Wasser, Heizung und Strom sowie
Abschreibungen flr die Objekte, z. B. das Betriebsgebdaude im Marienglacis des
Bereichs Grinanlagen, erstmals als separate Positionen im Produkt Grinanlagen
ausgewiesen. Bis zum Jahr 2014 wurden sie unmittelbar durch die
Gebaudewirtschaft beglichen und Uber die interne Gebaudeabrechnung mit den
Grunanlagen abgerechnet.

Dieser Sachverhalt trifft ebenfalls auf das Bestattungswesen und den
Friedhofskapellen zu (+ 41 T€). Darlber hinaus ist der Ansatz flr die
Unterhaltung der Grinanlagen und Kapellen, die nunmehr ebenfalls direkt
beglichen werden, um rd. 70 T€ erhéht worden.

Durchgéangig in allen Produkten entfallt ein Anteil auf die finanzwirtschaftliche
Abbildung der Dienstleistungsvereinbarung (DLV). Da es sich um eine bilaterale
Beziehung handelt, stehen nicht nur die ausgehenden Leistungen zur Stadt
Minden im Mittelpunkt, sondern auch die bezogenen Leistungen. Der einheitliche
Verrechnungsschlissel ist in der DLV vereinbart und flr die unterschiedlichen
Leistungen bertcksichtigt.

Interne Leistungsbeziehungen in €

Wirtschaftsjahr Differenz
)=
Kostenstelle IST 2012 PLAN 2013 PLAN 2014 Verbesserung
an ZSD 92.745 103.290 93.870 -9.420
an RPA 163.028 177.940 85.609 -92.331
an Personalservice 423.837 470.875 351.324 -119.551
an TUIV 245.517 233.870 160.094 -73.776
an Poststelle 50.622 49,889 35.166 -14.723
an Finanzwirtschaft 26.500 28.400 24.300 -4.100
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an Steuern und 333.294 403.000 418.300 15.300
Geblihren

an Finanzbuchhaltung 270.949 299.386 274.458 -24.928
an Recht 162.620 162.313 157.911 -4.402
an Versicherungen 235.185 243.779 217.946 -25.833
an Vermessung 83.855 95.695 88.919 -6.776
an Personalrat und GSS 167.220 164.950 113.970 -50.980
Einzelvermessung 10.618 15.000 15.000 0
an Gebdudewirtschaft 72.986 72.986
Gesamt 2.265.990 2.448.387 2.109.853 -338.534

Auffallig wird die deutliche Abnahme der Aufwande in fast allen Leistungen, die
wiederum mit der Ausgliederung der Gebdudewirtschaft in den Kernhaushalt und
der diesbezliglichen Einsparung der einschlagigen Kosten fiir den Bereich S1 im
Wirtschaftsplan 2014 der SBM einhergeht.

Auf der anderen Seite werden die Dienstleistungen der Gebaudewirtschaft
pauschal anhand der zu betreuenden Flachen ermittelt und abgerechnet.
Einzelne direkte Leistungen wie z.B. die Inanspruchnahme der
Handwerkerkolonne werden dagegen ,spitz" abgerechnet.

Die Abschreibungen in H6he von rd. 5,6 Mio. € teilen sich wie folgt auf:
e auf Sachanlagen 5,5 Mio. €

auf geringwertige Vermoégensgegenstande rund 20.500 €
e auf das Umlaufvermdgen und immaterielle Vermdgensgegenstande rund

125.060 €
Verlauf der Abschreibungen des
Infrastrukturvermoégens
(Planwerte)
6.000.000 € 1~

]

:'

'1

5.000.000€
4.000.000€
3.000.000€ 1
2.000.000€
1.000.000€ 1
0€ = = T T T T
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OGebdude mAbwasser Ubrige Produkte

Die Abschreibungen im Abwasserbereich werden aufgrund der Umsetzung des
zukUnftigen Abwasserbeseitigungskonzeptes in den Jahren steigend
prognostiziert. Auch in diesem Diagramm wird durch die ab dem Jahr 2014 nicht
mehr vorhandenen Abschreibungswerte die Uberleitung der Geb&udewirtschaft in
den Kernhaushalt deutlich.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden neben den Aus- und
Fortbildungskosten, dem allgemeinen Geschaftsaufwand und der Miete fur den
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Baubetriebshof in Hohe von 590 T€ (Vorjahr 850 T€)auch die Entsorgung des
Klarschlamms in H6he von 488 T€ ausgewiesen.

Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit betragt fur 2014 rd. 6,9
Mio. € und Ubertrifft damit um Uber 1,0 Mio. € das Vorjahresniveau. Damit zeigt
sich an dieser Stelle, dass die SBM auch in ihrer zuklinftigen Aufgabenstellung
auf ein deutlich gestarktes wirtschaftliches Fundament aufgebaut wurden.

Von diesem Ergebnis ausgehend ist der Zinsaufwand der SBM abzuziehen, der
sich wie folgt zusammensetzt:

Zinsaufwand

Wirtschaftsjahr
far Ist 2012 Plan 2013 Plan 2014 Differenz
Tragerdarlehn 2.537.465,98| 2.361.442,00 609.921,00| -1.751.521
Kreditmarkt 1.210.142,79| 1.574.684,00| 1.864.310,00 289.626
Sonst. Zinsaufwand 69.705,20 27.298,00 0 -27.298
Finanzergebnis 3.817.313,97 3.963.424 2.474.231| -1.489.193

Der deutliche Einbruch beim Zinsaufwand des Tragerdarlehens ergibt sich aus
der Verringerung selbigen zum 01.01.2014 auf geschatzte 15 Mio. EUR. Diese ist
der Verlagerung des Vermdgens der Gebaudewirtschaft in den Kernhaushalt
geschuldet. Alle Schulden, die im direkten Zusammenhang mit dem
Gebaudevermdgen stehen, sind damit zuklinftig nicht mehr vom Eigenbetrieb zu
tragen.

Der im Jahr 2014 nicht mehr vorhandene Sonstige Zinsaufwand, hinter dem sich
die Zinszahlungen fir das Mietkaufmodell Kurt-Tucholsky Gesamtschule
verbergen, resultiert aus dem Ablauf der Mietkaufverpflichtung im Jahr 2013.

Damit ist ein weiterer wesentlicher Faktor beschrieben worden, der zu dem
deutlich gestiegenen Gesamtergebnis fuhrt.

Diesem Aspekt ,Zinsaufwand als gréBter Wirkungsfaktor fur das
Gesamtergebnis" ist auch in Zukunft Rechnung zu tragen. Insbesondere die
Auswirkung des neuen ABK s mit den daraus resultierenden Investitionen und
dessen direkte Wirkung auf das Ergebnis und die Gebuhrenstabilitat sind zu
beurteilen.

Gebuhrenhaushalte

Als eine der wesentlichen Kalkulationsgrundlagen flr die Gebihren wurde flr die
SBM ein kalkulatorischer Zinssatz von 6,64 Prozent festgelegt, der im
Vergleich zum Vorjahr wiederum gesenkt wurde. Grund fir diesen Schritt ist die
weiterhin sinkende Entwicklung des langjahrigen durchschnittlichen Zinssatzes
aus dem richtungsweisenden Urteil des OVG Milnster aus dem Jahr 2005.

Abfallwirtschaft
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Im Jahr 2014 wurden die Geblihreneinnahmen in etwa auf gleich bleibendem
Niveau geplant. Lediglich die Ertrage aus der Vermarktung des Papiers zeigen
abnehmende Tendenzen von rd. 75 T€ auf.

Die Entwicklung der Geblhrenausgleichsrlcklage ist der nachstehenden
Ubersicht zu entnehmen:

Stand Ende 11 935.335 €
Entnahme 12 42.429 €
Stand Ende 12 892.906 €
Entnahme 13 385.000 € Prognose
Stand Ende 13 507.906 €
Entnahme 14 545.494 € Prognose
Stand Ende 14 -37.587 €

Damit ist ersichtlich, dass bereits zum Jahresende 2014 eine Diskussion Uber
eine Gebuhrenerhdhung fur das Jahr 2015 notwendig wird.

In dieser Diskussion wird die konkrete Umsetzung der neuen
Wertstoffverordnung integriert werden. Ob diese in die Hoheit der
Privatwirtschaft oder der Kommunen gelangt, ist nhach wie vor fraglich. Dennoch
werden schon jetzt gedankliche und systemseitige Voraussetzungen geschaffen,
um in Zukunft das Duale System Deutschland durch eine Ablésung mit einer
Wertstofftonne durchfiihren zu kénnen. Ein Baustein davon wird sein, dass alle
Serviceleistungen rund um die Millbehalter von den SBM erfolgen.

Weitere Themen in Bezug auf die Auswirkungen der zuklnftigen
GebUhrenstabilitat ist aus Sicht der SBM die Neugestaltung des
Abfallwirtschaftskonzeptes des Kreises. Insbesondere ist an den Themen

= Entsorgung aus einem GuB fir den Blrger

= Zuklnftige Aufteilung/Gebuhrenstruktur der Entsorgungskosten des
Kreises fur alle Einrichtungen und Betriebe

= Auslastung der Anlagen des Kreises und deren direkte Wirkung auf die
Gebihren

Mitzuwirken.
Abwasser

In den vergangenen Jahren konnten durch verschiedene Einflisse hohe
Zufuhrungen zur Sonderausgleichsriicklage verzeichnet werden, die im
Wesentlichen auf

- Reduzierung von Beitragen aus der Abwasserabgabe durch das Land NRW

- Personalkosteneinsparungen / Aktivierung von Eigenleistungen

- Stromeinspeisung / Energieeinsparung / Klarschlammentsorgung /
Verbrauchsmitteleinsparungen / ...

- Eigenleistungen bei Inspektionen / Reparaturen / Uberplanung von
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SanierungsmaBnahmen

zurickzufthren sind und den nachfolgenden Bestand in der Ausgleichsriicklage
verursachen.

Stand Ende 11 4.311.738 €
Zuftihrung 2012 1.835.678 €
Stand Ende 12 6.147.416 €
Entnahme 13 1.380.000 € Prognose
Stand Ende 13 4.767.416 €
Entnahme 14 1.464.621 € Prognose
Stand Ende 14 3.302.795 €

In der mittelfristigen Finanzplanung wird die jeweilige Entnahme flr

2015 1.759.498 €
2016 2.087.266 € prognostiziert.

Damit ist ersichtlich, dass eine Gebihrenerhéhung spatestens 2017 erfolgen
wird. Die Geblhrenprognose flr das Jahr 2016/2017 zeigt aber aufgrund der
hohen Entnahmen eine Erhéhung von rund 50 Cent je cbm Schmutzwasser auf.
Das bedeutet einen Anstieg von 2,93 €/m3 auf 3,43 €/m3. Diese Erhéhung
abzufedern ist der Leitgedanke der nachsten zwei Jahre fir die fortzufihrenden
Optimierungen innerhalb der Abwasserwirtschaft. Themenfelder sind
diesbezlglich:

Erhéhung der Energieeffizienz bei Klaranlage und Pumpwerken
Auslastung und Steuerung der Klaranlage

Klarschlammverwertung (landwirtschaftlich)

Auswirkungen Umsetzung des
Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes als Ausfluss der konkreten
Umsetzung des Trennerlasses auf belasteten StraBen mit einen
Verkehrsaufkommen zwischen 2.000 und 15.000 Fahrzeugen taglich.
» Umsetzung des neuen ABK ' s unter Beriicksichtigung der Wirkung auf
Abschreibung und kalkulatorische Verzinsung

Ein weiterer Aspekt, der zu Konsolidierungen herangezogen wird, sind die
Personalkosten. Dieses Thema ist insbesondere im Bereich der
Abwasserwirtschaft nur unter der Berlicksichtigung der Wechselwirkung auf die
Fremdvergaben zu betrachten. In diesem Kostenblock haben die letzten Jahre
aufgezeigt, dass der aufgabenbezogene Einsatz von eigenem Personal eine
durchaus wirtschaftlich sinnvolle Alternative darstellt.

Die zuklnftige Auslastung der Klaranlage Leteln wird nunmehr im Jahr 2014
entschieden werden. Die Stadt Petershagen hat die 6konomisch sinnvolle
Entscheidung bereits getroffen und dem Fortbestand der 6ffentlich rechtlichen
Vereinbarung langfristig zugestimmt. Diese Entscheidung muss Porta Westfalica
aufgrund der vertraglichen Regelungen im Jahr 2014 noch treffen. Wie der
derzeitige Sachstand dariber ist, entzieht sich den Kenntnissen der SBM.
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Stadtreinigung

Zum 01.01.2012 ist eine neue Satzung Uber die StraBenreinigung und die
Erhebung von StraBenreinigungsgeblhren in Kraft getreten. In der neuen
Satzung wurden vielféltige gesetzliche Anderungen umgesetzt. So wurde das
StraBenverzeichnis den veranderten Gegebenheiten angepasst. Ein wesentlicher
Punkt war die erstmals getrennte Gebuhrenkalkulation von StraBenreinigung und
Winterdienst.

Nach dem vorliegenden Jahresabschluss 2012 ergab sich folgender Uberschuss:
StraBenreinigung 227.903 €

Winterdienst 73.674 €

Diese Betrage sind der neu eingefiihrten Ausgleichsriicklage zugefihrt worden.
Der Betrag fur den Winterdienst ist positiv, da der Winter 2012 ausgesprochen
mild gewesen ist. Auf Grund der starken Schwankungen in diesem Bereich
verbleibt dieser Uberschuss in der Riicklage, um stérkere Winter in den
Folgejahren auszugleichen.

Nicht so verhalt es sich mit dem Uberschuss aus der StraBenreinigung. Es ist
dabei davon auszugehen, dass eine kontinuierliche Leistungserstellung erfolgt.
Die Zielsetzung ist hier, die Gebihren zum Jahr 2014 zu reduzieren und
gleichzeitig eine Stabilitat fir die nachsten 3 Jahren zu ermdglichen. Der
Uberschuss wird daher auf die néchsten drei Jahre (jeweils 75.967,58 EUR)
verteilt werden. Dabei bleibt der 6ffentliche Anteil bei der StraBenreinigung
unverandert bei 21 Prozent.

Somit ergeben sich insgesamt eine Gebuhrensenkung von 8,8 Prozent
und gleichzeitig eine verlassliche Gebuhrenstruktur bis Ende 2016.

Fir das kommende Jahr ist eine starkere Vernetzung im Projekt , Stadtbildpflege®
mit den Grinanlagen anvisiert.

Bestattungswesen
Die Bestattungszahlen stellen sich im folgenden Diagramm wie folgt dar:

Anzahl der Bestattungen in den Jahren 2009 bis 2014
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Ersichtlich an diesem Diagramm ist die veranderte Bestattungskultur, die sich
insbesondere in den verringerten Flachenbedarfen und den Auslastungen der
Friedhofskapellen widerspiegelt.

In den vergangenen Jahren wurden vielfaltige MaBnahmen unternommen, um die
Gebihren im Bereich Bestattungswesen madglichst stabil zu halten und
gleichzeitig auf die veranderte Bestattungskultur zu reagieren. Als wesentlich
sind dabei der Abbau von Personal und die Erweiterung der Angebote im
Bestattungsbereich anzusehen.

All diese MaBnahmen werden aber nicht ausreichen, um die Bestattungsgeblihr
mittelfristig stabil zu halten und auf die veranderte Bestattungskultur zu
reagieren. Es sind weitere MaBnahmen erforderlich, um den Blrgern der Stadt
Minden auch zuklinftig eine bezahlbare Friedhofsleistung mit entsprechenden
Rahmenbedingungen anbieten zu kdénnen.

Auf Grund der Entwicklung der letzten Jahre zeichnet sich eine immer geringere
Auslastung der Friedhofskapellen ab. Dies wurde bereits in der Vergangenheit im
Betriebsausschuss vorgestellt und diskutiert. Dieser Trend ist auch nur schwerlich
aufzuhalten, da Trauerfeiern in immer kleinerem Rahmen abgehalten und auch
haufig die Abschiedsraume der Bestatter genutzt werden. Dies ist insbesondere
vor dem Hintergrund zu betrachten, dass fur zukunftsfahige Kapellen
Sanierungen in Hohe 60.000 - 80.000 € je Kapelle erforderlich sind, die
allerdings in keinem Verhaltnis zu den Kapellennutzungen stehen.

Hierzu werden die SBM in Anlehnung an die Vertrage Dorfgemeinschaftshauser
Vorschlage erarbeiten. Diese werden individuell mit einzelnen betroffen Ortsteilen
(Aminghausen, Haddenhausen, Haverstadt, Kutenhausen) abgestimmt.

Die SBM sind aufgefordert, eine Konzeption zur Kapellennutzung bis zum
30.06.2014 zur politischen Beratung vorzulegen.

Gesamtfinanzplan 2014

- Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
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Die kassenwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit fihren im Saldo, ohne Berlcksichtigung der
Vorjahresergebnisse, zu einem Liquiditatsiberhang von rd. 1,1 Mio. € (Vorjahr
4,6 Mio. €. Die SBM sind damit in der Lage, alle Auszahlungen aus eigener
Ertragskraft zu erwirtschaften.

Die wesentliche Verschlechterung zum Vorjahr beruht auf den hohen Entnahmen

aus den GebUhrenhaushalten, die perspektivisch im Jahr 2017 durch jeweilige
Gebihrenerh6hungen nicht mehr vorhanden sind.

Verlauf Entnahmen Gebuhrenausgleich/Liquide Mittel in €

2.500.000
2.000.000 . =
1.500.000 /_VV
1.000.000 /

500.000
0 I . I . I /I . . .
2014 5 ZV 2017 2018 2019
-500.000 =
-1.000.000
m Stadtreinigung Abwasser I Abfall == Liquide Mittel —— Linear (Liquide Mittel)

An diesem Verlauf wird ersichtlich, das die SBM zukUlnftig in die Lage versetzt
werden, aus eigenen Kraft Mittel flr die Substanzerhaltung des in der Bilanz

abgebildeten Vermdgens und flr Erweiterungsinvestitionen zu erwirtschaften .
Damit ist die finanzielle Gesundheit der SBM als liberaus positiv zu beurteilen.

Investitionstatigkeit
- Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Es werden im Jahr 2014 Einzahlungen zur Refinanzierung der Investitionen in
Héhe von 748 T€ (Vorjahr 5,0 Mio. €) erwartet. Diese setzen sich aus
Zuwendungen flr einzelne Projekte wie z.B. Regeniberlaufbecken
Haddenhausen, VerauBerungserldésen und Beitragen zusammen. Die Positionen
im Einzelnen:

Einzahlungen von VerauBerungen 15T€
Investitionspauschalen 155 T€
Projektierte Investitionszuwendungen 489 TE€
Beitrage 40 TE
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Die pauschalen Zuwendungen des Landes dienen ausnahmslos der
Refinanzierung des unrentierlichen Investitionsbedarfes. Die im Vorjahr
veranschlagten Sport- und Schulpauschalen werden entsprechend der zu
tatigenden Investitionen im Kernhaushalt abgebildet.

- Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Nachfolgend werden die wesentlichen Investitionsvorhaben aller Produkte der
SBM flr das Jahr 2014 ff. vorgestellt.

Investitionen auRerhalb der Gebiihrenhaushalte

Grunanlagen:

Im Jahr 2014 sind ein Anhangerwagen mit Kran sowie eine Kreiselegge
im Wert von insgesamt 50 T€ veranschlagt worden.

FlUr die Ausstattung von Spielplatzen sind im Produkt Griinanlagen jahrlich 35 T€
veranschlagt.

Gemeindestral3en:

FUr den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen wurden im Jahr 2014

insgesamt rd. 25 T€ veranschlagt. Zudem wurde fir einen 7,5 t LKW mit Kran
und einen Flickwagen ein Betrag von 55 T€ in den Wirtschaftsplan eingestelit.

Investitionen innerhalb der Gebiihrenhaushalte

Stadtreinigung:

Erworben werden sollen ein Caddy sowie ein LKW-Sprinter als Ersatzfahrzeuge.
Abfall:

Geplant ist die Anschaffung eines LKW Mdillwagens im Wert von 230 T€ sowie die
Ersatzbeschaffung von MillgefaBen und Containern i.H.v. 150 T€.

Abwasser:

ABK-MaBnahmen:

Da das zukunftige ABK sich abschlieBend in der Aufstellung befindet, konnten in
der mittelfristigen Finanzplanung bisher nur die MaBnahmen aufgenommen
werden, die bereits schon jetzt hinreichend konkret geplant sind. Um darilber
hinaus handlungsfahig zu sein, ist eine Position E 63011100 ... ABK —-neu-
eingefligt worden.
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Im Folgenden werden einige wichtige flir das Jahr 2014 geplante MaBnahmen
aufgefihrt:

Ertlichtigung von Pumpstationen (Wiebusch und Hahler

StraBe) 150 T€
Erneuerung Kanalisation Scharn 651 TE€
Allg. Kanalerneuerung/-sanierung/-verlangerung 891 T€
Hydraulische Erneuerung RWK und SWK Junkersweg und
GroBe Heide 450 T€
Bautechn. Erneuerung der Mischwasserkanalisation

. 180 T€
Fischerstadt
Optimierung Biologie 1.200 T€
Sanierung MWK nérdl. Grimpenwall 300 TE€
Sanierung Kanalisation Wittelsbacher-/ Wettiner Allee 600 TE€
Regenriickhaltebecken Haddenhausen 868 TE€
Energieoptimierung / erneuerbare Energien 330 TE€

Schwerpunktthemen des Jahres 2014 sind die Hydraulische Erneuerung des
Regenwasser- und Schmutzwasserkanals im Junkersweg und der GroBen Heide,
die Optimierung der Biologie auf der Klaranlage zur Reduzierung der
Energiebedarfe sowie die teilweise Erneuerung der Kanalisation in der Innenstadt
(Scharn).

Da die Belebungsbecken 5-8 der Klaranlage nicht mehr energieeffizient arbeiten,
sollen diese im Rahmen der Optimierung Biologie nach 30 Jahren Laufzeit von
Oberflachen- auf Druckbelliftung umgebaut werden. In diesem Zusammenhang
soll auch der alterungsbedingte Austausch der vorhandenen
Membranrohrbellfter in den Becken 1-4 erfolgen.

Im Junkersweg und in der StraBe GroBe Heide weisen die vorhandenen Kanale
erhebliche bauliche und hydraulische Mangel auf. AuBerdem verlaufen sie
teilweise Uber Privatgrundstiicke. Die in 2013 begonnene Erneuerung wird in
2014 fortgesetzt.

Die KanalbaumaBnahme BackerstraBe konnte im Jahr 2013 abgeschlossen
werden. Das Zusammenspiel zwischen den SBM, den bauausfiihrenden Firmen
und den Versorgungstragern hat einwandfrei funktioniert. Den Anwohnern der
BackerstraBe wurde das Angebot unterbreitet, Grundwasser und Drainagewasser
in den StraBenentwasserungskanal einzuleiten. Durch die Erneuerung des
Mischwasserkanals wurden die vorhandenen Schaden, die zu Undichtigkeiten
fihrten, beseitigt. Allerdings besitzt der Mischwasserkanal damit keine
Drainagewirkung mehr. Es kdnnte damit grundsatzlich ein Anstieg des
Grundwasserspiegels mdglich sein.
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Vorsorglich wurde den Anwohnern die Mdglichkeit gegeben, einen Anschluss zu
legen, an den ggfs. eine Pumpe angeschlossen werden kann, falls Keller
durchnassen sollten. Die Resonanz war groB3 und eine breite Akzeptanz der
Anwohner wurde erzielt.

Die KanalbaumaBnahme Scharn wird voraussichtlich in 2013 ausgeschrieben. Die
Umsetzung ist im Jahr 2014 vor dem StraBenbau geplant. Den Anwohnern wird
auch im Bereich Scharn das vorgenannte Angebot der Anschlusslegung
unterbreitet.

Bestattungen:

FlUr das Betriebsgebaude auf dem Nordfriedhof wurden flr das Jahr 2014
260.000 EUR veranschlagt. Zudem wurden 27,5 T€ flur den Erwerb von
beweglichem Anlagevermégen in den Wirtschaftsplan 2014 eingestellt.

Finanziert werden die investiven Ausgaben lGberwiegend aus Krediten, die flir das
Wirtschaftsjahr 2014 auf rund 6,2 Mio. € festgesetzt werden. Zur flexiblen
Abwicklung der wesentlichen Investitionen wurden fir das Wirtschaftsjahr 2,5
Mio. € an Verpflichtungsermachtigungen festgelegt.

Produkt 012.001.003 GemeindestraRen (Investitionen) —Stadthaushalt-

Die bisherige Investitionsplanung (Neu- und Ausbauplanung) im StraBenbau
erfolgte im Wesentlichen im Rahmen der Mdglichkeiten und Anforderungen des
stadtischen Haushalts. Vor dem Hintergrund der Lagebeurteilung zum jeweiligen
StraBenunterhaltungsaufwand, der Entwasserung und der vorhandenen
Anwohnerbeschwerden wurden AusbaumaBnahmen zur Aufnahme in den
Haushalt vorgeschlagen.

Dieser Vorgehensweise begegneten Politik und Burgerschaft mit zunehmender
Kritik, da grundlegende systematisierte und flachendeckende Informationen zur
objektiven Beurteilung der Investitionsvorschlage vermisst wurden.

Stattdessen wurden wiederholt folgende zusatzliche Informationen flr eine Ziel
fihrende Diskussion eingefordert:

- Funktion inkl. Verkehrsbelastung

- Kategorie (nach RASt 06)

- Ausbaustandards

- Unterhaltungsaufwand

- Unterhaltungszustand

- Abrechnungszustand (erstmalig hergestellt oder nicht)

Dieses wurde im Zusammenhang mit dem Aufbau eines
StraBenbaumanagements weiter konkretisiert und befindet sich in der
Bearbeitung. Mit ersten Ergebnissen ist im II. Quartal 2014 zu rechnen. Ziel
dieses System ist langfristig den sicheren Zustand stadtischer StraBen und
Bricken zu gewahrleisten.
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Vor diesem Hintergrund ist eine Systemveranderung in der Investitionsplanung
StraBenbau erforderlich.

Im stadtischen Haushalt sind fiir das Jahr 2014 nur die MaBnahmen veranschlagt
worden, die in erster Linie der Verkehrssicherung dienen bzw. fortgefihrt
werden:

BackerstraBe 1. BA 340 TE€
Scharn 640 TE€
Markt / Obermarkt 430 TE€
Rad- und Gehwegbrilicke Uber die Bastau 170 TE€
Radweg Notthorn 145 T€

Innenstadtgestaltung

Die im Rahmen des Masterplans in 2013 begonnene Umgestaltung der
FuBgangerzone wird in 2014 weiter fortgefihrt. Es wurde bereits die Herstellung
der Pflasterflache im Bereich der BackerstraBe Ecke PoststraBBe bis C&A sowie der
noérdliche Bereich in der PoststraBe fertiggestellt. Die Auskofferungsarbeiten
zwecks Herstellung des neuen StraBenoberbaus im sltdlichem Bereich der
BackerstraBe zwischen Scharn und PoststraBe incl. Herstellung der
Pflasteroberflache soll bis zum 15.11.2013 erfolgen. Dies kann aber durch
Schlechtwetter negativ beeinflusst werden. Ab dem genannten Datum werden die
Arbeiten eingestellt und Witterungsabhangig zum 06.01.2014 wieder
aufgenommen. Die Fertigstellung ist nach bisherigen Erkenntnissen zum
01.04.2014 geplant.

Der nachste Bauabschnitt Scharn von Poos bis Markt befindet sich derzeit in der
Phase der Ausflihrungsplanung. Die Ausschreibung und Vergabe erfolgt nach
allen Abstimmungen im Frihjahr 2014, so dass der geplante Baubeginn im
Anschluss an die BackerstraBe, etwa Mai 2014erfolgen kann.

Geh-/Radweg Notthorn
Zur Schulwegsicherung und Sicherung schwacherer Verkehrsteilnehmer erfolgt in
2014 der Neubau des Geh-/Radweges Notthorn.

Die fliir 2014 geplante FuB- und Radwegbriicke im Simeonsglacis stellt das
Ersatzbauwerk fur die abgangige Bongossibriicke dar.

Die weiteren ausgewiesenen Mittel in der mittelfristigen Finanzplanung mussen

dann entsprechend des Fortschritts zum Projekt Einfihrung
StraBenbaumanagement beurteilt werden.

2. Stellenubersicht

Die in dem vorgelegten Stellenplanentwurf enthaltenen Anderungen ergeben sich
aus den Anlagen.
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Die ersten Tabellen enthalten die neu eingerichteten Stellen (Mehrstellen) und
die aufgehobenen Stellen (Wenigerstellen) flir Beamte (nachrichtlich) und ftr
tariflich Beschaftigte, sowie die Aufteilung dieser Stellen auf die einzelnen
Produkte. Auch die Stellen fir Nachwuchskrafte sind aufgelistet.

Der Stellenplanentwurf 2014 fir die SBM beinhaltet 4 Wenigerstellen und 4
Mehrstellen, so dass sich die Zahl der Stellen insgesamt nicht verandert.

Die Wenigerstellen beinhalten nicht nachbesetzte Altersteilzeitmodelle, je eine
Stelle in der Kfz-Werkstatt und im Bestattungswesen und die Stelle fur die
Umsetzung des § 61a LWG (Dichtheitsprifungen).

Die 4 Mehrstellen entfallen auf den Bereich S 3.13 - StraBenerhaltung und finden
ihre Ursache in der Ubernahme der Ortsdurchfahrten.

Nicht einbezogen in diese Betrachtung ist die Verlagerung der Stellen des
Bereiches S1 - Gebaudewirtschaft in die Kernverwaltung ab dem 01.01.2014.
Hiermit werden 87,25 Planstellen und ein Ausbildungsplatz von den SBM in die
Kernverwaltung verlagert.

Danach folgt eine Tabelle, die die Anpassungen des Stellenplanes an die
tatsachliche Besetzung der Stellen, Beférderungsstellen fir Beamte/innen und
Hoéhergruppierungsstellen flr Tariflich Beschaftigte enthalt.

Die letzte Ubersicht enthélt die innerhalb der SBM in einen anderen Bereich
verlagerten Stellen.

Zusammengefasste Stellenentwicklung von 2013 nach 2014

Gegenuber dem Vorjahr ergibt sich fir den Stellenplan 2014 folgende
Entwicklung:

2013 2014 Anderung
Beamte / innen 4,5 4,5 0
Tariflich
Beschiftigte 306,25 219 - 87,25
Zusammen 310,75 223.,5 - 87,25

Die dargestellte Anderung entspricht genau der Zahl der verlagerten Stellen des
Bereiches S 1 - Gebdudewirtschaft.

Ausbildungsstellen

Das Ausbildungsplatzangebot flir 2014 wird auf 14 Stellen (Vorjahr = 12 Stellen)
festgesetzt.

Beteiligung des Personalrates und der Gleichstellungsstelle

Dem Personalrat und der Gleichstellungsstelle wurden die beabsichtigten
Anderungen zum Stellenplan 2014 zur Kenntnis und gegebenenfalls zur
Stellungnahme vorgelegt. Es fand ein gemeinsames Gesprach mit den
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freigestellten Mitgliedern des Personalrates, der Gleichstellungsbeauftragten und
Vertretern des Personalservices zum Stellenplanentwurf statt.

Die Beteiligung des Personalrates gem. § 75 Nr. 1 LPVG (Anhdrung) ist erfolgt.
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Lagebericht

Die zukunftigen SBM stehen auf einer soliden Basis, dabei zeigt die GroBe
Eigenkapital-Quote von 22,5 Prozent ihre volle Wirkung auf die Ergebnisstabilitat.
Zukinftig sind damit in der jetzigen Aufgabenkonstellation keine negativen
Ergebnisse zu erwarten.

Verbessert werden die perspektivisch zu erwartenden Ergebnisse zusatzlich
durch die positive Entwicklung der Liquiditat. Hier zeigt sich, dass die SBM in der
Lage sind Investitionsbedarfe zum Substanzerhalt aus eigener Kraft zu
erwirtschaften. Deutlich wird das an folgendem Sachverhalt:

Der Mietvertrag mit der MEW lauft zum 31.12.2018 aus, dann kann der Kauf der
Grundsticke und der Restwerte der Gebaude in H6he von insgesamt rd. 3,35
Mio. € erfolgen. Dies kann mit den voraussichtlich zu erwartenden
Uberschissigen Mitteln aus 2017 von rd. 1,8 Mio. € und 2018 von ebenfalls 1,8
Mio. € erfolgen. Damit ist fur den Kauf keine Aufnahme von Krediten notwendig.
Dementsprechend wird die Steuerung der Liquiditat ein Schwerpunkt in den
zuklnftigen Aufgabenstellungen sein.

Durch die Erfahrungen der letzten Jahre und der jetzigen Vermégenszuordnung
werden zuklnftige Abwertungen des Anlagevermdgens, die ehemals groBe
Auswirkungen in den jeweiligen Jahresergebnissen zeigten, vernachlassigbare
GréBenordnungen besitzen.

Aus der Risiken- und Chancenbetrachtung heraus kristallisieren sich aus dem
jetzigen wirtschaftlichen Rahmen mehrere Méglichkeiten. So ist beispielsweise
schon zum jetzigen Zeitpunkt im Kontext der Abwasserabrechnungen eine
Diskussion Uber die zuklinftige Entwicklung der 6ffentlichen Wasserversorgung
maoglich. Aber auch unter der Betrachtung der niedrigen Schuldensituation und
der Betriebssatzungsanderung kann eine ergebnisoffene Diskussion Uber die
Zuordnung der Verantwortlichkeiten der Produkte , StraBen™ erfolgen, verbunden
mit der eindeutigen politischen Steuerung in einem Fachausschuss.

Fur die Zukunft ist weiterhin die kontinuierliche Uberwachung und Optimierung
der Prozess- und Verfahrensablaufe als Beitrag zur Konsolidierungsstrategie und
als Basis fur die Geblhrenstabilitat voranzutreiben. Diese werden 2014 mit den
Schwerpunkten Optimierung der systematischen Erfassung der Prozesse, die auf
georeferenzierten Daten basieren, und Entwicklung einer einheitlichen
auswertbaren Datenstruktur, weiter verfolgt werden.

Die in 2014 mit einem hohem finanziellen Volumen weiterverfolgten MaBnahmen
zur Senkung der Energieaufwendungen und einhergehenden
KlimaschutzmaBnahmen finden Gberwiegend auf der Klaranlage statt. Der
Gesamtstromverbrauch der Klaranlage liegt bei rd. 6,5 Mio. kwh/a. 18 Prozent
des anfallenden Energiebedarfes entfallen davon auf die biologische Stufe. Aber
auch mit der Errichtung der Photovoltaikanlage werden die anteiligen
Stromkosten fur die nachsten 20 Jahre stabil gehalten werden.

Insgesamt gilt es daher auch weiterhin, diesen groBen Aufwandsbereich zu
optimieren. Die Strategie, den Eigenverbrauch durch den Einsatz regenerativer
Energien zu senken, ist sowohl 6kologisch als auch 6konomisch sinnvoll.

Die Aufstellung eines genehmigungsfahigen ABK mit FWK und NBK ist ein
wesentlicher Bestandteil der zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit der
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energetischen MaBnahmen beitragen kann. Das Vorliegen eines gtiltigen ABK ist
zwingende Voraussetzung zur Férderung von MaBnahmen. Damit verbunden wird
aber auch sein, eine Abwagung zwischen den erforderlichen Investitionen und
deren Folgewirkungen sowie der Belastung auf den Betrieb bzw. die Gebuhr
vorzunehmen. Dies fiihrt zu einem Systemwechsel innerhalb des ABK"s. Es wird
nicht mehr den statischen Vorgabecharakter haben, sondern sich vielmehr im
politischen Einvernehmen zu einem dynamischen Konzept entwickeln mulssen.
Dieses entwickelte Einvernehmen muss auf einem breiten Konsens beruhen, der
auch gegenuber den Kritikern zu vertreten ist.

Nach dem jetzigen Abstimmungsstand mit dem Land und dem Kreis zum
Baulasttragerwechsel und der konkreten Veranschlagung der notwendigen
personellen und finanziellen Ressourcen ist die Ubernahme der Ortsdurchfahrten
zum 01.01.2014 gesichert. Gleiches gilt fir die Nachfolgeregelungen der
Betriebsleitung. Dadurch, dass die Betriebsleitung nunmehr auf breiteren
Schultern verteilt wurde, ist die Kontinuitdt im Ubergang sicher gestellt.

Das Wissen und die strategischen Zielausrichtungen beispielsweise fir die
Projekte Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie, Einflihrung der
Wertstofftonne, Fortfihrung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum
gemeinsamen Betrieb einer Klaranlage und Ausbau der FuBgangerzone im
besonderen 6ffentlichen Interesse verbleibt damit im Betrieb.

Die SBM werden unter Beweis stellen, dass Werte auch durch Veranderung
bewahrt werden kénnen.

—

Minden, 03.12.2013 M/C

Gerald Schuler, Betriebsleiter
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Ertrags- und Aufwandsarten in € Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.891.467,50 2.677.669 865.543 857.185 846.626 826.655
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.658.444,71  26.136.179 26.876.720  27.369.817  27.983.891 28.455.424
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.554.721,52 1.274.527 585.481 595.630 600.883 606.241
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 26.282.748,21  26.092.517 12.280.645 12.545.720 12.736.985 12.794.247
+ Sonstige ordentliche Ertrage 4.437.866,66 1.017.041 615.486 518.509 471.984 430.801
+ Aktivierte Eigenleistungen 550.212,90 250.000 320.000 325.000 330.000 335.000
+ Bestandsveranderungen -12.327,62 0 0 0 0 0
= Ordentliche Ertrage 61.363.133,88 57.447.933 | 41.543.875 42.211.861 42.970.369 | 43.448.368
- Personalaufwendungen 14.268.407,92 15.366.273 11.631.612 11.836.720 11.983.380 | 12.143.784
- Versorgungsaufwendungen 130.907,99 158.813 149.665 151.162 152.674 154.201
- Aufwendungen fir Sach- und 27.999.377,52  23.910.284 | 15.740.330 16.302.153  16.689.017 | 16.820.639
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 10.266.532,94 9.438.391 5.622.947 5.700.638 5.742.235 5.823.960
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.659.919,81 2.745.995 1.546.216 1.517.304 1.518.395 1.518.489
= Ordentliche Aufwendungen 55.325.146,18 51.619.756 | 34.690.770 35.507.977  36.085.701 | 36.461.073
= Ergebnis der laufenden 6.037.987,70 5.828.177 6.853.105 6.703.884 6.884.668 6.987.295
Verwaltungstatigkeit
+ Finanzertrage 0,00 7.000 0 0 0 0
- Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.817.313,97 3.970.424 2.474.231 2.708.752 2.971.493 3.204.898
= Finanzergebnis -3.817.313,97  -3.963.424 -2.474.231 -2.708.752 -2.971.493 -3.204.898
= Ordentliches Ergebnis 2.220.673,73 1.864.753 4.378.874 3.995.132 3.913.175 3.782.397




Stadtische Betriebe Minden

SBM Haushaltsplan 2014

Stidtische Betriehe Minden Gesamtfinan Zplan

Ein- und Auszahlungsarten in € Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2012 2013 2014 2015 2016 2017

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 35.751,63 76.850 6.800 0 0 0

+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.751.925,24| 24.754.350 | 24.690.789  25.444.401 | 25.738.974  28.398.579

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.535.614,79 1.274.527 585.481 595.630 600.883 606.241

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen 32.017.970,71| 26.092.517 12.280.645 12.545.720 12.736.985 12.794.247

+ Sonstige Einzahlungen 1.055.958,72 682.968 423.260 428.943 412.213 412.584

+ Zinsen und ahnliche Einzahlungen 0,00 7.000 0 0 0 0

= Einzahlungen aus laufender 59.397.221,09| 52.888.212 | 37.986.975 39.014.694 | 39.489.055 42.211.651
Verwaltungstatigkeit

- Personalauszahlungen 14.426.575,36| 15.284.489 | 11.689.786  11.800.495| 11.918.371  12.037.427

- Versorgungsauszahlungen 119.192,99 158.813 149.665 151.162 152.674 154.201

- Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 26.089.636,13| 24.294.265 16.590.330  16.902.153 17.289.017 17.420.639

- Zinsen und &hnliche Auszahlungen 5.443.988,65 5.835.177 6.853.105 6.703.884 6.884.668 6.987.295

- Sonstige Auszahlungen 2.473.329,33 2.850.995 1.651.216 1.622.304 1.623.395 1.623.489

= Auszahlungen aus laufender 48.552.722,46| 48.423.739 | 36.934.102 37.179.998 | 37.868.125  38.223.051
Verwaltungstatigkeit

= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 10.844.498,63 4.464.473 1.052.873 1.834.696 1.620.930 3.988.600

+ Einzahl. aus Zuwendungen fur 3.681.798,64 4.752.700 692.700 528.700 123.546 309.700
Investitionsmaf3n.

+ Einzahlungen aus der VeréauRerung von 990.634,00 220.800 15.000 15.000 15.000 15.000
Sachanl.

+ Einzahlungen aus Beitrdgen und Entgelten 215.209,90 124.000 40.000 40.000 40.000 40.000

= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 4.887.642,54 5.097.500 747.700 583.700 178.546 364.700

- Auszahl. fur den Erwerb von Grundst./ 1.146.096,74 905.300 110.000 10.000 10.000 10.000
Gebéauden

- Auszahlungen fur BaumaRnahmen 8.218.329,64| 10.384.600 5.953.900 6.709.100 5.725.100 5.625.100

- Auszahl. fiir den Erwerb von beweg!. 1.589.330,62 1.186.200 882.200 1.027.200 1.163.900 1.013.200
Anlageverm.

- Auszahlungen von aktivierbaren 0,00 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
Zuwendungen

= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 10.953.757,00| 12.491.100 6.961.100 7.761.300 6.914.000 6.663.300

= Saldo aus Investitionstatigkeit -6.066.114,46| -7.393.600 -6.213.400 -7.177.600 -6.735.454 -6.298.600

= FinanzmittelUberschuss/-fehlbetrag 4.778.384,17| -2.929.127 -5.160.527 -5.342.904 -5.114.524 -2.310.000

+ Aufnahme und Ruckflisse von Darlehen 5.315.000,00 7.393.600 6.213.400 7.177.600 6.735.454 6.298.600

- Tilgung und Gewahrung von Darlehen 5.519.982,93 5.855.901 1.762.358 1.906.921 2.061.197 2.220.575

= Saldo der Finanzierungstatigkeit -204.982,93 1.537.699 4.451.042 5.270.679 4.674.257 4.078.025

= Anderung des Bestandes an eigenen 4.573.401,24| -1.391.428 -709.485 -72.225 -440.267 1.768.025
Finanzmitteln
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten in €
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+ Sonstige ordentliche Ertrage
+ Aktivierte Eigenleistungen
+ Bestandsveranderungen

= Ordentliche Ertrége

- Personalaufwendungen
- Versorgungsaufwendungen

- Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen

= Ordentliche Aufwendungen

= Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

+ Finanzertrage
- Zinsen und &hnliche Aufwendungen

= Finanzergebnis

= Ordentliches Ergebnis

+ Ertrdge aus internen
Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen

= Ergebnis

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in
€

+ Einzahl. aus Zuwendungen fur
Investitionsmaf3n.

+ Einzahlungen aus der Verauf3erung von
Sachanl.

= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

- Auszahl. fur den Erwerb von Grundst./
Gebéauden

- Auszahlungen fir BaumaRnahmen

- Auszabhl. fiir den Erwerb von beweg|.
Anlageverm.

= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

= Saldo aus Investitionstéatigkeit

Produktbereich:

Ergebnis Ansatz
2012 2013
2.932.097,35 1.748.705

20.636,13 4.415
924.248,53 703.144
16.095.208,93 15.549.148
751.785,92 271.100
231.818,00 100.000
-12.327,62 0
20.943.467,24 18.376.512
4.525.018,60 4.850.012
83.794,62 92.392
13.305.091,04 10.980.158
5.043.063,66 3.731.524
1.839.978,05 1.933.600
24.796.945,97 21.587.686
-3.853.478,73 -3.211.174
0,00 7.000
69.705,20 34.298
-69.705,20 -27.298
-3.923.183,93 -3.238.472
3.469.820,30 3.840.682
782.084,12 875.359
2.687.736,18 2.965.323
-1.235.447,75  -273.149
Ergebnis Ansatz
2012 2013
485.635,33  2.665.400
990.634,00 220.800
1.476.269,33 2.886.200
1.143.500,87 895.300
2.432.832,08 3.562.500
230.847,31 61.600

3.807.180,26  4.519.400

-2.330.910,93 -1.633.200

31

001 Innere Verwaltung

Ansatz
2014

2.100
0
50.000

377.714

18.551
0
0

448.365
811.222

99.268

1.646.275

38.518

700.103

3.295.386

-2.847.021

0
0

0

-2.847.021

3.179.652

308.459

2.871.193

Ansatz
2014

15.000

15.000

2.500

2.500
12.500

24172

VE

2014

o

0

Planung
2015

2.100

0
50.000
379.413
18.616
0

0

450.129

815.211
100.261
1.661.615

37.225
687.128

3.301.440

-2.851.311

0
0

0

-2.851.311

3.168.296

309.178

2.859.118

7.807

Planung
2015

15.000

15.000

2.500

2.500
12.500

Planung
2016

2.100

0
50.000
381.129
18.650
0

0

451.879

824.753
101.264
1.677.100

36.652
687.153

3.326.922

-2.875.043

0
0

0

-2.875.043
3.189.541

310.460

2.879.081

4.038

Planung
2016

15.000

15.000

19.200

19.200
-4.200

Planung
2017

2.100

0
50.000
382.863
18.685
0

0

453.648

839.767
102.277
1.692.742

17.277
687.178

3.339.241

-2.885.593

0
0

0

-2.885.593
3.230.662

311.924

2.918.738

33.145

Planung
2017

15.000

15.000

2.500

2.500
12.500




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten in €

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+ Sonstige ordentliche Ertrage

+ Aktivierte Eigenleistungen

= Ordentliche Ertrage

- Personalaufwendungen

- Versorgungsaufwendungen
- Aufwendungen fur Sach- und

Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen

= Ordentliche Aufwendungen

= Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

+ Ertrdge aus internen
Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen

Leistungsbeziehungen

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen

= Ergebnis

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in

=

Produktbereich:

+ Einzahl. aus Zuwendungen fur

Investitionsmaldn.

+ Einzahlungen aus Beitrdgen und Entgelten

= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

- Auszahl. fur den Erwerb von Grundst./

Gebéauden

- Auszahlungen fir BaumaRnahmen

- Auszahl. fir den Erwerb von beweg!.

Anlageverm.

- Auszahlungen von aktivierbaren

Zuwendungen

= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

= Saldo aus Investitionstatigkeit

011 Ver-und Entsorgung

Ergebnis Ansatz
2012 2013

850.917,69 873.097
22.195.464,14 23.584.882
383.782,68 300.000
555.491,22 610.100
3.451.072,66 335.145
318.394,90 150.000
27.755.123,29 25.853.224
4.781.031,78 4.984.338
6.601,36 14.735
10.182.246,86 8.401.158
4.746.784,78 5.187.842
698.899,21 693.889
20.415.563,99 19.281.962
7.339.559,30 6.571.262
1.110.908,10 1.102.268
1.185.357,97 1.193.843
-74.449,87 -91.575
7.265.109,43 6.479.687

Ergebnis Ansatz

2012 2013

0,00 0
215.209,90 124.000
215.209,90 124.000
36,16 10.000
5.785.497,56  6.350.100
706.392,18 697.500
0,00 15.000
6.491.925,90 7.072.600

-6.276.716,00 -6.948.600
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Ansatz
2014

792.097
24.208.442
225.000
630.100
300.794
320.000

26.476.433

5.100.545
8.847
8.294.368

4.995.081
716.833

19.115.674

7.360.759

1.136.771

1.350.038

-213.267
7.147.492

VE
2014

Ansatz
2014

489.000 0

40.000 0
529.000
110.000 0

o

5.644.900 7.500.000
557.500 0

15.000 0

6.327.400 7.500.000

-5.798.400 =
7.500.000

Planung
2015

783.090
24.673.125
225.000
630.100
296.855
325.000

26.933.170

5.151.392
8.935
8.623.091

5.092.773
700.833

19.577.024

7.356.146

1.146.200

1.351.298

-205.098
7.151.048

Planung
2015

384.000

40.000
424.000
10.000

6.709.100
552.500

15.000

7.286.600
-6.862.600

Planung
2016

769.701
25.251.193
225.000
630.100
293.193
330.000

27.499.187

5.202.952
9.024
8.886.242

5.140.380
700.833

19.939.431

7.559.756

1.169.214

1.359.536

-190.322
7.369.434

Planung
2016

0

40.000
40.000
10.000

5.725.100
872.500

15.000

6.622.600
-6.582.600

Planung
2017

749.701
25.666.122
225.000
630.100
283.790
335.000

27.889.713

5.255.229
9.114
9.047.084

5.260.990
700.833

20.273.250

7.616.463

1.192.466

1.379.550

-187.084
7.429.379

Planung
2017

0

40.000
40.000
10.000

5.625.100
608.500

15.000

6.258.600
-6.218.600




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produktbereich:

012 Verkehrsflachen und -anlagen

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 34.520,00 32.692 36.324 40.593 40.074 40.074
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.347.750,70  1.438.000 1.511.674 1.511.674 1.518.555| 1.545.304
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.436,60 11.437 11.437 11.437 11.437 11.437
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.511.411,13 7.622.717 8.877.696 9.123.606  9.290.940 | 9.324.029
+ Sonstige ordentliche Ertrage 173.894,18 104.060 116.197 121.157 104.060 104.060
= Ordentliche Ertrage 9.079.012,61 9.208.906 10.553.328 10.808.467 10.965.066 | 11.024.904
- Personalaufwendungen 3.168.583,33 3.310.480 3.583.169 3.612.218 3.648.587 | 3.686.257
- Versorgungsaufwendungen 40.512,01 51.686 41.550 41.966 42.386 42.810
- Aufwendungen fur Sach- und 3.614.613,89 3.533.347 4582911 4.787.226 4.887.584 | 4.834.982
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 162.594,33 157.215 161.282 144.832 142.423 138.928
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 71.562,06 75.378 82.369 82.369 83.369 83.369
= Ordentliche Aufwendungen 7.057.865,62 7.128.106 8.451.281 8.668.611 8.804.349 | 8.786.346
= Ergebnis der laufenden 2.021.146,99 2.080.800 2.102.047 2.139.856 2.160.717 | 2.238.558
Verwaltungstatigkeit
+ Ertrage aus internen 45.000,00 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 1.984.907,35 2.088.846 2.107.427 2.098.800 2.127.771| 2.155.324
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen | -1.939.907,35 -2.043.846 -2.062.427 -2.053.800 -2.082.771 | -2.110.324
= Ergebnis 81.239,64 36.954 39.620 86.056 77.946 128.234
!
Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 476.184,49 217.100 132.200 0 132.200 62.200 157.200
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 476.184,49 217.100 132.200 0 132.200 62.200 157.200
= Saldo aus Investitionstatigkeit -476.184,49 -217.100 -132.200 0 -132.200 -62.200 -157.200

33




s B M Produktbereich:

Stadtische Betriebe Minden

013 Natur- und Landschaftspflege

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.874,76 18.875 28.222 31.402 34.751 34.780
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.121.841,62 1.108.882 1.156.604 1.185.018 1.214.143 | 1.243.998
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 235.253,71 259.946 299.044 309.193 314.446 319.804
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.120.636,93 2.310.552 2.395.135 2.412.601 2.434.816 | 2.457.255
+ Sonstige ordentliche Ertrage 27.113,90 60 60 60 60 60
= Ordentliche Ertrage 3.524.720,92 3.698.315 3.879.065 3.938.274 3.998.216 | 4.055.897
- Personalaufwendungen 2.100.367,16  2.221.223 2.316.120 2.339.281 2.362.670| 2.386.298
- Aufwendungen fur Sach- und 897.425,73 995.621 1.216.776  1.230.221  1.238.091 | 1.245.831
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 256.615,77 236.810 303.066 300.808 297.780 281.765
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 49.480,49 43.128 46.911 46.974 47.040 47.109
= Ordentliche Aufwendungen 3.303.889,15 3.496.782 3.882.873 3.917.284 3.945.581| 3.961.003
= Ergebnis der laufenden 220.831,77 201.533 -3.808 20.990 52.635 94.894
Verwaltungstatigkeit
+ Ertrage aus internen 204.234,34 164.315 40.804 41.212 41.624 42.040
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 877.613,30 994.218 636.303 641.432 647.611 663.370
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbheziehungen -673.378,96 -829.903 -595.499 -600.220 -605.987 -621.330
= Ergebnis -452.547,19  -628.370 -599.307 -579.230 -553.352 -526.436
[ !
Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahl. aus Zuwendungen flr 5.844,89 190.200 49.000 0 0 0 0
Investitionsmaf3n.
= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 5.844,89 190.200 49.000
- Auszahl. fir den Erwerb von Grundst./ 2.559,71 0 0
Gebéauden
- Auszahlungen fir Baumanahmen 0,00 472.000 309.000 0 0 0 0
- Auszahl. fir den Erwerb von bewegl. 175.906,64 210.000 190.000 0 340.000 210.000 245.000
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 178.466,35 682.000 499.000 0 340.000 210.000 245.000
= Saldo aus Investitionstéatigkeit -172.621,46  -491.800 -450.000 0 -340.000 -210.000 -245.000
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten in €

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+ Sonstige ordentliche Ertrage

= Ordentliche Ertrage

- Personalaufwendungen
- Bilanzielle Abschreibungen

= Ordentliche Aufwendungen
= Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit
- Zinsen und ahnliche Aufwendungen
= Finanzergebnis
= Ordentliches Ergebnis
[

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in
€

+ Einzahl. aus Zuwendungen fur
Investitionsmaldn.

= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

= Saldo aus Investitionstatigkeit

+ Aufnahme und Rickflisse von Darlehen
- Tilgung und Gewahrung von Darlehen

= Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Produktbereich:

Ergebnis
2012

54.057,70
-27.247,88
34.000,00

60.809,82

-306.592,95
57.474,40

-249.118,55

309.928,37

3.747.608,77
-3.747.608,77
-3.437.680,40
\
Ergebnis
2012

3.190.318,42

3.190.318,42

3.190.318,42
5.315.000,00
5.519.982,93

-204.982,93

Ansatz
2013

4.300
0
306.676

310.976

220
125.000

125.220

185.756

3.936.126
-3.936.126

-3.750.370

Ansatz
2013

1.897.100

1.897.100

1.897.100

7.393.600
5.855.901

1.537.699
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016 Allgemeine Finanzwirtschaft

Ansatz
2014
6.800
0
179.884
186.684
-179.444
125.000
-54.444
241.128
2.474.231
-2.474.231
-2.233.103
Ansatz VE

2014 2014
154.700 0
154.700 0
154.700 0
6.213.400 0
1.762.358 0
4.451.042 0

Planung
2015

0
0
81.821

81.821

-81.382
125.000

43.618

38.203

2.708.752
-2.708.752

-2.670.549

Planung
2015

144.700

144.700
144.700

7.177.600
1.906.921

5.270.679

Planung
2016

0
0
56.021

56.021

-55.582
125.000

69.418

-13.397

2.971.493
-2.971.493

-2.984.890

Planung
2016

123.546

123.546
123.546

6.735.454
2.061.197

4.674.257

Planung
2017

0
0
24.206

24.206

-23.767
125.000

101.233

-77.027

3.204.898
-3.204.898

-3.281.925

Planung
2017

309.700

309.700
309.700

6.298.600
2.220.575

4.078.025




S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 010 Zentralbereich

Produkt: 001.001.002 Politische Gremien

Kurzbeschreibung

Sicherstellung der Arbeitsfahigkeit des Betriebsausschusses, Schaffung der kommunalverfassungsrechtlichen und
organisatorischen Rahmenbedingungen sowie Begleitung der politischen Informations- und Entscheidungsprozesse.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
001 Innere Verwaltung SZ/N.N.
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
001 Politische Gremien SZ/N.N.

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Die Prioritdtensetzung ist im Sinne einer Gesamtsteuerung verbessert
- Die fachubergreifende Zusammenarbeit funktioniert

- Kommunales Handeln ist transparent und nachvollziehbar

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 10 10 10 10 10
= Ordentliche Ertrage 0,00 10 10 10 10 10
- Aufwendungen fur Sach- und 26.012,96 28.973 32.854 33.184 33.513 33.849
Dienstleistungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 10 10 10 10 10
= Ordentliche Aufwendungen 26.012,96 28.983 32.864 33.194 33.523 33.859
= Ergebnis der laufenden -26.012,96 -28.973 -32.854 -33.184 -33.513 -33.849
Verwaltungstatigkeit
+ Ertrége aus internen 26.012,96 28.973 32.854 33.184 33.513 33.849
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 26.012,96 28.973 32.854 33.184 33.513 33.849
= Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
Aufwendungen
Hier sind die Leistungsentschadigungen an den Zentralen Steuerungsdienst veranschlagt.

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden auf das Produkt 001 002 002 intern verrechnet und fihren damit zu Einnahmen.

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Stidtische Betriehe Minden Budget:

010 Zentralbereich

Produkt:  001.002.002 Betriebsleitung und Steuerungsunterstiitzung

Kurzbeschreibung

Betriebsleitung durch den/die Betriebsleiter/in und den/die stellvertretende/n Betriebsleiter/in auf Grundlage des Leitbildes fir das

Dienstleistungsunternehmen Stadt Minden.

Konzeptionelle und einzelfallbezogene Steuerungsunterstiitzung und Beratung der Betriebsleitung in der Wahrnehmung von

Fach-, Finanz-, Organisations- und Personalverantwortung.
Zugehoriger Produktbereich

001 Innere Verwaltung

Zugehorige Produktgruppe

002 Betriebsleitung und Steuerungsunterstiitzung
Politisches Gremium

Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

Produktverantwortliche/r

SZ /N. N.

Budgetverantwortliche/r

SZ /N. N.

- Die Prioritdtensetzung ist im Sinne einer Gesamtsteuerung verbessert
- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Die fachiibergreifende Zusammenarbeit funktioniert

- Die Qualifikation und die Motivation der Beschéftigten sind verbessert

Teilergebnisplan Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012
+ Sonstige ordentliche Ertrage 493,00
= Ordentliche Ertrage 493,00
- Personalaufwendungen 299.940,09
- Versorgungsaufwendungen 52.023,60
- Aufwendungen fur Sach- und 218.956,00
Dienstleistungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 61.352,16
= Ordentliche Aufwendungen 632.271,85
= Ergebnis der laufenden -631.778,85
Verwaltungstatigkeit
+ Ertrége aus internen 657.791,81
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 26.012,96
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 631.778,85
= Ergebnis 0,00

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
Sonstige ordentliche Ertrage

Ansatz Ansatz
2013 2014

643
643

359.147
58.848
219.451

69.420
706.866

-706.223

735.196

28.973

706.223
0

650
650

341.616
99.268
171.913

69.421
682.218

-681.568

714.422

32.854

681.568
0

Planung
2015

658
658

340.909
100.261
173.615

56.421
671.206

-670.548

703.732

33.184

670.548
0

Planung
2016

663
663

345.708
101.264
175.329

56.421
678.722

-678.059

711.572

33.513

678.059
0

Planung
2017

668
668

355.932
102.277
177.061

56.421
691.691

-691.023

724.872

33.849

691.023
0

Hier werden die jahrlichen Auflosungsbetrage fiir Urlaub, Uberstunden und Pensionen ausgewiesen. Diese werden im jeweiligen Produkt

ausgewiesen und schwanken von Jahr zu Jahr.

Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen stehen im Zusammenhang mit den Beschéftigten innerhalb dieses Produktes. Hier gibt es eine

deutliche Verschiebung von den Dienstaufwendungen fur tariflich Beschéftigte hin zu den Beamten. Dieses ist der neuen Stellung des

zukinftigen Betriebsleiters als Beigeordneter der Stadt Minden geschuldet.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Hier sind Uberwiegend die Kostenerstattungen an den Kernhaushalt fir erbrachte Leistungen gegenuber der Steuerungsunterstiitzung

veranschlagt. Die Senkung in diesem Jahr wird verursacht durch die Ausgliederung der Gebaudewirtschaft in den Kernhaushalt.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 010 Zentralbereich

Produkt:  001.002.002 Betriebsleitung und Steuerungsunterstiitzung

Die grof3te Position bilden wie im Vorjahr die Priifungskosten des Jahresabschlusses in Hohe von 48.000 € durch die Gemeinde Prufungsanstalt
(GPA) NRW, die sich fir diese Aufgabe eines durch die SBM vorgeschlagenen Wirtschaftsprufers bedient. Aus den Erfahrungen der Vorjahre
wurden MaRBnahmen ergriffen, um eine standardisierte und zeitgerechte Aufstellung der Jahresergebnisse sicher zu stellen.

Ertrage fir interne Leistungsbeziehungen
Die Deckung der Personal- und Sachaufwendungen dieses Produktes werden durch interne Leistungsbeziehungen innerhalb der Stadtischen
Betriebe Minden (SBM) gespeist.

Aufwendungen fir interne Leistungsbeziehungen
Abgebildet ist die Leistungsbeziehung zum Produkt 001.001.001 politische Gremien.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

In Fortfuhrung des Projektes Risikomanagementsystem gilt es in diesem Jahr, eine Risikokultur zu entwickeln.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Wechsel des Betriebsleiters. Hier gilt es sicherzustellen, dass gleichzeitig eine Kontinuitat fur die
Mitarbeiter der SBM, den Betriebsausschuss und die Burger der Stadt Minden gewahrleistet wird.

Stellenplanibersicht

AuRertariflich Beschéftigte Anz. 0,00
Beamte Anz. 3,00
Tariflich Beschéftigte Anz. 1,00
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 020 Fuhrpark/Werkstatt (krE)

Produkt:  001.006.002 Fuhrpark und Werkstatt

Kurzbeschreibung

Inhalt dieses Produkts ist die Beschaffung und Unterhaltung sémtlicher Dienstfahrzeuge und Geréte der Stadt Minden. Dariiber
hinaus werden auch die Fahrzeuge und Geréte des Baubetriebshofes des Kreises Minden-Lubbecke unterhalten.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
001 Innere Verwaltung S 2/ H. Lehning
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
006 Zentrale Dienste S 2/ H. Lehning

Politisches Gremium
Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermédgens ist gesichert
- Die Qualifikation und die Motivation der Beschéftigten sind verbessert
- Die fachuibergreifende Zusammenarbeit funktioniert

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Wartungs- u. Pflegeleistungen bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss
002 Fahrzeugreparaturen bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss
003 Unfallschadensbeseitigungen bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss
004 Umbauten bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss
005 Abschleppdienste bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss
006 Fahrzeug- u. Geratebeschaffungen bedingt pflichtig intern Ratsbeschluss

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.100,00 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 49.000,04 25.000 50.000 50.000 50.000 50.000
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 239.785,81 264.901 377.714 379.413 381.129 382.863
+ Sonstige ordentliche Ertrage 44.918,59 17.834 17.891 17.948 17.977 18.007
+ Bestandsveranderungen -12.327,62 0 0 0 0 0
= Ordentliche Ertrage 323.476,82 309.835 447.705 449.461 451.206 452.970

- Personalaufwendungen 437.646,09 456.446 469.606 474.302 479.045 483.835

- Aufwendungen fur Sach- und 1.095.417,05 1.059.795 1.441.508 1.454.816 1.468.258 | 1.481.832
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 24.209,00 22.662 38.518 37.225 36.652 17.277

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 43.240,68 38.184 630.672 630.697 630.722 630.747

= Ordentliche Aufwendungen 1.600.512,82 1.577.087 2.580.304 2.597.040 2.614.677 | 2.613.691

= Ergebnis der laufenden -1.277.036,00 -1.267.252 -2.132.599 -2.147.579 -2.163.471| -2.160.721
Verwaltungstatigkeit

+ Ertrdge aus internen 1.560.278,16 1.691.294 2.432.376 2.431.380 2.444.456 | 2.471.941
Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen 287.971,15 383.411 275.605 275.994 276.947 278.075
Leistungsbeziehungen

39



SBM

Stadtische Betriebe Minden

Einrichtung:

Budget:
Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

020 Fuhrpark/Werkstatt (krE)

001.006.002 Fuhrpark und Werkstatt

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.272.307,01 1.307.883 2.156.771 2.155.386 2.167.509 | 2.193.866
= Ergebnis -4.728,99 40.631 24.172 7.807 4.038 33.145

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Hinter dieser Position verbergen sich die Erldse in Hohe von 50.000 € fiir den Papierumschlag. Die Verdoppelung im Vergleich zum Vorjahr hat
ihre Ursache in der vorsichtigen Kalkulation aufgrund der Neuausschreibung der Papierentsorgung.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hier werden die Erstattungen vom Kernhaushalt (151.400 €) und die Erstattungen des Kreises (160.000 €) fur Leistungen der Kfz-Werkstatt
ausgewiesen. Neu hinzu gekommen sind die Erstattungen der Gebaudewirtschaft fir den Betriebshof (66.314 €).

Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind &hnlich wie im Vorjahr mit 469.606 € veranschlagt.

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Fir 2014 sind 1.441.508 € fur Unterhaltungs- und Verbrauchsmittelaufwendungen angesetzt. Hierbei handelt sich in erster Linie um die
Aufwendungen fiir Kraftstoffe und fur Reparaturmaterial fur die stadtischen Fahrzeuge und Geréate.
Weiterhin sind hier die Kostenerstattung an den Kernhaushalt fur erbrachte Leistungen gegeniber der Kfz-Werkstatt veranschlagt und die

Kosten, die fir den Umschlag des Papieres entstehen. Erstmalig sind hier auch die Unterhaltskosten fur den Betriebshof veranschlagt, die dem
Vermdgen der SBM zugeordnet werden.

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibungen fiir Fahrzeuge und Geréate der Kfz-Werkstatt.
Hinweis: Geb&udeabschreibungen fir die Kfz-Werkstatt sind hier nicht enthalten, da die KFZ-Werkstatt und der gesamte Betriebshof von der
MEW angemietet werden.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die ausgewiesenen Aufwendungen in Hohe von 630.672 € setzen sich im Wesentlichen aus der Kfz-Steuer fur die Fahrzeuge (30.000 €) und
dem Ifd. Geschaftsaufwand zusammen. Zusatzlich wird hier die Miete fiir den Betriebshof an die MEW in H6he von 590.000 € erfasst.

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen
Die Kosten, die die einzelnen Produkte bei der Kfz-Werkstatt und dem Betriebshof verursachen, werden verrechnet und hier als Ertrag
ausgewiesen.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Anteilige Kosten, die fiir den Betriebshof durch Miete und Unterhaltung und durch den Zentralbereich entstehen, werden anteilig auf die Kfz-
Werkstatt verrechnet und als Aufwand ausgewiesen.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014
In diesem Jahr werden die Ablaufe in der Kfz-Werkstatt optimiert. Ziel dabei ist es, eine noch stérkere Erhohung der Wirtschaftlichkeit zu

erreichen.

Ubersicht uber die Aufwendungen fur Immobilien

Hausmeister
Abschreibung Lfd. und Eigen- Ertrage aus
en- Lfd. bauliche [Einmalige Betriebs- Mieten und [/Fremdreinig |Gemein- Mieten und |Sonstige
Objekt Sonderposten|Unterhaltung [Unterhaltung |aufwand Pachten ung kosten Pachten Ertrage Gesamt
Betriebshof 0 104.021 0 170.752 590.000 42.015 0 0 0 906.788
Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahlungen aus der Verauf3erung von 23.088,00 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
Sachanl.
= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 23.088,00 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
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SBM

Stidtische Betriehe Minden Budget:

Produkt:

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

020 Fuhrpark/Werkstatt (krE)

001.006.002 Fuhrpark und Werkstatt

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€

- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 84.282,56 2.500 2.500 0 2.500 19.200 2.500

Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 84.282,56 2.500 2.500 0 2.500 19.200 2.500
= Saldo aus Investitionstéatigkeit -61.194,56 12.500 12.500 0 12.500 -4.200 12.500
| | | |
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

Investitionstéatigkeit unter der Wertgrenze
S 62001002 6831000 Fuhrpark: 0 23,1 15,0 15,0 0,0 15,0 15,0 15,0 0,0
VeraufRerung von AV ab 410 EUR
Investive Einzahlungen 0 23,1 15,0 15,0 0,0 15,0 15,0 15,0 0,0
S 62001000 7832000 Fuhrpark: AV 0,0 2,5 2,5 0,0 2,5 2,5 2,5 0,0
bis 410 EUR
S 62001001 7831000 Fuhrpark: AV 0 84,3 0,0 0,0 0,0 0,0 16,7 0,0 0,0
ab 410 EUR
Investive Auszahlungen 0 84,3 2,5 25 0,0 2,5 19,2 25 0,0
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ -61,2 12,5 12,5 0,0 12,5 -4,2 12,5 0,0
|Saldo Investitionstatigkeit 0 -61,2 12,5 12,5 0,0 12,5 -4,2 12,5 0,0

Erlauterungen zu BaumaRnahmen

Beschaffung von Dienstfahrzeugen fur den Kernhaushalt.

Stellenplaniibersicht

Beamte

Anz.

Tariflich Beschaftigte

Anz.
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 610 Gebaudewirtschaft

Produkt:  001.012.001 Bewirtschaftung und Verwaltung

Kurzbeschreibung

Allgemeiner Ansprechpartner fiir stadtische Liegenschaften. Insbesondere fir die laufende Instandhaltung und Instandsetzung
sowie die kaufmannische Verwaltung der bebauten und unbebauten stadteigenen Grundstiicke, die vertraglich gebunden sind.

Hierzu zahlen Hausmeister- und Reinigungsdienste, Ver- und Entsorgung, das Vertragsmanagement (Vorbereitung und
Abschluss schuldrechtlicher Vertrage), das Objektmanagement (z. B. Vorhaltung von Sachversicherungen, Haus- und
Mietverwaltung), Kostenabrechnung und Controlling (Abrechnung von Nebenkosten, Kostenzuordnungen), Sonderverwaltungen
(Werkdienstwohnungen und WEG-Verwaltung)

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
001 Innere Verwaltung S 1/J. Schunk
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
012 Grundstiicks- und Gebaudemanagement S 1/J. Schunk

Politisches Gremium
Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Chancengerechtigkeit durch Teilhabe

- Die Stadt Minden verfligt Uber eine zukunftsfahige Bildungslandschaft mit attraktiven Schulen, Aus- und
Weiterbildungseinrichtungen

- Die Grundversorgung fiir Sport und Bewegung ist flr breite Bevolkerungsschichten gewahrleistet

Familienfreundliche Stadt
- Ein bedarfsgerechtes Angebot zur Kinderbetreuung steht zur Verfiigung
- Ein bedarfsgerechtes, attraktives Bildungs-, Sport- und Freizeitangebot fur Kinder und Jugendliche ist vorhanden

Nachhaltiger Umgang mit natiirl. Ressourcen
- Mit den nattrlichen Ressourcen wird schonend umgegangen

Gutes kommunales Management
- Der Wert- und Substanzerhalt des stédtischen Vermdégens ist gesichert
- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Vertragsmanagement bedingt pflichtig extern
002 Objektverwaltung bedingt pflichtig extern
003 Werkdienstwohnungen pflichtig extern Gesetz
004 Verwaltung Teileigentum Rathaus freiwillig extern
005 Gebiihrenabrechnung f. Ubergangsheime pflichtig extern Gesetz
Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.929.997,35 1.746.605 0 0 0 0
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 20.636,13 4.415 0 0 0 0
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 875.248,49 678.144 0 0 0 0
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.855.423,12 15.203.931 0 0 0 0
+ Sonstige ordentliche Ertrage 706.374,33 252.573 0 0 0 0
= Ordentliche Ertrage 20.387.679,42 17.885.668 0 0 0 0
- Personalaufwendungen 3.376.013,20 3.501.347 0 0 0 0
- Aufwendungen fur Sach- und 11.831.943,13 9.503.991 0 0 0 0
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 5.018.854,66 3.708.862 0 0 0 0
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Einrichtung:
Budget:

Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

001.012.001 Bewirtschaftung und Verwaltung

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.729.117,04 1.809.380 0 0 0 0
= Ordentliche Aufwendungen 21.955.928,03 18.523.580 0 0 0 0
= Ergebnis der laufenden -1.568.248,61 -637.912 0 0 0 0
Verwaltungstatigkeit
+ Finanzertrage 0,00 7.000 0 0 0 0
- Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 7.000 0 0 0 0
= Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
= Ordentliches Ergebnis -1.568.248,61 -637.912 0 0 0 0
+ Ertrage aus internen 1.225.737,37 1.385.219 0 0 0 0
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 362.895,25 345.365 0 0 0 0
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 862.842,12 1.039.854 0 0 0 0
= Ergebnis -705.406,49 401.942 0 0 0 0

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Die Leistungen dieses Produktes werden ab dem Jahr 2014 nach einem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 06.06.2013

im Kernhaushalt beim Zentralbereich unter 800.610.001.012.001 ausgewiesen.
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten
€

+ Einzahl. aus Zuwendungen fur
Investitionsmaf3n.

+ Einzahlungen aus der VeréauRerung von

Sachanl.

= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

- Auszahl. fur den Erwerb von Grundst./

Gebauden

- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl.

Anlageverm.

= Auszahlungen aus Investitionstatig

= Saldo aus Investitionstéatigkeit

InvestitionsmalBnahmen
(in T€)

Einrichtung:
Budget:

B 61001007 Anschaffung von Spielgeraten an den Grundschulen

7831000 AZ Erwerb von VG > 410
EUR

Investive Auszahlungen
Saldo B 61001007

G 61001000 Gebaudem.: Be

7821000 Erwerb von Grundstiicken
und Ge

Investive Auszahlungen
Saldo G 61001000

G 61001200 Gebaudem.: All

7821000 Erwerb von Grundstiicken
und Ge

Investive Auszahlungen
Saldo G 61001200

G 61001201 Geb&udem.:

6821000 Einzahlungen aus der
VerauBeru

All

Investive Einzahlungen
Saldo G 61001201

G 61001202 Gebaudem.:

6821000 Einzahlungen aus der
VeraulReru

Sc

Investive Einzahlungen
Saldo G 61001202

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

001.012.001 Bewirtschaftung und Verwaltung

Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
0,00 4.800 0 0 0 0 0
967.546,00  205.800 0 0 0 0 0
967.546,00  210.600
45.537,60 72.200
40.296,07 59.100 0 0 0 0 0
keit 85.833,67  131.300 0 0 0 0 0
881.712,33 79.300 0 0 0 0 0
| | | | |
Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
0 0 24,8 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24,8 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 -24,8 -30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
stattungswesen: Rentenverpflichtung Sudfriedhof
0 0 45,5 62,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 45,5 62,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 -45,5 -62,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
gemein: Erwerb von Grundstiicken und Gebauden
0 0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
gemein: VeraulRerung von Grundstiicken und Gebauden
0 0 229,4 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 229,4 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 229,4 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
hulen: VerauRerung von Grundsticken und Gebauden
0 0 738,2 155,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 738,2 155,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0 0 738,2 155,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 610 Gebaudewirtschaft

Produkt:  001.012.001 Bewirtschaftung und Verwaltung

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

Investitionstéatigkeit unter der Wertgrenze

S 61001103 6812000 Zuwendung 0 0 0,0 2,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von drtlicherFursorgestelle

S 61001104 6812000 Zuwendung 0 0 0,0 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von ortlicherFursorgestelle

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 4,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

S 61001100 7831000 Gebaudem.: 0 0 2,5 11,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Schulen: AV ab 410EUR

S 61001101 7831000 Gebaudem.: 0 0 9,2 12,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Allgemein: AV ab 410 EUR

S 61001102 7832000 Gebaudem.: 0 0 1,3 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Allgemein: AV bis 410 EUR

S 61001110 7832000 Gebaudem.: 0 0 2,4 3,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

AV bis 410 EUR

Investive Auszahlungen 0 0 15,5 29,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 155 24,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

‘Saldo Investitionstatigkeit 0 ‘ o| 8817 79,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erlauterungen zu BaumaRnahmen

Stellenplaniibersicht
Beamte Anz. 0,00

Tariflich Beschaftigte Anz. 0,00
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 610 Gebaudewirtschaft

Produkt: 001.012.003 BaumalRnahmen

Kurzbeschreibung

Neubau-, Umbau- und Erweiterungsmaf3nahmen einschlie3lich der notwendigen Planungsleistungen (Investitionen) fir stadtische
Gebaudeimmobilien

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
001 Innere Verwaltung S 1/J. Schunk
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
012 Grundstiicks- und Gebdudemanagement S 1/J. Schunk

Politisches Gremium
Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Chancengerechtigkeit durch Teilhabe

- Die Stadt Minden verflgt Uber eine zukunftsfahige Bildungslandschaft mit attraktiven Schulen, Aus- und
Weiterbildungseinrichtungen

- Die Grundversorgung fur Sport und Bewegung ist flr breite Bevolkerungsschichten gewahrleistet

Familienfreundliche Stadt
- Einbedarfsgerechtes Angebot zur Kinderbetreuung steht zur Verfiigung
- Ein bedarfsgerechtes, attraktives Bildungs-, Sport- und Freizeitangebot fur Kinder und Jugendliche ist vorhanden

Nachhaltiger Umgang mit natiirl. Ressourcen
- Mit den nattrlichen Ressourcen wird schonend umgegangen

Gutes kommunales Management
- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermédgens ist gesichert
- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Planungsleistungen z. Durchf. pol. Beschlisse bedingt pflichtig intern
002 Durchfihrung von BaumafRnahmen bedingt pflichtig intern
Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 80.316 0 0 0 0
+ Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 40 0 0 0 0
+ Aktivierte Eigenleistungen 231.818,00 100.000 0 0 0 0
= Ordentliche Ertrage 231.818,00 180.356 0 0 0 0
- Personalaufwendungen 411.419,22 533.072 0 0 0 0
- Versorgungsaufwendungen 31.771,02 33.544 0 0 0 0
- Aufwendungen fur Sach- und 132.761,90 167.948 0 0 0 0
Dienstleistungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.268,17 16.606 0 0 0 0
= Ordentliche Aufwendungen 582.220,31 751.170 0 0 0 0
= Ergebnis der laufenden -350.402,31 -570.814 0 0 0 0
Verwaltungstatigkeit
- Zinsen und ahnliche Aufwendungen 69.705,20 27.298 0 0 0 0
= Finanzergebnis -69.705,20 -27.298 0 0 0 0
= Ordentliches Ergebnis -420.107,51 -598.112 0 0 0 0
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:
Produkt:

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

001.012.003 BaumalRnahmen

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
- Aufwendungen aus internen 105.204,76 117.610 0 0 0 0
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -105.204,76 -117.610 0 0 0 0
=Ergebnis -525.312,27 -715.722 0 0 0 0

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Die Leistungen dieses Produktes werden ab dem Jahr 2014 nach einem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 06.06.2013
im Kernhaushalt beim Zentralbereich unter 800.610.001.012.003 ausgewiesen.

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahl. aus Zuwendungen fur 485.635,33 2.660.600 0 0 0 0 0
Investitionsmaf3n.
= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 485.635,33 2.660.600 0 0 0
- Auszahl. fir den Erwerb von Grundst./ 1.097.963,27 823.100
Gebéauden
- Auszahlungen fir BaumaRnahmen 2.432.832,08 3.562.500 0 0 0 0 0
- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 106.268,68 0 0 0 0 0 0
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.637.064,03 4.385.600 0 0 0 0 0
= Saldo aus Investitionstatigkeit -3.151.428,70 -1.725.000 0 0 0 0 0
| | | | | |
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
(in TE) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
B 61001009 Dimmeranlage Stadttheater
7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 106,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
EUR
Investive Auszahlungen 0 0 106,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo B 61001009 0 0 -106,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 61001000 Schulen: Kurt-Tucholsky Gesamtschule, Umbau und Erweiterung
7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 210,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Auszahlungen 0 0 210,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 61001000 0 0 -210,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 61001008 Jugend: Jugendhaus Anne Frank
7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 55,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Auszahlungen 0 0 55,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 61001008 0 0 -55,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

Einrichtung:
Budget:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

610 Gebaudewirtschaft

001.012.003 BaumalRnahmen

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 61001009 Kultur: Mindener Museum

6815000 Investitionszuwendungen 0 0 52,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von ve

Investive Einzahlungen 0 52,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen 0 46,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 46,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 61001009 0 0 5,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 61001015 Oberstufenraum Herdergymnasium

6818000 Investitionszuwendungen 0 0 36,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von Ub

Investive Einzahlungen 0 0 36,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 58,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 58,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 61001015 0 0 -22,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 61001016 Neuanschaffung ZutrittssystemRadstation

7851000 AZ Hochbaumalinahmen 0 0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 61001016 0 0 0,0 -15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001000 Schulen: Mietkauf Kurt-Tucholsky-Gesamtschule mit der MEW

7821000 Erwerb von Grundstiicken 0 0| 1.047,3 618,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

und Ge

Investive Auszahlungen 0| 1.047,3 618,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001000 0 0| -1.047,3 -618,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001003 Schulen: GS Mosaik Neubau einer 3-ztigigen Grundschule sowie Umbau fiir OGT

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 28,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 28,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001003 0 0 -28,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001004 Schulen: GS Kutenhausen/Stemmer Um- und Erweiterungsneubau fir OGT

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen 0 0 14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 1,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001004 0 0 -1,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001007 Schulen: Dependance Kurt-Tucholsky-Gesamtschule Erweiterungsbau

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 405,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 405,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001007 0 0| -405,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Einrichtung:
Budget:

Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

001.012.003 BaumalRnahmen

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 61001025 Kinder: Neubau KiGa Sieben Bauern

6811000 Investitionszuwendungen 0 0 357,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

vom La

Investive Einzahlungen 0 357,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen 0| 1.198,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0| 1.198,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001025 0 0 -841,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001027 Feuerschutz: FGH Neubau Loschgruppe Papinghausen/Aminghausen

7851000 AZ HochbaumaRnahmen 0 0 16,3 45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 16,3 45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001027 0 0 -16,3 -45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001042 Hafenschule /Umzug Spiel- undLernstube

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 30,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 30,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001042 0 0 -30,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001044 Sport:Neubau Tribiine Dankersen

6818000 Investitionszuwendungen 0 0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von ub

Investive Einzahlungen 0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 18,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 18,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001044 0 0 21,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001046 Sporthalle NRW Sportschule

6811000 Investitionszuwendungen 0 0 0,0 2.250,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

vom La

6818000 Investitionszuwendungen 0 0 0,0 250,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

von ub

Investive Einzahlungen 0 0,0 2.500,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7851000 AZ Hochbaumalinahmen 0 3,3 2.500,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 3,3 2.500,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001046 0 0 -3,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 61001049 GS Domschule Brandschutz

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 85,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Auszahlungen 0 0 85,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 61001049 0 0 -85,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

InvestitionsmalBnahmen
(in TE)

N 61001050 Gebaudem. Fre
7851000 AZ Hochbaumaf3nahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001050

Einrichtung:
Budget:

Gesamt- | bisher
ausgabe | bereit
Bedarf gest.

iherr von Vincke

0 0
0 0
0 0

001.012.003 BaumalRnahmen

RE
2012

Ansatz
2014

Ansatz
2013

RS Einrichtung Mensa

188,2 140,0 0,0
188,2 140,0 0,0
-188,2 -140,0 0,0

VE
2014

0,0
0,0
0,0

N 61001051 Geb&audem.: Feuerschutz: FGHNeubau Léschgruppe Meil3en

7821000 Erwerb von Grundstiicken
und Ge

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001051

N 61001054 Baukosten Ratsgymnasium

7851000 AZ Hochbaumaf3inahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001054

N 61001055 Baukosten GS Hohenstaufen

7851000 AZ Hochbaumafinahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001055

N 61001056 Baukosten Spo
7851000 AZ Hochbaumaflinahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001056

N 61001057 KITA Hahlen

6811000 Investitionszuwendungen
vom La

Investive Einzahlungen
7851000 AZ Hochbaumaflinahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001057

N 61001060 Baukosten Bus
7851000 AZ Hochbaumaf3nahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001060

N 61001061 UV Schutz Mindener Museum

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen

Investive Auszahlungen
Saldo N 61001061

0 0
0 0
0 0

0 0
0 0
0 0

0 0
0 0
0 0

0 0
0 0
0 0
0 0
0
0
0
0 0

0 0
0 0
0 0

0 0
0 0
0 0

rthalle Dankerse.

haltestelleGS Kutenhausen

50,7 0,0 0,0
45,9 0,0 0,0
96,6 0,0 0,0
-96,6 0,0 0,0
3,0 299,0 0,0
3,0 299,0 0,0
-3,00  -299,0 0,0
0,0 79,5 0,0
0,0 79,5 0,0
0,0 -79,5 0,0
36,9 0,0 0,0
36,9 0,0 0,0
-36,9 0,0 0,0
0,0 62,1 0,0
0,0 62,1 0,0
0,0 110,0 0,0
0,0 110,0 0,0
0,0 -47,9 0,0
0,0 94,0 0,0
0,0 94,0 0,0
0,0 -94,0 0,0
0,0 15,0 0,0
0,0 15,0 0,0
0,0 -15,0 0,0
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0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

Planung | Planung | Planung

2015

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

2016

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

2017

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

spatere
Jahre

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:

Produkt:

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
610 Gebaudewirtschaft

001.012.003 BaumalRnahmen

InvestitionsmaRnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014
Bedarf gest.

N 61001062 Fort C

6814000 Investitionszuwendungen 0 0 0,0 68,5 0,0
vom so

6818000 Investitionszuwendungen 0 0 0,0 30,0 0,0
von ub

Investive Einzahlungen 0 0,0 98,5 0,0
7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 0,0 137,0 0,0
Investive Auszahlungen 0 0 0,0 137,0 0,0
Saldo N 61001062 0 0 0,0 -38,5 0,0
N 61001063 Kindergarten Erbeweg

7821000 Erwerb von Grundstiicken 0 0 0,0 205,0 0,0
und Ge

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen 0 0 0,0 50,0 0,0
Investive Auszahlungen 0,0 255,0 0,0
Saldo N 61001063 0 0 0,0 -255,0 0,0
N 61001064 Flutlichtanlage Hahler Feld

7851000 AZ Hochbaumafinahmen 0 0 0,0 53,0 0,0
Investive Auszahlungen 0,0 53,0 0,0
Saldo N 61001064 0 0 0,0 -53,0 0,0
N 61001065 Beschallungsanlage Rathaussaal

7851000 AZ Hochbaumaflinahmen 0 0 0,0 25,0 0,0
Investive Auszahlungen 0 0 0,0 25,0 0,0
‘Saldo N 61001065 0 ‘ 0 00| 250 0,0
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 \ 0| -3.151,4/ -1.7250 0,0
Erlauterungen zu BaumafRnahmen

Stellenplanibersicht

Beamte Anz. 0,00

Tariflich Beschaftigte Anz. 0,00

51

VE
2014

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

Planung | Planung | Planung

2015

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

2016

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

2017

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

spatere
Jahre

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0




SBM

Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 621 Abfallwirtschaft (krE)
Produkt:  011.001.001 Abfallwirtschaft

Kurzbeschreibung

Sammlung/Transport der Fraktionen Restmill, Papier, Bioabfall und Leichtverpackungen (Gelbe Sacke) im Stadtgebiet Minden
inklusive Sicherstellung einer umwelt- und ressourcenschonenden Entsorgung bzw. Verwertung.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
011 Ver- und Entsorgung S 2/ H. Lehning
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
001 Abfallwirtschaft S 2/ H. Lehning
Politisches Gremium

Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermédgens ist gesichert
- Die Qualifikation und die Motivation der Beschéftigten sind verbessert

Minden als regionales Zentrum
- Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind gewahrleistet

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Sammlung/Transport Restmill pflichtig extern Ortsrecht
002 Sammlung/Transport Biomill pflichtig extern Ortsrecht
003 Sammlung/Transport Papier pflichtig extern Ortsrecht
004 Sammlung/Transport Gelbe Sacke freiwillig extern Ratsbeschluss
005 Sammlung/Transport Sperrmull pflichtig extern Ortsrecht
006 Sammlung/Transport Windelsacke freiwillig extern Ortsrecht
007 Unterhaltung Wertstoffhof freiwillig extern Ortsrecht

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.700.822,28 6.113.112 6.175.494 6.330.000 6.530.000| 6.540.000
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 383.782,68 300.000 225.000 225.000 225.000 225.000
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 393.911,50 360.000 380.000 380.000 380.000 380.000
+ Sonstige ordentliche Ertrage 49.321,09 32.493 33.142 33.805 34.143 34.484
= Ordentliche Ertrage 6.527.837,55 6.805.605 6.813.636 6.968.805 7.169.143 | 7.179.484

- Personalaufwendungen 1.484.506,81 1.517.552 1.547.168 1.562.635 1.578.257 | 1.594.035

- Aufwendungen fir Sach- und 3.610.427,65 3.825.349 3.691.034 3.837.143 4.033.036 | 4.041.591
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 145.765,00 153.169 176.556 174.031 166.496 148.275

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 461.206,90 532.927 522.943 522.943 522.943 522.943

= Ordentliche Aufwendungen 5.701.906,36 6.028.997 5.937.701 6.096.752 6.300.732 | 6.306.844

= Ergebnis der laufenden 825.931,19 776.608 875.935 872.053 868.411 872.640
Verwaltungstatigkeit

- Aufwendungen aus internen 711.414,19 654.043 740.497 743.633 745.937 757.648
Leistungsbeziehungen
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 621 Abfallwirtschaft (krE)

Produkt: 011.001.001 Abfallwirtschaft

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
= Saldo aus internen Leistungsbheziehungen -711.414,19 -654.043 -740.497 -743.633 -745.937 -757.648
= Ergebnis 114.517,00 122.565 135.438 128.420 122.474 114.992

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Hier werden die Gebihreneinnahmen aus dem Bereich Abfallwirtschaft nach der Geblhrensatzung (563 T€) ausgewiesen.

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Auf Grund der Neuausschreibung der Vermarktung des Papiers fiir das Jahr 2014 wurden die Erlése etwas zuriickgenommen, da die Marktpreise
derzeit ricklaufig sind und damit der neue Preis vermutlich unter dem vorher festgelegten liegen wird.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen .
Fir die Leistungen (Abfuhr gelbe Sacke, Reinigung Stellplatze Glasbehalter, Offentlichkeitsarbeit) aus dem Dualen System Deutschland (DSD)
erzielen die SBM einen Erlds von 380 T€.

Personal- und Versorgungsaufwendungen
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind mit 1.547 T€ veranschlagt und bewegen sich damit in etwa auf Vorjahresniveau.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Fir 2014 sind hier 3.691 T€ angesetzt. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Entsorgungskosten fur die Fraktionen Restmdill (1.925
T€), Sperrmill (150 T€), Griin- u. Bioabfélle (1.150 T€) und Sondermillbeseitigung (121 T€). Tendenziell sind die Kosten hier auf Grund von
zuriick gehenden Mengen gesunken.

Weiterhin werden hier die Kostenerstattungen an den Kernhaushalt fur erbrachte Leistungen gegenuber der Abfallwirtschaft ausgewiesen.

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibungen fir Fahrzeuge und Abfallgefaie.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die ausgewiesenen Aufwendungen in Hohe von 523 T€ beinhalten die Abfuhrkosten fir den Privatunternehmer (440 T€) sowie den Ifd.
Geschaftsaufwand.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Anteilige Kosten die fir den Betriebshof durch Miete und Unterhaltung entstehen, werden hier anteilig auf die Abfallwirtschaft verrechnet und als
Aufwand (129 T€) gebucht. Zuséatzlich werden hier u. a. die Kosten fur die Unterhaltung der Fahrzeuge (495 T€) und den Zentralbereich
ausgewiesen.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014
- Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit und der Internetpréasenz und damit einhergehend Verbesserung des Services fur den Burger
- Positionierung fir die Anderungen in der Abfallwirtschaft durch die Wertstoffverordnung und das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 297.537,80 332.500 382.500 0 382.500 632.500 382.500
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 297.537,80 332.500 382.500 0 382.500 632.500 382.500
= Saldo aus Investitionstatigkeit -297.537,80 -332.500 -382.500 0 -382.500 -632.500 -382.500
| | | | | |
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
(in TE) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre

Bedarf gest.

B 62011001 Abfallwirtschaft: KFZ Beschaffung

7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 190,4 220,0 230,0 0,0 230,0 480,0 230,0 0,0
EUR
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SBM

Stidtische Betriehe Minden Budget:

Einrichtung:

Produkt: 011.001.001 Abfallwirtschaft

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher
(in T€) ausgabe | bereit
Bedarf gest.

Investive Auszahlungen
Saldo B 62011001 0

Investitionstatigkeit unter der Wertgrenze

S 62011000 7831000 Abfallw.: AV 0 0
ab 410 EUR
S 62011003 7832000 0 0

Abfallwirtschaft: Erwerb
vonbewglichen Sachen des AV
Uber410 EUR

Investive Auszahlungen
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 ‘ 0

Erlauterungen zu BaumalRnahmen
S 62011000

RE
2012

190,4
-190,4

107,1

0,0

107,1
-107,1
-297,5

Ersatz von defekten Abfallbehéltern/Containern (150 T€).

B 62011001
Ersatzbeschaffung fir einen abgangigen Millwagen.

Stellenplanibersicht

Beamte Anz. 0,00

Tariflich Beschéftigte Anz. 32,30
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Ansatz
2013

220,0

-220,0

110,0

2,5

112,5
-112,5
-332,5

Ansatz
2014

230,0

-230,0

150,0

2,5

152,5
-152,5
-382,5

VE
2014

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
621 Abfallwirtschaft (KrE)

Planung | Planung | Planung

2015

230,0

-230,0

150,0

2,5

152,5
-152,5
-382,5

2016

480,0
-480,0

150,0

2,5

152,5
-152,5
-632,5

2017

230,0

-230,0

150,0

2,5

152,5
-152,5
-382,5

spatere
Jahre

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0




S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriche Minden Budget: 622 Stadtreinigung (KrE)

Produkt:  012.003.001 Stadtreinigung

Kurzbeschreibung

Manuelle und maschinelle Reinigung der gesamten 6ffentlichen Flachen in regelmafligem Turnus sowie zu Sonderterminen nach
Veranstaltungen; im Winter auch R&umen von Schnee und Beseitigung von Eis.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
012 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV S 2/ H. Lehning
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
003 StralRenreinigung und Winterdienst S 2/ H. Lehning

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Die Prioritdtensetzung ist im Sinne einer Gesamtsteuerung verbessert
- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermdgens ist gesichert

Minden als regionales Zentrum
- Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind gewahrleistet

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 StraRenreinigung pflichtig extern Ortsrecht
002 Winterdienst pflichtig extern Gesetz
003 Sonderreinigungen bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.828,00 0 3.470 3.470 3.470 3.470
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.344.695,70 1.435.000 1.508.674 1.508.674 1.515.555| 1.542.304
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.436,60 11.437 11.437 11.437 11.437 11.437
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 377.712,00 377.712 350.866 350.866 350.866 387.500
+ Sonstige ordentliche Ertrage 46.919,79 20.020 10.020 20.020 20.020 20.020
= Ordentliche Ertrage 1.782.592,09 1.844.169 1.884.467 1.894.467 1.901.348 | 1.964.731

- Personalaufwendungen 949.457,02 1.001.748 1.007.442 1.017.516 1.027.692 | 1.037.968

- Aufwendungen fur Sach- und 284.760,57 302.009 344.579 346.258 347.953 349.664
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 75.964,00 68.075 64.746 44.230 44.229 44,218

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.717,21 16.148 20.120 20.120 20.120 20.120

= Ordentliche Aufwendungen 1.338.898,80 1.387.980 1.436.887 1.428.124 1.439.994 | 1.451.970

= Ergebnis der laufenden 443.693,29 456.189 447.580 466.343 461.354 512.761
Verwaltungstatigkeit

+ Ertrage aus internen 45.000,00 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000
Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen 407.453,65 464.235 452.960 425.287 428.408 429.527
Leistungsbeziehungen

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -362.453,65 -419.235 -407.960 -380.287 -383.408 -384.527

= Ergebnis 81.239,64 36.954 39.620 86.056 77.946 128.234

|

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriche Minden Budget: 622 Stadtreinigung (KrE)

Produkt:  012.003.001 Stadtreinigung

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Hier werden die Gebiihreneinnahmen aus dem Bereich Stadtreinigung und Winterdienst nach der Gebiihrensatzung ausgewiesen (1.435 T€).

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Fir die Mitbenutzung der Salzhalle auf dem Geléande des Betriebshofes zahlt der Kreis Minden-Lubbecke jahrlich ein Entgelt in Hohe von 11 T€.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hier wird der 6ffentliche Anteil an der StraBenreinigung und dem Winterdienst ausgewiesen, der nicht durch Gebihren gedeckt ist. Die Erstattung
erfolgt aus dem Kernhaushalt.

Personal- und Versorgungsaufwendungen
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind gegenuber dem Vorjahr geringfligig hoher mit insgesamt 1.007 T€ veranschlagt worden.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Entsorgungskosten fiir den Straenkehricht (90.000 €) und um Kosten fiir die Beschaffung von
Streugut (38.000 €). Zudem fallen hier Aufwendungen fiir die Kostenerstattung an den Kernhaushalt fir die Stadtreinigung und den Winterdienst
an.

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibungen fur Fahrzeuge, Gerate und Maschinen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die ausgewiesenen Aufwendungen beinhalten unter anderem den Ifd. Geschéaftsaufwand in Hohe von 7,5 T€ und die Aufwendungen fir Dienst-
und Schutzkleidung (6 T€).

Ertrédge aus internen Leistungsbeziehungen
Fur die Reinigung der Glascontainerstellplatze erhélt die StralRenreinigung von der Abfallwirtschaft eine Erstattung in Hohe von 45.000 €.
Finanziert wird dieser Betrag vom Dualen System Deutschland.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Anteilige Kosten, die fiir den Betriebshof durch Miete und die Unterhaltung entstehen, werden hier auf die Stadtreinigung verrechnet und als
Aufwand (110 T€) gebucht. Zusatzlich werden hier die Kosten fir die Unterhaltung der Fahrzeuge (300 T€) und den Zentralbereich (43 T€)
ausgewiesen.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014
Das bereits im letzten Jahr entwickelte Konzept zur Stadtsauberkeit soll nach den bisher gemachten Erfahrungen weiter verfeinert werden.
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

Einrichtung:
Budget:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

622 Stadtreinigung (KrE)

012.003.001 Stadtreinigung

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016
€
- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 311.870,44 127.500 52.500 0 52.500 2.500
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 311.870,44 127.500 52.500 0 52.500 2.500
= Saldo aus Investitionstatigkeit -311.870,44 -127.500 -52.500 0 -52.500 -2.500 -2.500
| | | | |
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
(in TE) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
B 62012004 Stadtreinigung: KFZ Beschaffung
7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 310,7 125,0 50,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0
EUR
Investive Auszahlungen 310,7 125,0 50,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0
Saldo B 62012004 0 0 -310,7 -125,0 -50,0 0,0 -50,0 0,0 0,0 0,0
Investitionstéatigkeit unter der Wertgrenze
S 62012500 7832000 0 0 0,6 2,5 2,5 0,0 25 2,5 2,5 0,0
Stadtreinigung: AV bis 410 EUR
S 62012501 7831000 0 0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stadtreinigung AV ab 410 EUR
Investive Auszahlungen 0 0 1,2 2,5 25 0,0 2,5 2,5 25 0,0
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ 1,2 -2,5 -2,5 0,0 -2,5 -2,5 2,5 0,0
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 -311,9 -127,5 -52,5 0,0 -52,5 -2,5 -2,5 0,0
Erlauterungen zu BaumaRnahmen
B62012004
Ersatzbeschaffung von zwei Einsatzfahrzeugen.
Stellenplanibersicht
Beamte Anz. 0,00
Tariflich Beschaftigte Anz. 22,30
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 625 Strallen und Verkehrswesen

Produkt: 012.001.001 Gemeindestraflen und Briicken

Kurzbeschreibung

Neubau und Instandsetzung von Gemeindestralen, Wegen, Platzen, Tunneln, Bricken inklusive Planung, Entwurf,
Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung sowie deren Unterhaltung. Erhebung von ErschlieBungs- und StralRenbaubeitrdgen.
Hinweis Investiv: Die InvestitionsmaRnahmen im Strallenbau sind wegen der Vermégenszuordnung im Kernhaushalt der Stadt
Minden nachgewiesen, ebenso die Einzahlungen aus Beitragen. Daraus ergibt sich, dass auch die Abschreibungen sowie die
Auflésung der Sonderposten (Beitrége, Zuwendungen) im Kernhaushalt der Stadt dargestellt sind.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
012 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV S 3/ W. Rodenbeck
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
001 Offentliche Verkehrsflachen S 3/ W. Rodenbeck

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermégens ist gesichert

- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Neubau/Instandsetzung v. Gemeindestraf3en usw. pflichtig extern Gesetz
002 Unterhaltung Gemeindestr., Wege, Platze usw. pflichtig extern Gesetz
003 Erhebung ErschlieBungs- und StraRenbaubeitrage pflichtig extern Gesetz
004 Bruckenprifungen pflichtig extern Gesetz
005 Betrieb und Erhaltung verschiedener Anlagen bedingt pflichtig extern Gesetz
006 Strecken- und Wegekontrollen pflichtig extern Gesetz
Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 32.692,00 32.692 32.854 37.123 36.604 36.604
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.055,00 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.133.699,13 7.245.005 8.526.830 8.772.740 8.940.074 | 8.936.529
+ Sonstige ordentliche Ertrage 126.974,39 84.040 106.177 101.137 84.040 84.040
= Ordentliche Ertrage 7.296.420,52 7.364.737 8.668.861 8.914.000 9.063.718 | 9.060.173
- Personalaufwendungen 2.219.126,31 2.308.732 2.575.727 2594702 2.620.895| 2.648.289
- Versorgungsaufwendungen 40.512,01 51.686 41.550 41.966 42.386 42.810
- Aufwendungen fur Sach- und 3.329.853,32  3.231.338 4.238.332 4.440.968 4.539.631| 4.485.318
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 86.630,33 89.140 96.536 100.602 98.194 94.710
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 42.844,85 59.230 62.249 62.249 63.249 63.249
= Ordentliche Aufwendungen 5.718.966,82 5.740.126 7.014.394  7.240.487 7.364.355| 7.334.376
= Ergebnis der laufenden 1.577.453,70 1.624.611 1.654.467 1.673.513 1.699.363 | 1.725.797
Verwaltungstatigkeit
- Aufwendungen aus internen 1.577.453,70 1.624.611 1.654.467 1.673.513 1.699.363 | 1.725.797
Leistungsbeziehungen
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 625 Strallen und Verkehrswesen

Produkt: 012.001.001 Gemeindestraflen und Briicken

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen | -1.577.453,70 -1.624.611 -1.654.467 -1.673.513 -1.699.363 | -1.725.797
= Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Das Ertragsaufkommen aus Verwaltungsgebuhren fir Straenaufbriiche (3.000 €) richtet sich nach der Menge der gemeldeten Aufbriiche und
ist dadurch variabel.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Unter dieser Position wird auf Basis der Dienstleistungsvereinbarung der entstehende Aufwand fur Straenunterhaltung und -entwésserung, der
nicht durch Dritte gedeckt wird, mit rund 8,5 Mio. € erstattet. Die Gegenfinanzierung befindet sich im Stadthaushalt beim Produkt 012.001.003
StralRenbau (Investitionen) unter sonstige ordentliche Aufwendungen.

Ab dem 01.01.2014 befinden sich die Ortsdurchfahrten im Eigentum der Stadt Minden. Die bisher unter dieser Position abgebildete Verrechnung
vom Kreis Minden-Libecke und dem Land NRW gibt es daher nicht mehr.

Sonstige ordentliche Ertrage

Die prégende Position hier resultiert aus den Einnahmen bei den Gestattungsvertragen. Des Weiteren fallen Erstattungen fur Schadensfalle an
GemeindestralRen in Hohe von 12.000 € und an der StralRenbeleuchtung in Hohe von 27.000 € durch den jeweiligen Verursacher und dessen
Versicherung an. AulRerdem sind hier die Zuschusse firr die LED-Umriistung der StraBenbeleuchtung enthalten. Geplant ist die Umriistung in
mehreren Stra3en im Stadtgebiet, wie z. B. Besselstral3e oder Jagdweg.

Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen fur die in diesem Produkt téatigen Beschaftigten verursachen den dargestellten Aufwand. Die
Ubernahme der Ortsdurchfahrten verursacht Mehrarbeit, der durch die Einstellung von 5 neuen Mitarbeitern begegnet wird, die sich im
Stellenplan jedoch lediglich mit einer Mehrung von 3,5 Stellen auswirken. Im Jahr 2014 werden die Flickkolonne und die Kolonne Hubwagen
verstarkt.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Urséchlich fiir die Erhéhung in dieser Position gegeniiber dem Vorjahr ist die Ubernahme der Ortsdurchfahrten. Fiir die Unterhaltung einer
Vielzahl von StraBen werden in diesem Jahr hohere Unterhaltungsaufwendungen anfallen, beispielhaft werden hier nur die Bergkirchener Stral3e
und die Stiftsallee genannt. Auch die jetzt verstarkt vorgenommenen Priifungen der Briicken werden einen um 100 T€ hdheren
Unterhaltungsaufwand nach sich ziehen.

Bei der StralRenbeleuchtung und den Signalanlagen entsteht ein erhéhter Aufwand in Héhe von 800 T€ fur den Stromverbrauch sowie deren
Unterhaltung in Hohe von 494 T€. Ursachlich hierflr ist die EEG Umlage Strom, deren Finanzierung trotz der Umristung auf die LED-
Beleuchtung nicht kompensiert werden kann.

Weiterhin werden die Erstattungen an die Stadt Minden fur deren Dienstleistungen unter den Sach- und Dienstleistungen ausgewiesen.

Bilanzielle Abschreibungen
Hier werden die bilanziellen Abschreibungen aus Vermégenszuwachsen aufgrund von Investitionsmanahmen des beweglichen Vermégens
abgebildet.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die ausgewiesenen Aufwendungen in Héhe von rund 62 T€ setzen sich zusammen aus Personalnebenaufwendungen, beispielsweise fir
Schutzkleidung und PKW-Entschadigungen und in diesem Jahr leicht gestiegenen Aufwendungen fir Aus- und Fortbildungen.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Innerhalb der Leistungsbeziehungen der SBM sind die Aufwendungen in Hohe von 1,65 Mio. € zu verrechnen, die u.a fur die Inanspruchnahme
des Fuhrparks entstehen. Dabei bildet die Kostenerstattung fiir die Oberflachenentwésserung der Strallen zum Produkt Abwasserwirtschaft mit
rund 1,1 Mio. € die grofte Position.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

- Ubernahme von Ortsdurchfahrten (einschlieRlich aller Anlagen wie z. B. Briicken, Kandle, ...) und die Umsetzung der Ablésezahlungen von
Straflen NRW in H6he von rd. 1 Mio € fur unterlassene Unterhaltungsmaf3nahmen (siehe Stadtentwicklungsbericht 2014)

- Erarbeitung eines Erhaltungskonzeptes mit der Einfihrung eines digitalen Streckenkontrollbuches und eines Aufbruchmanagements

- Gewahrleistung der Verkehrssicherheit

- Substanzerhalt der stadtischen Verkehrsflachen
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SBM

Einrichtung:

Stidtische Betriehe Minden Budget:

Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
625 Strallen und Verkehrswesen

Ubersicht Uber die Aufwendungen fur Immobilien

012.001.001 Gemeindestraflen und Briicken

Hausmeister
Abschreibung Lfd. und Eigen- Ertrage aus
en- Lfd. bauliche |Einmalige Betriebs- Mieten und |/Fremdreini |Gemein- Mieten und |Sonstige

Objekt Sonderposten |Unterhaltung |Unterhaltung |aufwand Pachten gung kosten Pachten Ertrage Gesamt
Bauhof Diitzer Weg 1.300 0 0 1.640 0 0 0 0 0 2.940
Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€

- Auszahl. fir den Erwerb von bewegl. 164.314,05 89.600 79.700 0 79.700 59.700 154.700

Anlageverm.

= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 164.314,05 89.600 79.700 0 79.700 59.700 154.700

= Saldo aus Investitionstatigkeit -164.314,05 -89.600 -79.700 0 -79.700 -59.700 -154.700
| | | | |
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre

Bedarf gest.

B 62012000 StralRen: Kfz-Beschaffung
7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 1455 35,0 55,0 0,0 55,0 35,0 130,0 0,0
EUR
Investive Auszahlungen 0 0 145,5 35,0 55,0 0,0 55,0 35,0 130,0 0,0
Saldo B 62012000 0 0 -145,5 -35,0 -55,0 0,0 -55,0 -35,0 -130,0 0,0
Investitionstatigkeit unter der Wertgrenze
S 62012000 7831000 StraBen: AV 0 0 14,8 50,0 20,0 0,0 20,0 20,0 20,0 0,0
ab 410 EUR
S 62012001 7832000 StraBen: AV 0 0 4,0 4,6 4,7 0,0 47 4,7 47 0,0
bis 410 EUR
Investive Auszahlungen 0 0 18,8 54,6 24,7 0,0 24,7 24,7 24,7 0,0
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ -18,8 -54,6 -24,7 0,0 -24,7 -24,7 -24,7 0,0
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 \ o| -1643  -89.6] -79,7 00/ 79,71 59,7 -1547 0,0

Erlauterungen zu BaumaRnahmen

B 62 012 000

Ersatzbeschaffung eines abgéngigen Flickwagens.

S 62012 001

Ersatz (teilweise Neubeschaffung) fir abgéngige Kleingerate.

S 62 012 000

In erster Linie Ersatz und zum Teil Neubeschaffung abgéngiger Geréate wie z. B. Motorsédgen, Mulden fur Abrollkipper,
Ruttelplatte, Probst Hebegerate und ein Anhanger.

Stellenplanibersicht

Beamte

Anz.

1,

25

Tariflich Beschéaftigte

Anz.

45,

00
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 626 Grinanlagen

Produkt:  013.001.001 Grin-und Parkanlagen

Kurzbeschreibung
Pflege und Unterhaltung séamtlicher stadtischer Griin- und Parkanlagen inkl. der Sport- und Spielplatze.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
013 Natur- und Landschaftspflege S 2/ H. Lehning
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
001 Offentliches Griin S 2/ H. Lehning

Politisches Gremium
Betriebsausschuss

Strategische Zielausrichtung

Minden als regionales Zentrum

- Die gesunde Lebensqualitat mit gutem Freizeit-, Sport-, Naherholungs- und Gesundheitsangebot ist gesichert
- Minden entwickelt sich als dynamischer und attraktiver Wirtschaftsstandort mit guten touristischen Angeboten
- Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind gewahrleistet

Familienfreundliche Stadt
- Ein bedarfgerechtes, attraktives Bildungs-, Sport- und Freizeitangebot fir Kinder und Jugendliche ist vorhanden

Aktivierte Birgergesellschaft
- Das biirgerschaftliche Engagement wird aktiv geférdert
- Die AuRendarstellung der Stadt ist verbessert

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Pflege u. Unterhaltung Parkanlagen bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss
002 Pflege u. Unterhaltung Spielplatze bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss
003 Pflege u. Unterhaltung Sportplatze bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss
004 Gebaudebegleitgriin in Schulen u. Kindergéarten bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss
005 StralRenbegleitgrin pflichtig extern Gesetz
006 Planungsbegleitende MalRnhahmen bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss
007 Industrieeingriinung u. Ausgleichsflachen bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.965,00 9.965 11.289 11.164 11.167 11.122
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.160,00 10.612 52.399 57.616 57.837 58.062
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.691.981,98 1.886.803 1.969.279 1.984.589 2.005.100 | 2.025.817
+ Sonstige ordentliche Ertrage 25.433,20 20 20 20 20 20
= Ordentliche Ertrage 1.732.540,18 1.907.400 2.032.987 2.053.389 2.074.124 | 2.095.021

- Personalaufwendungen 1.081.030,08 1.055.463 1.114.211 1.125.353 1.136.606 | 1.147.971

- Aufwendungen fir Sach- und 434.304,38 537.659 572.377 576.219 579.090 581.991
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 82.303,69 64.287 69.422 66.581 58.022 48.586

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.161,94 15.873 15.884 15.884 15.884 15.884

= Ordentliche Aufwendungen 1.613.800,09 1.673.282 1.771.894 1.784.037 1.789.602 | 1.794.432

= Ergebnis der laufenden 118.740,09 234.118 261.093 269.352 284.522 300.589
Verwaltungstatigkeit
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 626 Grinanlagen

Produkt:  013.001.001 Grin-und Parkanlagen

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Ertrdge aus internen 204.234,34 164.315 40.804 41.212 41.624 42.040
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 385.312,43 448.703 369.873 379.548 384.475 385.449
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -181.078,09  -284.388 -329.069 -338.336 -342.851 -343.409
= Ergebnis -62.338,00 -50.270 -67.976 -68.984 -58.329 -42.820
|

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Hier werden Ertrage aus Verkaufen von Holz an einen externen Vermarkter und neu aus Grundstiicksverpachtungen, fir Grabeland und
landwirtschaftliche Nutzflachen ausgewiesen. Diese neuen Positionen sind mit einem Ansatz in Hohe von 42 T€ bericksichtigt und fuhren damit
zu einer Steigerung bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten in gleicher Héhe.

Kostenerstattung und Kostenumlagen

Darunter befinden sich die Pauschalerstattungen auf Basis der Dienstleistungsvereinbarung der Stadt Minden. Deren Gegenfinanzierung
wird im Produkt 013.001.002 im Kernhaushalt dargestellt. Neu ist auch hier die Position Erstattungen fir Gebaudeleistungen, die durch die
Umorganisation vom Bereich S1 Gebaudewirtschaft in den Kernhaushalt erforderlich wurde.

Sonstige ordentliche Ertréage
Sonstige ordentliche Ertrage entstehen durch Erstattungen aus Verkehrsunféallen mit Schaden an Baumen.

Personalaufwendungen )
Die Personalaufwendungen sind gestiegen, um die zusétzlichen Aufgaben durch die Ubernahme im Bereich der Bundes-, Landes- und
KreisstraBen zu erbringen. Geschaffen wurde in diesem Zusammenhang eine zuséatzliche Stelle, die zu dem entsprechenden Mehraufwand flhrt.

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es handelt sich um die Vergaben der Grunflachenpflege, Unterhaltungsmittel fir Grinanlagen, Sportstétten und Spielplatze sowie Mittel fir
Betriebs- und Geschéftsausstattung, Verbrauchsmittel und Mullbeseitigung. Neu ist in diesem Jahr unter dieser Position der Aufwand fiir die
Durchfiihrung der Spielplatzkontrolle. Auf3erdem fallen die Kostenerstattungen an andere Fachbereiche des Kernhaushaltes mit unter die
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen.

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibung von Maschinen und Geb&auden.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Geschéftsaufwand, Schutzkleidung, Dienstreisen und Fortbildungen fiihren zu dem Aufwand in der gleichen Héhe wie im Vorjahr.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Hier werden die interne Leistungsverrechung u. a. fir den SBM-Betriebshof und die Erstattung an Fuhrpark ausgewiesen.
Neu ist auch hier die Position IBL Pauschal: Durch die Verlagerung der Gebaudewirtschaft erhéhen sich die Kosten fiir den Zentralbereich.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

Vorrangig ist in diesem Jahr die Integration der innerstadtischen Bundes-, Landes- und Kreisstralen in das bestehende Pflegekonzept. Auch die
Verbesserung des Stadtbildes stellt eine Hauptaufgabe dar. Im Weiteren steht wie in jedem Jahr die Abwendung von Gefahren durch Baume und
an Spielgeraten im besonderen Fokus.

Ubersicht Uber die Aufwendungen fur Immobilien

Hausmeister

Abschreibung Lfd. und Eigen- Ertrége aus

en- Lfd. bauliche |Einmalige Betriebs- Mieten und |/Fremdreinig |[Gemein- Mieten und |Sonstige
Objekt Sonderposten|Unterhaltung |Unterhaltung |aufwand Pachten ung kosten Pachten Ertréage Gesamt
Alter FriedhofHaverstadt 0 0 0 0 0| 0| 0 0 0 0
Alter FriedhofHaverstadt Glockenturm 0 0 0 0 0 83 0 0 0 83
Botanischer Garten 1.001 0 0 7.416 0 3.156 0 0 0 11.573
Grabeland und Kleingértenanlagen 0 0 0 0 0 0 0 41.575 0 -41.575
Sudfriedhof Blumenladen 0 0 0 0 0 0 0 480 0 -480

insgesamt -30.399
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtische Betriehe Minden Budget: 626 Grinanlagen

Produkt:  013.001.001 Grin-und Parkanlagen

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
- Auszahl. fir den Erwerb von bewegl. 85.612,10 152.500 87.500 0 77.500 67.500 167.500
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 85.612,10 152.500 87.500 0 77.500 67.500 167.500
= Saldo aus Investitionstéatigkeit -85.612,10 -152.500 -87.500 0 -77.500 -67.500 -167.500
[ [ \ [ \ [
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre

Bedarf gest.

B 62013000 Grunanlagen: Beschaffung vonFahrzeugzubehor

7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 44,3 75,0 50,0 0,0 40,0 30,0 130,0 0,0
EUR

Investive Auszahlungen 0 0 44,3 75,0 50,0 0,0 40,0 30,0 130,0 0,0
Saldo B 62013000 0 0 -44,3 -75,0 -50,0 0,0 -40,0 -30,0| -130,0 0,0
B 62013001 Grunanlagen: Fahrzeugbeschaffung

7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 0,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
EUR

Investive Auszahlungen 0 0 0,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo B 62013001 0 0 0,0 -40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investitionstatigkeit unter der Wertgrenze

S 62013000 7832000 Griinanlagen: 0 0 1,3 2,5 2,5 0,0 2,5 2,5 2,5 0,0
AV bis 410 EUR

S 62013001 7831000 Griinanlagen: 0 0 40,0 35,0 35,0 0,0 35,0 35,0 35,0 0,0
AV ab 410 EUR

Investive Auszahlungen 0 0 41,3 37,5 37,5 0,0 37,5 37,5 37,5 0,0
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 -41,3 -37,5 -37,5 0,0 -37,5 -37,5 -37,5 0,0
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 -85,6) -152,5 -87,5 0,0 77,5 -67,5| -167,5 0,0

Erlauterungen zu BaumafRnahmen
B62013000

Ersatzbeschaffung eines Anhangers mit Kran und einer Kreiselegge.

$62013001

Ausstattung von Spielplatzen und Griinanlagen, z. B. Anschaffung neuer Spielgerate und Banke.

Stellenplanibersicht

Beamte Anz.

0,00

Tariflich Beschéftigte Anz.

24,00
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Einrichtung:
Budget:

SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

Kurzbeschreibung

Unterhalt und Betrieb von 15 stadtischen Friedhdfen und den zugehdrigen Serviceleistungen.

Zugehoriger Produktbereich
013 Natur- und Landschaftspflege
Zugehorige Produktgruppe
003 Friedhofe

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung
Gutes kommunales Management

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
627 Bestattungswesen (krE) und Sonderleistungen

013.003.001 Bestattungswesen

Produktverantwortliche/r
S 2/ H. Lehning
Budgetverantwortliche/r
S 2/ H. Lehning

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert
- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Durchfuhrung von Erdbestattungen pflichtig extern Ortsrecht
002 Durchfuhrung von Urnenbestattungen pflichtig extern Ortsrecht
003 Neuanlage von Grabfeldern pflichtig extern Ratsbeschluss
004 Unterhaltung Grinanlagen auf dem Friedhof bedingt pflichtig extern Ratsbeschluss

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 8.023 8.128 8.274 8.348
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.121.841,62 1.108.882 1.156.604 1.185.018 1.214.143 | 1.243.998
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 241.119,01 235.894 236.550 237.215 237.416 237.623
+ Sonstige ordentliche Ertrage 1.680,70 20 20 20 20 20
= Ordentliche Ertrage 1.364.641,33 1.344.796 1.401.197 1.430.381 1.459.853 | 1.489.989

- Personalaufwendungen 741.013,62 875.163 895.426 904.381 913.422 922.559

- Aufwendungen fur Sach- und 387.346,67 346.886 531.449 535.765 540.477 544.773
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 55.555,54 50.688 111.809 109.217 110.748 104.169

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 31.562,06 22.797 26.567 26.630 26.696 26.765

= Ordentliche Aufwendungen 1.215.477,89 1.295.534 1.565.251 1.575.993 1.591.343 | 1.598.266

= Ergebnis der laufenden 149.163,44 49.262 -164.054 -145.612 -131.490 -108.277
Verwaltungstatigkeit

- Aufwendungen aus internen 439.150,02 490.231 244,997 240.772 241.789 256.171
Leistungsbeziehungen

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -439.150,02 -490.231 -244.997 -240.772 -241.789 -256.171

= Ergebnis -289.986,58  -440.969 -409.051 -386.384 -373.279 -364.448

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Hauptertragsposition sind die im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegenen Bestattungsgebiihren. Nach der NKF-Systematik sind hier zudem

Ertrége aus den passiven Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) fir bereits vor Jahren vereinnahmte Nutzungsgebihren enthalten.

Kostenerstattung und Kostenumlagen

Darunter fallen Ruherechtsentschadigungen fiir Kriegsgraber in Héhe von rund 7.900 €, Kostenerstattungen vom Krematorium in Héhe von
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriche Minden Budget: 627 Bestattungswesen (KrE) und Sonderleistungen

Produkt:  013.003.001 Bestattungswesen

47.000 € und die Pauschalerstattungen von der Stadt Minden in Hohe des Anteils des 6ffentlichen Griins von 10 Prozent (rund 182.000 €),
dessen Gegenfinanzierung sich im Produkt 013 003 003 im Kernhaushalt befindet.

Personalaufwendungen
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind hier veranschlagt.
Die Kosten erhdhen sich durch den Tarifabschluss.

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Darunter fallen Aufwendungen fiir die Unterhaltung von Griinanlagen, die Unterhaltung der Ausstattung sowie Millbeseitigung.

Zudem werden die Erstattungen fiir Leistungen anderer Fachbereiche und fur den ZSD, das RPA und den Rechtsbereich hier ausgewiesen. Ab
2014 werden hier auch die Leistungen des Gebdudemanagement verrechnet.

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibung von Maschinen und Gebauden. Die Erh6hung basiert im Wesentlichen auf bisher nicht beriicksichtigten Abschreibungsbetréagen fur
das Betriebsgebaude auf dem Nordfriedhof und die Kapellen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Hierunter fallen der Geschaftsaufwand, Schutzkleidung, Dienstreisen und Fortbildungen.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Die interne Leistungsverrechung SBM-Betriebshof, Erstattung an Fuhrpark und an Geb&audewirtschaft finden sich unter dieser Position.
Auch die Kosten fur den Zentralbereich werden hier aufgefuhrt; durch die Verlagerung der Geb&audewirtschaft erhdhen sie sich in diesem Jahr.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

- Die Sanierung der Fassade der Kapelle Nordfriedhof.

- Der Neubau des Betriebsgeb&udes auf dem Nordfriedhof.

- Planerstellung und Umsetzung der Sanierung der betrieblichen Einrichtungen.

- Umsetzung des Entwicklungskonzeptes zur weiteren Nutzung von Friedhofskapellen.

Ubersicht Uiber die Aufwendungen fur Immobilien

Hausmeister

Abschreibung Lfd. und Eigen- Ertrage aus

en- Lfd. bauliche [Einmalige Betriebs- Mieten und [/Fremdreini |Gemein- Mieten und [Sonstige
Objekt Sonderposten [Unterhaltung [Unterhaltung |aufwand Pachten gung kosten Pachten Ertrage Gesamt
Friedhof Haddenhausen 3.992 0 0 1.720 0 529 2.261 0 0 8.502
Friedhof Dutzen 4.286 0 0 2.848 0 1.001 1.834 0 0 9.969
Friedhof MeiRen 3.214 0 0 4.061 0 500 2.297 0 0 10.072
Friedhof Kutenhausen 2.421 0 0 721 0 584 1.543 0 0 5.269
Friedhof Haverstadt 2.895 0 0 1.847 0 806 1.725 0 0 7.273
Friedhof Leteln 2.842 0 0 2.506 0 83 1.489 0 0 6.920
Nordfriedhof 6.406 0 0 20.689 0 16.326 6.745 0 0 50.166
Friedhof Hahlen 2.571 0 0 1.465 0 630 1.244 500 0 5.410
Friedhof Minderhei 5.868 0 0 5.094 0 224 1.988 0 0 13.174
Friedhof Aminghausen 3.774 0 0 1.289 0 104 1.589 0 0 6.756
Friedhof Todtenhausen 3.631 0 0 2.484 0 1.288 1.680 0 0 9.083
Sudfriedhof 16.017 0 0 18.284] 0 11.197 6.981 4.300 0 48.180

insgesamt 180.773
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:
Produkt:

Einrichtung:

013.003.001 Bestattungswesen

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014
€
- Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0,00 260.000 260.000
- Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. 90.294,54 57.500 102.500
Anlageverm.
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 90.294,54 317.500 362.500
= Saldo aus Investitionstéatigkeit -90.294,54 -317.500 -362.500
[ [ \
InvestitionsmalRnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014
Bedarf gest.
B 62013501 Bestattungen: Kfz-Beschaffung Minitrac
7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 0,0 0,0 55,0
EUR
Investive Auszahlungen 0 0 0,0 0,0 55,0
Saldo B 62013501 0 0,0 0,0 -55,0
N 62013510 Betriebsgebaude Nordfriedhof
7851000 AZ Hochbaumafinahmen 520 260 0,0 260,0 260,0
Investive Auszahlungen 520 260 0,0 260,0 260,0
Saldo N 62013510 -520 -260 0,0 -260,0 -260,0
Investitionstéatigkeit unter der Wertgrenze
S 62013500 7832000 0 0 2,4 25 2,5
Bestattungen: AV bis 410 EUR
S 62013501 7831000 0 0 79,8 25,0 25,0
Bestattungen: AV ab 410 EUR
S 62013502 7831000 0 0 8,0 30,0 20,0
BestattungwesenErweiterung
Kolumbarium
S 62013504 7831000 0 0 0,0 0,0 0,0
Bestattungen: Fahrzeug-
undGeréatebeschaffung
Graberbaggerund Bulli
Investive Auszahlungen 0 0 90,3 57,5 47,5
‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 -90,3 -57,5 -47,5
|Saldo Investitionstatigkeit 520|  -260 90,3 -317,5| -3625

VE
2014

o

VE
2014

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,0

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
627 Bestattungswesen (krE) und Sonderleistungen

Planung Planung Planung
2015 2016 2017
0 0 0
262.500 142.500 77.500
262.500 142.500 77.500
-262.500 -142.500 -77.500
| |
Planung | Planung | Planung | spéatere
2015 2016 2017 Jahre
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
2,5 2,5 2,5 0,0
25,0 25,0 25,0 0,0
20,0 20,0 20,0 0,0
215,0 95,0 30,0 0,0
262,5 1425 77,5 0,0
-262,5 -142,5 -77,5 0,0
-262,5 -142,5 -77,5 0,0

Erlauterungen zu BaumaRnahmen

B 62 013 501

Ersatzbeschaffung fir ein abgéngiges Fahrzeug.

S 62013 501

Hier ist der Ersatz diverser Kleingerate, die im Lauf des Jahres ersetzt werden missen, vorgesehen. Abgangig sind regelméaRig
Kleingerate wie zum Beispiel Blasgeréte, Freischneider, Heckenscheren und Motorségen.

N 62 013 501

Zur Optimierung der Betriebsablaufe auf dem Nordfriedhof wird das Betriebsgebaude neu errichtet.
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriche Minden Budget: 627 Bestattungswesen (KrE) und Sonderleistungen

Produkt:  013.003.001 Bestattungswesen

Stellenplanibersicht
Beamte Anz. 0,00

Tariflich Beschéaftigte Anz. 19,00
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SBM Einrichtung:

Stidtische Betriehe Minden Budget:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
627 Bestattungswesen (krE) und Sonderleistungen

Produkt:  013.003.002 Ortsspezifische Sonderleistungen, auch gewerblicher Art

Kurzbeschreibung

Durchfiihrung der Dauergrabpflege fur vorhandene Vertrdge sowie Neuanlage von Gréabern und Grabpflege.
Produktverantwortliche/r

Zugehoriger Produktbereich
013 Natur- und Landschaftspflege
Zugehorige Produktgruppe
003 Friedhofe

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung
Gutes kommunales Management

S 2/ H. Lehning

Budgetverantwortliche/r

S 2/ H. Lehning

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert
- Die fachiibergreifende Zusammenarbeit funktioniert

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Herrichtung von Grébern/Grabpflege freiwillig extern Ratsbeschluss
002 Unterhaltung von Kriegsgrabern pflichtig extern Ratsbeschluss

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 231.093,71 249.334 246.645 251.577 256.609 261.742
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 152.035,94 152.105 153.306 154.547 155.800 157.065
+ Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 20 20 20 20 20
= Ordentliche Ertrage 383.129,65 401.459 399.971 406.144 412.429 418.827

- Personalaufwendungen 278.323,46 290.597 306.483 309.547 312.642 315.768

- Aufwendungen fur Sach- und 63.001,25 75.326 76.950 77.237 77.524 77.817
Dienstleistungen

- Bilanzielle Abschreibungen 0,00 10 10 10 10 10

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.756,49 4.458 4.460 4.460 4.460 4.460

= Ordentliche Aufwendungen 343.081,20 370.391 387.903 391.254 394.636 398.055

= Ergebnis der laufenden 40.048,45 31.068 12.068 14.890 17.793 20.772
Verwaltungstatigkeit

- Aufwendungen aus internen 53.150,85 55.284 21.433 21.112 21.347 21.750
Leistungsbeziehungen

= Saldo aus internen Leistungsbheziehungen -53.150,85 -55.284 -21.433 -21.112 -21.347 -21.750

= Ergebnis -13.102,40 -24.216 -9.365 -6.222 -3.554 -978

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
Privatrechtliche Leistungsentgelte

Entgelte fir Jahrespflege und Grabherrichtung sowie die auch im Bestattungswesen befindlichen passiven Rechnungsabgrenzungsposten

(PRAP) fur die Dauergrabpflege.

Kostenerstattung und Kostenumlagen

Hier werden die Kostenerstattung vom Land fur die Unterhaltung von Kriegsgrabern sowie die Pauschalerstattung von der Stadt Minden zur
Fortfiihrung der Dauergrabpflege erfasst. Die Gegenfinanzierung der letzten Position ist unter dem Produkt 013 003 004 Dauergrabpflege im

Kernhaushalt ausgewiesen.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Diese Position beinhaltet die Vergabe der Unterhaltung der Kriegsgraber, die Unterhaltung der Betriebsausstattung sowie Mittel fir die
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriche Minden Budget: 627 Bestattungswesen (KrE) und Sonderleistungen

Produkt:  013.003.002 Ortsspezifische Sonderleistungen, auch gewerblicher Art

Beschaffung von Pflanzen fur die Grabbepflanzung.
AuRerdem fallen die Erstattungen fir Leistungen anderer Fachbereiche und fur ZSD, RPA und Rechtsbereich mit unter diese Position.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Hinter dieser Position verbergen sich der Geschéftsaufwand, Aufwendungen fur Schutzkleidung, Dienstreisen und Fortbildungen, Aufwendungen
der internen Leistungsbeziehungen und die Erstattung an den Fuhrpark.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014
Die wirtschaftliche und kundenorientierte Dienstleistung fiir den Birger in der Dauergrabpflege sowie bei der Neuanlage von Grabern und die
Pflege bestehender Graber steht im Vordergrund.

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€

|

Stellenplanibersicht

Beamte Anz. 0,00
Tariflich Beschaftigte Anz. 5,50
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 630 Abwasserwirtschaft (krE)

Produkt: 011.002.001 Abwasserwirtschaft

Kurzbeschreibung

Entwurf, Planung und Bau von einschlagigen Neubau- und Sanierungsmaflinahmen und dem sich daran anschlieRenden
ordnungsgemalfen, wirtschaftlichen und gebuhrenrelevanten Betrieb der Abwasserbeseitigungs- und behandlungsanlagen zum
Wohl der Allgemeinheit, einschl. der baulichen und maschinellen Unterhaltung unter Einbeziehung der Klarschlamm- und
Methangasverwertung.

Erhebung der Kanalanschlussbeitrége sowie des Kostenersatzes fir Grundstiicksanschlisse; Austibung des Kanalanschluss-
und -benutzungszwangs.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
011 Ver- und Entsorgung S 3/ W. Rodenbeck
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
002 Entwasserung und Abwasserbeseitigung S 3/ W. Rodenbeck

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung

Gutes kommunales Management

- Das Dienstleistungsangebot der Stadtverwaltung ist optimiert

- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermdgens ist gesichert

- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst

Nachhaltiger Umgang mit natlrlichen Ressourcen
- Mit den natirlichen Ressourcen wird schonend umgegangen

Leistungen des Produktes Aufgabentyp  Ausrichtung Auftragsgrundlage
001 Planung, Ausschreibung, Bautberwachung usw. pflichtig extern Gesetz
002 Bau- und Maschinenunterhaltung pflichtig extern Gesetz
003 Abwasserableitung, -reinigung und -beseitigung pflichtig extern Gesetz
004 Schlammbehandlung und -verwertung pflichtig extern Gesetz
005 Stromerzeugung pflichtig extern Gesetz
006 Entwasserungskonzepte, Fortschreibung ABK und GKP pflichtig extern Gesetz
007 Indirekteinleiteriberwachung pflichtig extern Gesetz
008 Gewasserschutz pflichtig extern Gesetz
009 Burgerberatung pflichtig extern Gesetz
010 Gebihrenkalkulation pflichtig extern Ortsrecht
011 Erhebung Kanalanschlussbeitrage / Kostenersatz pflichtig extern Gesetz
012 Ausiibung Kanalanschluss- / Benutzungszwang pflichtig extern Gesetz
Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 850.917,69 873.097 792.097 783.090 769.701 749.701
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 16.494.641,86 17.471.770 18.032.948 18.343.125 18.721.193 | 19.126.122
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 161.579,72 250.100 250.100 250.100 250.100 250.100
+ Sonstige ordentliche Ertrage 3.401.751,57 302.652 267.652 263.050 259.050 249.306
+ Aktivierte Eigenleistungen 318.394,90 150.000 320.000 325.000 330.000 335.000
= Ordentliche Ertrage 21.227.285,74 19.047.619 19.662.797 19.964.365 20.330.044 | 20.710.229
- Personalaufwendungen 3.296.524,97 3.466.786 3.553.377 3.588.757 3.624.695| 3.661.194
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 630 Abwasserwirtschaft (krE)

Produkt: 011.002.001 Abwasserwirtschaft

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
- Versorgungsaufwendungen 6.601,36 14.735 8.847 8.935 9.024 9.114
- Aufwendungen fur Sach- und 6.571.819,21 4.575.809 4.603.334 4.785.948 4.853.206 | 5.005.493
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 4.601.019,78 5.034.673 4.818.525 4.918.742 4.973.884 | 5.112.715
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 237.692,31 160.962 193.890 177.890 177.890 177.890
= Ordentliche Aufwendungen 14.713.657,63 13.252.965 13.177.973 13.480.272 13.638.699 | 13.966.406
= Ergebnis der laufenden 6.513.628,11 5.794.654 6.484.824 6.484.093 6.691.345| 6.743.823
Verwaltungstatigkeit
+ Ertrdge aus internen 1.110.908,10 1.102.268 1.136.771 1.146.200 1.169.214 | 1.192.466
Leistungsbeziehungen
- Aufwendungen aus internen 473.943,78 539.800 609.541 607.665 613.599 621.902
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 636.964,32 562.468 527.230 538.535 555.615 570.564
= Ergebnis 7.150.592,43 6.357.122 7.012.054 7.022.628 7.246.960 | 7.314.387

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Innerhalb der Position 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind alle Gebiihreneinnahmen fir Schmutzwasser mit rd. 10,8 Mio. €, Regenwasser
mit rd. 3,3 Mio. €, sowie die Einleitungsentgelte der umliegenden Stadte Petershagen, Porta Westfalica und Blckeburg mit 1,8 Mio. €
veranschlagt.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hierunter fallen der Kostenersatz und die Aufwandserstattung fir Grundstiicksanschliisse im 6ffentlichen Bereich, der nach der Beitrags- und
Gebuhrensatzung vom Grundstlickseigentimer an die Stadt gezahlt werden muss.

Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen sind mit 3,56 Mio. € veranschlagt (2013 = 3,48 Mio. €).

Zusammenfassend bleibt fur diese Aufwandsposition festzustellen, dass Personalaufwendungen gegentuiber dem Jahr 2013 um rd. 81 T€ héher
angesetzt wurden, was ursachlich auf Tariferhéhungen zuriickzufiihren ist.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Die ausgewiesenen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen aus den nachfolgend aufgefihrten Positionen zusammen, wobei die
Klammerzusétze jeweils die Betrdge aus dem Jahr 2013 angeben:

Unterhaltung Klaranlagen 150.000 € (Vorjahr 200.000 €)

Unterhaltung Kanal, Pumpstationen u. Gebaude 250.000 € (Vorjahr 643.300 €)
Unterhaltung Maschinen 380.000 (Vorjahr 215.000 €)

Strombezug 640.000 € (Vorjahr 525.000 €)

Landwirtschaftl. Klarschlammverwertung 550.000 € (Vorjahr 500.000 €)
Verbrauchsmittel 510.000 € (Vorjahr 480.000 €)

Abwasserabgabe an das Land 381.534 € (Vorjahr 388.658 €)

Kostenerstattungen fur Leistungen der Kernverwaltung 751.790 € (Vorjahr 745.206 €)
Abwasserkanaluntersuchungen 50.000 € (Vorjahr 50.000 €)

Herstellung von Grundsticksanschliissen 250.000 € (Vorjahr 250.000 €)

Die Aufwendungen fur Unterhaltungsarbeiten an Bauwerken Kanalnetz und Klarwerk sinken gegenuber den Planwerten von 2013 um rd. 400 T€,
da die gebildeten Ruckstellungen fir die Unterhaltung Klarwerk und Kanalnetz beibehalten werden und nicht, wie urspriinglich geplant, in ein
normales Unterhaltungsmanagement uberfiihrt werden.

Der Aufwand fur Strombezug wird wegen Preissteigerungen bei den Vertrdgen ab 2013 rd. 115 T€ mehr betragen.

Aufgrund der Erkenntnisse aus dem Jahr 2013 werden die Kosten fir die Klarschlammentsorgung gegeniiber dem Vorjahr um rd. 50 T€ héher
kalkuliert.

Die Ausgaben fiir Verbrauchsmittel werden wegen Kostensteigerungen beim Bezug von Kohlenstofftrager und Flockungshilfsmittel
voraussichtlich 30 T€ mehr gegentber dem Vorjahr betragen.

Die Ausgaben fiir die Kostenerstattung werden um rund 7 T€ steigen. Ausschlaggebend ist die Rickgliederung der Geb&audewirtschaft in den
Kernhaushalt.

Bilanzielle Abschreibungen
In dieser Position ist der Werteverzehr des gesamten Anlagevermégens der Abwasserwirtschaft fur das Jahr 2014 mit ca. 4,8 Mio. € enthalten.
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Diesem Werteverzehr stehen jedoch Neuinvestitionen gegenuber.

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Wesentliche Positionen dieser Aufwendungen sind:

Allg. Geschaftsaufwand 50.000 €

Ausbildung Ver- und Entsorger 13.000 €

Fortbildung, einschl. Reisekosten 20.000 €

Erbbauzinsen 20.555 €

Die Hohe dieser Aufwendungen bewegt sich auf dem Vorjahresniveau.

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen

Hierunter fallt die Beteiligung des stédtischen Strallenbaulasttragers am Gebuhrenaufkommen und zur Entlastung des Gebuhrenschuldners aus
allgem. Haushaltsmitteln fiir die Ubernahme des Oberflichenwassers von &ffentlichen StraRen und Platzen mit Nutzung des offentlichen
Abwassernetzes einschl. Reinigung. Die Veranschlagung fiir 2014 liegt mit 1.136.771 € rd. 35 T€ unter dem Ansatz von 2013.

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
In den Aufwendungen ist als gréf3te Positionen die Betriebsleitung und Steuerungsunterstiitzung mit rd. 300 T€, sowie fur die Fahrzeughaltung
mit rd. 202 T€ enthalten.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

Neben der Abarbeitung der erforderlichen Sanierungen und Erneuerungen aus dem alten ABK besteht ein wesentlicher Schwerpunkt in der
Aufstellung des neuen Abwasserbeseitigungskonzeptes unter Einbeziehung eines Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes und eines
Fremdwasserbeseitigungskonzeptes (siehe Stadtentwicklungsbericht 2014).
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600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
630 Abwasserwirtschaft (krE)

011.002.001 Abwasserwirtschaft

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahl. aus Zuwendungen fir 0,00 0 489.000 0 384.000 0 0
Investitionsmaf3n.
+ Einzahlungen aus Beitrdgen und Entgelten 215.209,90 124.000 40.000 0 40.000 40.000 40.000
= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 215.209,90 124.000 529.000 424.000 40.000 40.000
- Auszahl. fir den Erwerb von Grundst./ 36,16 10.000 110.000 0 10.000 10.000 10.000
Gebéauden
- Auszahlungen fir BaumaRnahmen 5.785.497,56  6.350.100 5.644.900 7.500.000 6.709.100 5.725.100| 5.625.100
- Auszahl. fiir den Erwerb von bewegl. 408.854,38 365.000 175.000 0 170.000 240.000 226.000
Anlageverm.
- Auszahlungen von aktivierbaren 0,00 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
Zuwendungen
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 6.194.388,10 6.740.100 5.944.900 7.500.000 6.904.100 5.990.100| 5.876.100
= Saldo aus Investitionstéatigkeit -5.979.178,20 -6.616.100 -5.415.900 - -6.480.100 -5.950.100| -5.836.100
7.500.000
[ [ \ [ \ [
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
B 63011001 Abwasserbewirtschaftung Kraftfahrzeugbeschaffung
7831000 AZ Erwerb von VG > 410 0 0 336,8 200,0 0,0 0,0 0,0 70,0 56,0 0,0
EUR
Investive Auszahlungen 0 336,8 200,0 0,0 0,0 0,0 70,0 56,0 0,0
Saldo B 63011001 0 0 -336,8 -200,0 0,0 0,0 0,0 -70,0 -56,0 0,0
E 63011015 ABK 01.13.403 Erneuerung und Reparaturen RWK/SWK Havelweg, MWK Kanaluferstr
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 72 72 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 72 72 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011015 -72 -72 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011016 ABK 01.13.404 Hydraul. Erneuerung RWK Diemelstr., Melanchthonstr., Hessenr.
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 318 318 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 318 318 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011016 -318 -318 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011020 ABK 01.15.403 Erneuerung MWKBertramstralRe Danckelmannstralie Karolingerr.
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 97 97 13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 97 97 13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011020 -97 -97 -13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011021 ABK 01.15.404 Erneuerung Mischwasserkanal. Gabelsbergerstr.Ruhrstralie
7852100 AZ TiefbaumaflRnahmen 260 260 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 260 260 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011021 -260 -260 -49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011022 ABK 01.16.401 Hydr. Erneuerung RWK Kutenhauser Stral3e
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 168 168 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 168 168 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011022 -168 -168 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011024 ABK 01.17.401 Kanalerneuerung und Neubau (hydr.), Stichweg Marienstr.
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 57 57 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 57 57 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011024 -57 -57 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011025 ABK 01.17.403 Hydr. Erneuerung MWK Stiftstr., Wilhelmstr.
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 359 359 51,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 359 359 51,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011025 -359 -359 -51,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011026 ABK 01.18.402 Bautechn. Erneuerung der Mischkanal., Herderstr., Blumenstr.
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 81 81 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 81 81 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011026 -81 -81 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011030 ABK 01.32.402 Ertiichtigung von Pumpstationen
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 0 0 87,9 130,0 150,0 700,0 100,0 100,0 100,0 0,0
Kanalbau

(Kassenwirksamkeit) (100,0) (100,0) (100,0)| (400,0)
Investive Auszahlungen 0 0 87,9 130,0 150,0 700,0 100,0 100,0 100,0 0,0
Saldo E 63011030 0 0 -87,9 -130,0, -150,0/ -700,0, -100,0] -100,0]  -100,0 0,0
E 63011031 ABK 01.35.410 Erneuerung d. Einbindungsschachtes RU Fr. Wilh. Stralze
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 1.031 1.031 13,4 600,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 1.031 1.031 13,4 600,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011031 -1.031 -1.031 -13,4 -600,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011032 ABK 01.36.409 Bautechn. und teilw. hydraul.Erneuerung MWK Briickenkopf
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 297 297 198,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 297 297 198,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011032 -297 -297 -198,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011036 ABK 01.28.404,405,403,402,601 Tlw. Erneuerung Kanalisation Innenstadt
7852100 AZ TiefbaumaflRnahmen 2.746 2.095 358,8 750,0 650,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 2.746 2.095 358,8 750,0 650,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011036 -2.746 | -2.095 -358,8/ -750,0f -650,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011037 Erneuerung KS GrolRRe Trift
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 89 89 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 89 89 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011037 -89 -89 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011039 RW Vorbehandlung am Piwitt
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 334 334 28,1 125,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 334 334 28,1 125,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011039 -334 -334 -28,1 -125,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011040 Erneuerung PLT Pumpwerke
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 284 284 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 284 284 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011040 -284 -284 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011041 ABK 01.05.404 Erneuerung RWK/ SWK Vogelsang / Auf der Hude
7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 757 757 8,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 757 757 8,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011041 -757 -757 -8,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011042 ABK 01.32.404 Erneuerung RWKDornbusch
7852100 AZ TiefbaumaBnahmen 74 74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 74 74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011042 -74 -74 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011100 Allg. Kanalerneuerung/-sanierung/-verlangerung und ABK -neu-
7852100 AZ TiefbaumaflRnahmen 0 0 216,0 1.120,0 891,00 3.500,0 3.916,0 4.200,0 5.500,0 0,0
Kanalbau

(Kassenwirksamkeit) (500,0) (500,0) (500,0)| (2.000,0)
Investive Auszahlungen 0 216,0 1.120,0 891,00 3.500,0) 3.916,0 4.200,0 5.500,0 0,0
Saldo E 63011100 0 0 -216,0, -1.120,0 -891,0| -3.500,0| -3.916,0| -4.200,0| -5.500,0 0,0
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Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011104 ABK 01.03.402 SWK Juliaweg,Libbecker Str., RWK Windsorweg

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 189 189 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 189 189 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011104 -189 -189 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011106 ABK 01.04.402 SWK Huckenstr.Humperdinckstr., Siedlerweg RWK, Akazienweg

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 33 33 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 33 33 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011106 -33 -33 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011107 ABK 01.05.401 Schlauchliner SWK und RWK Berliner Allee, Erneuerung RWK Hubertusstr.

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 169 169 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 169 169 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011107 -169 -169 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011109 ABK 01.05.405 SWK/RWK In der Brache

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 353 353 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 353 353 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011109 -353 -353 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011111 ABK 01.08.401 SWK Lannert, Steiler Weg, RWK Lannert, Pirschweg

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 62 62 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 62 62 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011111 -62 -62 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011112 ABK 01.09.403 RWK Kaufmannsbrede, Johnstr.

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 47 47 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen a7 47 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011112 -47 -47 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011114 ABK 01.10.401 RWK Hans-Sachs- Str, Bergstr, SWK Geschw. Schollstr u.a.

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 198 198 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 198 198 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011114 -198 -198 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011115 ABK 01.10.402 SWK/RWK Friedgartenstr., Bollweg, RWK Ditzer Dorfstral3e u.a.

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 388 388 37,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 388 388 37,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011115 -388 -388 -37,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011116 ABK 01.10.403 RWK Schleidermannsweg, Lubbecker Str. im Bereich Doldenweg

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 91 91 0.4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 91 91 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011116 -91 -91 -0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011118 ABK 01.11.402 MWK Im Hohen Felde, SWK Hahler Str., RWK Lortzingstr.

7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 263 263 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 263 263 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011118 -263 -263 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011120 ABK 01.13.401 SWK/RWK Solferinostr., SWK St.-Ansgar-Str.

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 200 200 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 200 200 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011120 -200 -200 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011124 ABK 01.96.401 Sanierungdurch Reliningverfahren

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 607 607 6,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 607 607 6,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011124 -607 -607 -6,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011141 ABK-Nr. 01.00.407 Erneuerung der Schlammbehandlung

7852100 AZ TiefbaumaBnahmen 4.340 4.340| 2.787,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 4.340 4.340 | 2.787,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011141 -4.340| -4.340| -2.787,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011142 SWK/RWK Riehekamp

7852100 AZ TiefbaumaflRnahmen 280 280 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 280 280 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011142 -280 -280 -50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
E 63011143 ABK 01.05.406 Hydraulische Sanierung RWK Bastorpstr. sowie Erneuerung SWK
BastorpstralRe
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 215 215 13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 215 215 13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011143 -215 -215 -13,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011144 ABK 01.17.404 Hydraulische Erneuerung MWK Wilhelmstral3e zw. Marienstral3e bis
Cecilienstr.
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 90 90 16,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 90 90 16,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011144 -90 -90 -16,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011147 ABK 01.23.401 Hydraulische und bautechnische Erneuerung MWK Harrelkamp
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 155 155 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 155 155 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011147 -155 -155 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011148 ABK 01.23.402 Hydraulische Erneuerung Mischwaserkanalisation Reiherweg
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 270 270 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 270 270 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011148 -270 -270 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011149 ABK 01.23.403 Erneuerung MWK Luisenstralle und MWK in der Straf3en im Griinen Winkel
7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 360 360 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 360 360 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011149 -360 -360 -3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011150 ABK 01.23.404 Erneuerung der MWK Stettiner Str., MWK Késliner Str. und SWK Rodenbecker

Str

7852100 AZ TiefbaumalBnahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011150

E 63011152 ABK 01.17.405 Hydr. Erneuerung MWK Steinstr. zw. Heidestr. bis Stiftstr.,u. bautechn. Ern

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011152

438

438
-438

165

165
-165

438

438
-438

165

165
-165

34,5

34,5
-34,5

0,0

0,0
0,0
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0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0

0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
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SBM

Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 630 Abwasserwirtschaft (krE)
Produkt:  011.002.001 Abwasserwirtschaft
Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
E 63011153 ABK 01.18.401 Hydraulische Erneuerung MWK Artilleriestralle
7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 420 420 11,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 420 420 11,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011153 -420 -420 -11,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011154 ABK 01.20.401 Hydraulische undbautechn. Erneuerung RWK und SWK Junkersweg u. Grol3e

Heide

7852100 AZ TiefbaumaRRnahmen 685 235 0,0 235,0 450,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 685 235 0,0 235,0 450,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011154 -685 -235 0,00 -2350/ -450,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011155 ABK 01.20.405 Hydraulische und bautechn. Erneuerung RWK u. SWK Am
Scheibenstand(nordw.Ber)

7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 620 620 490,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 620 620 490,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011155 -620 -620 -490,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011156 ABK 01.24.402 Bautechn. Erneuerung MWK Birkenweg sowie hydraulische Erneuerung

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 234 234 202,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 234 234 202,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011156 -234 -234 -202,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011159 ABK 01.26.404 Erneuerung MWK Cheruskerstr. und MWK Johansenstr. stidl.d.

Wittekindsallee

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 170 170 150,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 170 170 150,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011159 -170 -170 -150,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011160 ABK 01.27.401 Erneuerung MWK Marienstr. zw. Ringstrafl3e und Paulinenstrale, MWK

Bleichstr

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 124 124 108,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 124 124 108,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011160 -124 -124 -108,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
E 63011161 SWK OT Rodenbeck

7852100 AZ TiefbaumaRRnahmen 29 29 24,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau

Investive Auszahlungen 29 29 24,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo E 63011161 -29 -29 -24,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Stadtische Betriebe Minden

Einrichtung:
Budget:

Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

630 Abwasserwirtschaft (krE)

011.002.001 Abwasserwirtschaft

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011164 ABK 01.27.405 Bautechn. Erneuerung der Mischwasserkanalisation Fischerstadt

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 180 0 0,0 180,0 180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 180 0 0,0 180,0 180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011164 -180 0 0,0 -180,0 -180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011165 Hydrl. Erneuerung MWK WerftstralRe ndrdlich des Mittellandkanals

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 400 400 0,0 400,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 400 400 0,0 400,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011165 -400 -400 0,0 -400,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011166 Hydrl. Erneuer. MWK WerftstralRe vom Mittelandkanal bis zurHansastrale

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 200 200 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 200 200 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011166 -200 -200 0,0 -200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011167 ABK 01.01.30.402 Erneuerung SWK GraBBhoffstr. im Bereich Todtenhauser Dorfstr. und

RWK/SWK

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 4 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 4 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011167 -4 -4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011169 ABK 01.35.401ff Bautechn. Erneuerungen OT Leteln (aus ABK 35.401,402,403)

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 200 200 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 200 200 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011169 -200 -200 0,0 -200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011170 Schlauchliner OT Rodenbeck

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 600 600 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 600 600 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011170 -600 -600 0,0 -200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

E 63011172 RWK OT Rodenbeck

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 490 490 182,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 490 490 182,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011172 -490 -490 -182,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

80




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

InvestitionsmalBnahmen
(in TE)

E 63011173 Optimierung Biologie neu

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen
Kanalbau

(Kassenwirksamkeit)
Investive Auszahlungen
Saldo E 63011173

E 63011174 Erneuerung Raumsystem Nachklarbecken

7852100 AZ TiefbaumalBnahmen
Kanalbau

(Kassenwirksamkeit)
Investive Auszahlungen
Saldo E 63011174

E 63011176 Erneuerung Rechenanlage

7852100 AZ TiefbaumalBnahmen
Kanalbau

(Kassenwirksamkeit)
Investive Auszahlungen
Saldo E 63011176

E 63011177 Sanierung Faulbehalter 2

7852100 AZ TiefbaumalRnahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011177

E 63011178 Ersatzkanal MW Fasanenstralle

7852100 AZ TiefbaumalBRnahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011178

E 63011179 Sanierung Kanalisation Wittelsbacher- / Wettiner Allee

7852100 AZ TiefbaumalRnahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011179

E 63011180 Regeniiberlaufbecken Haddenhausen (RUB)

6811000 Investitionszuwendungen
vom La

Investive Einzahlungen

7852100 AZ TiefbaumalBnahmen
Kanalbau

Investive Auszahlungen
Saldo E 63011180

Einrichtung:
Budget:

Gesamt-
ausgabe
Bedarf

2.540

2.540
-2.540

600

600
-600

1.500

1.500
-1.500

200

200
-200

1.000

1.000
-1.000

1.000

1.000
-1.000

0

1.636

1.636
-1.636

bereit
gest.

-1.000

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

630 Abwasserwirtschaft (krE)

011.002.001 Abwasserwirtschaft
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bisher RE Ansatz | Ansatz VE

2012 2013 2014 2014
140 0,0 880,0 1.200,0f 1.200,0
140 0,0 880,0 1.200,0f 1.200,0
-140 0,0 -880,0| -1.200,0, -1.200,0
0 0,0 0,0 0,0 600,0
0 0,0 0,0 0,0 600,0
0 0,0 0,0 0,0 -600,0
0 0,0 0,0 0,0/ 1.500,0
0 0,0 0,0 0,0/ 1.500,0
0 0,0 0,0 0,0| -1.500,0
0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0 0,0 0,0 0,0 0,0
1.000 146,8 0,0 0,0 0,0
1.000 146,8 0,0 0,0 0,0
-146,8 0,0 0,0 0,0
400 0,0 400,0 600,0 0,0
400 0,0 400,0 600,0 0,0
-400 0,0 -400,0 -600,0 0,0
0 0,0 0,0 489,0 0,0
0 0,0 0,0 489,0 0,0
0 0,0 0,0 868,0 0,0
0 0,0 0,0 868,0 0,0
0 0,0 0,0 -379,0 0,0

Planung | Planung | Planung

2015 2016
1.200,0 0,0
(1.200,0) (0,0)
1.200,0 0,0
-1.200,0 0,0
600,0 0,0
(600,0) 0,0
600,0 0,0
-600,0 0,0
100,0  1.400,0

(100,0) (1.400,0)

100,0 1.400,0
-100,0| -1.400,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
384,0 0,0
384,0 0,0
768,0 0,0
768,0 0,0
-384,0 0,0

2017

0,0

(0,0)
0,0
0,0

0,0

(0,0)
0,0
0,0

0,0

(0,0)
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

spatere
Jahre

0,0

(0,0)
0,0
0,0

0,0

(0,0)
0,0
0,0

0,0

(0,0)
0,0
0,0

200,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:

Einrichtung:
Budget:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

630 Abwasserwirtschaft (krE)

011.002.001 Abwasserwirtschaft

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 63011200 Sanierung MWK ndérdlich Grimpenwall

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 740 440 0,0 300,0 300,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 740 440 0,0 300,0 300,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 63011200 -740 -440 0,0 -300,0 -300,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

G 63011100 Grunderwerb

7821000 Erwerb von Grundstiicken 0 0 0,0 10,0 110,0 0,0 10,0 10,0 10,0 0,0

und Ge

Investive Auszahlungen 0,0 10,0 110,0 0,0 10,0 10,0 10,0 0,0

Saldo G 63011100 0 0,0 -10,0 -110,0 0,0 -10,0 -10,0 -10,0 0,0

G 63011101 Grunddienstbarkeiten und Nutzungsentschadigungen

7852100 AZ Tiefbaumafnahmen 0 0 0,0 5,0 5,0 0,0 5,0 5,0 5,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 0,0 50 5,0 0,0 5,0 5,0 5,0 0,0

Saldo G 63011101 0 0 0,0 -5,0 -5,0 0,0 -5,0 -5,0 -5,0 0,0

N 63011100 Schneidkopfpumpstationen fur Druckentwasserung

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 0 0 14,8 20,0 20,0 0,0 20,0 20,0 20,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 0 0 14,8 20,0 20,0 0,0 20,0 20,0 20,0 0,0

Saldo N 63011100 0 0 -14,8 -20,0 -20,0 0,0 -20,0 -20,0 -20,0 0,0

N 63011106 SW-Ringsammler zwischen MLK und Libbecker Str.

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 4.212 4.212 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 4.212 4.212 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011106 -4.212 -4.212 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011110 Ersatzbau Kanalschéachte

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 0,0 180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 0,0 180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011110 0 0 0,0 -180,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011121 ABK 01.16.301 RRB Kutenhauser Str., RWK Denkmalstrale und Ablaufleitung

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 514 514 137,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 514 514 137,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011121 -514 -514 -137,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Stadtische Betriebe Minden

Einrichtung:
Budget:

Produkt:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

630 Abwasserwirtschaft (krE)

011.002.001 Abwasserwirtschaft

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 63011123 ABK 01.31.101 KKA Wiemersheide 30 u. Zum Hiben 16, Anbindung an Kanalnetz

6881300 Kanalanschlussbeitrage 0 0 1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Einzahlungen 0 0 1.3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7852100 AZ Tiefbaumalinahmen 17 17 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 17 17 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011123 -17 -17 1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011132 Neubau RegenwasserkanalisationZahringerallee ab Héhe HsNr.127

7852100 AZ TiefbaumaBnahmen 48 48 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 48 48 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011132 -48 -48 -8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011134 Neubau SWK KarinstralRe

7852100 AZ TiefbaumaBnahmen 100 100 40,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 100 100 40,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011134 -100 ‘ -100 -40,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011135 Rechen Ringsammler NW (Neubau)

7852100 AZ TiefbaumaflRnahmen 326 326 280,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 326 326 280,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011135 -326 ‘ -326 -280,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011136 Energieoptimierung / erneuerbare Energien

7852100 AZ TiefbaumalRnahmen 360 30 0,0 280,0 330,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 360 30 0,0 280,0 330,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011136 -360 -30 0,0/ -280,0, -330,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011902 KAB DE Ellerbusch

6881300 Kanalanschlussbeitrage 0 0 1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Einzahlungen 0 0 1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011902 0 0 1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 63011903 KAB Einzelanschlisse

6881300 Kanalanschlussbeitrage 0 0 208,5 40,0 40,0 0,0 40,0 40,0 40,0 0,0

Investive Einzahlungen 0 0 208,5 40,0 40,0 0,0 40,0 40,0 40,0 0,0

Saldo N 63011903 0 0 208,5 40,0 40,0 0,0 40,0 40,0 40,0 0,0

83




SBM

Stadtische Betriebe Minden

Produkt:
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Budget:
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600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
630 Abwasserwirtschaft (krE)

Investitionsmanahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere

(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 63011999 Anbindung an das KanalnetzKornackerstralle

6881300 Kanalanschlussbeitrage 0 0 3,8 84,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Einzahlungen 0 0 3,8 84,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 63011999 0 0 3,8 84,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

P 63011102 ABK 01.18.201 Studie der Kanalisation Schillerstraf3e(s. E 63 011 127)

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 12 12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 12 12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo P 63011102 -12 -12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

P 63011118 Uberplanung Kanalisation Bastauniederung im Gebiet Rodenbeck

7852100 AZ TiefbaumaRnahmen 51 51 11,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kanalbau

Investive Auszahlungen 51 51 11,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo P 63011118 -51 -51 -11,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Z 63011000 Wertausgleichszahlungen

7817000 Zuweisungen und 0 0 0,0 15,0 15,0 0,0 15,0 15,0 15,0 0,0

Zuschusse fir

Investive Auszahlungen 0 0 0,0 15,0 15,0 0,0 15,0 15,0 15,0 0,0

Saldo Z 63011000 0 0 0,0 -15,0 -15,0 0,0 -15,0 -15,0 -15,0 0,0

Investitionstatigkeit unter der Wertgrenze

S 63011100 7832000 Abwasser: 0 0 55 15,0 25,0 0,0 20,0 20,0 20,0 0,0

AV bis 410 EUR

S 63011101 7831000 Abwasser: 0 0 66,5 150,0 150,0 0,0 150,0 150,0 150,0 0,0

AV ab 410 EUR

S 63011900 7852100 Abwasser: 0 0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0

Abwicklung Altvertrage

Fremdanlieger

Investive Auszahlungen 0 0 72,0 165,1 175,1 0,0 170,1 170,1 170,1 0,0

‘Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 ‘ 0 -72,0 -165,1 -175,1 0,0 -170,1 -170,1 -170,1 0,0

‘Saldo Investitionstéatigkeit -35.145 ‘ -26.298 | -5.979,2| -6.616,1| -5.415,9 -7.500,0| -6.480,1| -5.950,1| -5.836,1 0,0

Erlauterungen zu BaumafRnahmen

E 630 11 036, ABK 01.28.404,405,403,402,601 Tlw. Erneuerung Kanalisation Innenstadt
Bautechnische Sanierung / Erneuerung der Mischwasserkanalisation im Scharn vor der Umgestaltung der FuRgangerzone.

E 630 11 100 Allg. Kanalerneuerung/-sanierung/-verlangerung und ABK -neu-
Aus diesem Ansatz werden die MaBnahmen des ABK's, der Sammelauftrag fiir Inlinersanierungen im gesamten Stadtgebiet
sowie kleinere dringend erforderlichen Sanierungen und Kanalverlangerungen finanziert. In der Finanzplanung sind die Mittel
aufgefiihrt, die noch nicht in konkreten Maflinahmen gebunden sind. Erst nach Abstimmung des neuen ABKs mit den
Aufsichtsbehdrden werden diese Mittel in konkrete Mal3nahmen umgesetzt.

E 630 11 154, ABK 01.20.401 Hydraul. und bautechnische Erneuerung RWK und SWK Junkersweg und Grol3e Heide

Die vorhandenen Kanale weisen erhebliche bauliche und hydraulische Mangel auf. AuBerdem verlaufen sie teilweise tber

Privatgrundstticke. Die in 2013 begonnene Erneuerung wird in 2014 fortgesetzt.
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 630 Abwasserwirtschaft (krE)

Produkt: 011.002.001 Abwasserwirtschaft

E 630 11 173 Optimierung Biologie neu

Die Belebungsbecken 5-8 der Klaranlage arbeiten nicht energieeffizient und sollen nach 30 Jahren Laufzeit von Oberflachen- auf
Druckbeliftung umgebaut werden. In diesem Zusammenhang soll auch der alterungsbedingte Austausch der vorhandenen
Membranrohrbelufter in den Becken 1-4 erfolgen.

E 630 11 179 Sanierung Kanalisation Wittelsbacher-/Wettiner Allee
Die Kanalsanierung ist notwendig, da die vorhandenen Kandle in der Wittelsbacher-/Wettiner Allee erhebliche bauliche und
hydraulische Mangel aufweisen.

E 630 11 200 Sanierung MWK nérdl. Grimpenwall
Hydraulische Erneuerung der Mischwasserkanalisation im Gebiet nérdlich Grimpenwall (1. Bauabschnitt) gemaR ABK / GKP.

N 630 11 136 Energieoptimierung / erneuerbare Energien

Umsetzung einer MaBnahme aus dem Klimaschutzkonzept der Stadt Minden auf dem Gelande der Klaranlage. Zur Senkung des
Energiebezugs erfolgt der Bau von Photovoltaikanlagen auf optimal nutzbaren Flachen, die den héchsten Energieertrag im
Jahresverlauf versprechen.

Stellenplaniibersicht
Beamte Anz. 0,25

Tariflich Beschaftigte Anz. 61,00
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S B M Einrichtung: 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Stidtis che Betriehe Minden Budget: 630 Abwasserwirtschaft (krE)

Produkt: 013.002.002 Gewasser

Kurzbeschreibung

Entwurf, Planung und Bau von MaRhahmen, um Gewasser und Anlieger vor vermeidbaren Beeintrachtigungen zu schitzen und
sie so zu bewirtschaften, dass sie dem Wohl der Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen sowie
die Umsetzung von MalRhahmen zum Hochwasserschutz und der EG-WRRL.

Zugehoriger Produktbereich Produktverantwortliche/r
013 Natur- und Landschaftspflege S 3/ W. Rodenbeck
Zugehorige Produktgruppe Budgetverantwortliche/r
002 Natur und Landschatft S 3/ W. Rodenbeck

Politisches Gremium
Betriebsausschuss
Strategische Zielausrichtung

Nachhaltiger Umgang mit natirlichen Ressourcen
- Mit den natirlichen Ressourcen wird schonend umgegangen

Gutes kommunales Management
- Der Wert- und Substanzerhalt des stadtischen Vermégens ist gesichert
- Die fachubergreifende Zusammenarbeit funktioniert

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.909,76 8.910 8.910 12.110 15.310 15.310
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 35.500,00 35.750 36.000 36.250 36.500 36.750
= Ordentliche Ertrage 44.409,76 44.660 44.910 48.360 51.810 52.060
- Aufwendungen fur Sach- und 12.773,43 35.750 36.000 41.000 41.000 41.250
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 118.756,54 121.825 121.825 125.000 129.000 129.000
= Ordentliche Aufwendungen 131.529,97 157.575 157.825 166.000 170.000 170.250
= Ergebnis der laufenden -87.120,21 -112.915 -112.915 -117.640 -118.190 -118.190
Verwaltungstatigkeit
|

Erlauterungen zum Teilergebnisplan

Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Hinter dieser Position verbergen sich die Ertradge aus der Auflésung von Sonderposten fur das Gewasservermogen.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hier werden die Kostenerstattungen von der Stadt Minden u. a. fur Planungsleistungen erfasst.

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Diese Position beinhaltet besondere UnterhaltungsmafRnahmen vom Wasserverband Weserniederung in Hohe von 15 T€, die nicht durch die
allgemeine Umlage gedeckt sind. AuRerdem sind hier Aufwendungen (10 T€) fur die Ausfuhrungsplanung fur die Umsetzung der EG-WRRL
enthalten.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung in 2014

Auch im Jahr 2014 liegt ein Schwerpunkt auf der Umsetzung der MaRnahmen zur EG-WRRL und der Uberfiihrung der Verortungskonzepte in
Umsetzungsfahrplane (UFP) (siehe Stadtentwicklungsbericht 2014). Dazu muss die innere Organisation im Bereich S3 auch im Weiteren der
erforderlichen Logistik und den Personalstrukturen fiir die Umsetzung der Malnahmen angepasst werden.

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahl. aus Zuwendungen fur 5.844,89 190.200 49.000 0 0 0 0
InvestitionsmafRdn.
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:
Produkt:

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

630 Abwasserwirtschaft (krE)

013.002.002 Gewasser

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€

= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 5.844,89 190.200 49.000

- Auszahl. fir den Erwerb von Grundst./ 2.559,71 0 0

Gebéauden

- Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 212.000 49.000 0 0 0 0

= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.559,71 212.000 49.000 0 0 0 0

= Saldo aus Investitionstatigkeit 3.285,18 -21.800 0 0 0 0 0
| | | | |
InvestitionsmaRnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spéatere
(in TE) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre

Bedarf gest.

G 63013000 Grunderwerb fir Gewasserbau
6817000 Investitionszuwendungen 0 0 5,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
von pr
Investive Einzahlungen 5,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7821000 Erwerb von Grundstiicken 0 0 2,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
und Ge
Investive Auszahlungen 0 0 2,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo G 63013000 0 3.2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 63013000 Dutzer Muhlenbach Offenlegungin Teilbereichen
6817000 Investitionszuwendungen 0 0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
von pr
Investive Einzahlungen 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 63013000 0 0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 63013001 Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie
6811000 Investitionszuwendungen 0 0 0,0 190,2 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
vom La
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 190,2 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7853000 AZ Sonstige 0,0 212,0 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BaumaRnahmen
Investive Auszahlungen 0,0 212,0 49,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
‘Saldo N 63013001 0 ‘ 0 0,0 -21,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
|Saldo Investitionstatigkeit 0 0 33 218 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erlduterungen zu BaumafRnahmen

N 63 013 001 Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie
Fur die Erreichung des guten Zustandes / guten 6kologischen Potentials von Gewassern nach der EG-WRRL ist ein elementarer
Baustein die Wiederherstellung der Durchgangigkeit von FlieRgewassern. Um dieses Ziel zu erreichen ist die Beseitigung des
Bastauwehres notwendig; die Ausfuihrung der BaumalRnahme ist fir das Jahr 2014 geplant.
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:
Produkt:

Kurzbeschreibung

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

010 Zentralbereich

016.001.003 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen

Lt. Produktrahmen des Landes NRW sind in diesem Produkt die allgemeinen Zuweisungen und Umlagen nachzuweisen

Zugehoriger Produktbereich
016 Allgemeine Finanzwirtschaft
Zugehorige Produktgruppe
001 Allgemeine Finanzwirtschaft

Politisches Gremium
Betriebsausschuss

Produktverantwortliche/r
SZ / N. N.
Budgetverantwortliche/r
SZ/N.N.

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
€
+ Einzahl. aus Zuwendungen fur 3.190.318,42 1.897.100 154.700 0 144.700 123.546 309.700
Investitionsmaf3n.
= Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 3.190.318,42 1.897.100 154.700 0 144.700 123.546 309.700
= Saldo aus Investitionstéatigkeit 3.190.318,42 1.897.100 154.700 0 144.700 123.546 309.700
[ [ \ \ [
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in T€) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
Z 60016000 Zentral: Investionspauschale Land gem. GFG
6811000 Investitionszuwendungen 0 0 714,6 231,0 154,7 0,0 144,7 123,5 309,7 0,0
vom La
Investive Einzahlungen 0 0 714,6 231,0 154,7 0,0 1447 123,5 309,7 0,0
Saldo Z 60016000 0 0 714,6 231,0 154,7 0,0 144,7 123,5 309,7 0,0
Z 60016001 Zentral: Schulpauschale Land gem. GFG
6811000 Investitionszuwendungen 0 0| 23345 16131 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
vom La
Investive Einzahlungen 0| 23345 1.6131 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo Z 60016001 0 0| 23345 1.613,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Z 60016002 Zentral: Sportpauschale Land gem. GFG
6811000 Investitionszuwendungen 0 0 141,3 53,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
vom La
Investive Einzahlungen 0 141,3 53,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
‘Saldo Z 60016002 0 ‘ 0| 1413 53,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
‘Saldo Investitionstatigkeit 0 ‘ 0| 31903 1.897,1] 1547 0,0 1447 1235 3097 0,0

Erlauterungen zu BaumaRnahmen
Die Pauschalen reduzieren sich insgesamt durch die Verlagerung der Gebaudewirtschaft in den Kernhaushalt.
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SBM

Stadtische Betriebe Minden

Budget:
Produkt:

Einrichtung:

600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

010 Zentralbereich

016.001.004 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Ertrags- und Aufwandsarten in € 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 54.057,70 4.300 6.800 0 0 0
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -27.247,88 0 0 0 0 0
+ Sonstige ordentliche Ertrage 34.000,00 306.676 179.884 81.821 56.021 24.206
= Ordentliche Ertrage 60.809,82 310.976 186.684 81.821 56.021 24.206
- Personalaufwendungen -306.592,95 220 -179.444 -81.382 -55.582 -23.767
- Bilanzielle Abschreibungen 57.474,40 125.000 125.000 125.000 125.000 125.000
= Ordentliche Aufwendungen -249.118,55 125.220 -54.444 43.618 69.418 101.233
= Ergebnis der laufenden 309.928,37 185.756 241.128 38.203 -13.397 -77.027

Verwaltungstatigkeit

- Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.747.608,77 3.936.126 2474231 2.708.752 2.971.493| 3.204.898
= Finanzergebnis -3.747.608,77 -3.936.126 -2.474.231 -2.708.752 -2.971.493 | -3.204.898
= Ordentliches Ergebnis -3.437.680,40 -3.750.370 -2.233.103 -2.670.549 -2.984.890 | -3.281.925

Erlauterungen zum Teilergebnisplan
Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Der Ansatz hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht erhéht und liegt nun bei 6.800 €. Er beinhaltet Zuweisungen der Bundesanstalt fur Arbeit fur
ArbeitsbeschaffungsmaflRnahmen und Altersteilzeitfalle.

Sonstige ordentliche Ertrage

Hierunter fallen die Rickstellungsauflésungen fir Mehrstunden, Urlaub und Altersteilzeit. Insbesondere der Ansatz fur die
Ruckstellungsaufldésung fir Altersteilzeitfalle ist im Vergleich zum Vorjahr stark gesunken, was mit dem ausgelaufenen Altersteilzeitmodell

einhergeht.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Der unter diese Position fallende Ansatz fir die Zinsaufwendungen des Tragerdarlehens ist im Vergleich zum Vorjahr um 1.461.895 € drastisch

gesunken. Diese deutliche Verringerung geht mit der Reduzierung des Bestands des Tragerdarlehens einher, was wiederum aus der

Ausgliederung der Geb&audewirtschaft in den Kernhaushalt in Zusammenhang gebracht werden kann.

Bilanzielle Abschreibungen

Hier werden die Abschreibungen auf Forderungen dargestellt, die in Verbindung mit den jeweiligen Pauschalwertberichtigungen der

Jahresabschliisse stehen.

Aus den Erfahrungen der vorangegangenen Jahresabschlisse ist dieser Ansatz fiir das Jahr 2014 angepasst worden.

Teilfinanzplan

Einzahlungs- und Auszahlungsarten in

€
+ Aufnahme und Ruckfliisse von Darlehen
- Tilgung und Gewéhrung von Darlehen

= Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Ergebnis
2012

5.315.000,00
5.519.982,93

-204.982,93

Ansatz
2013

7.393.600

5.855.901
1.537.699
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2014

Ansatz VE
2014
6.213.400 0
1.762.358 0
4.451.042 0

Planung
2015

7.177.600
1.906.921

5.270.679

Planung
2016

6.735.454
2.061.197

4.674.257

Planung
2017

6.298.600
2.220.575

4.078.025




Stadt Minden

SBM

Stadtische Betriebe Minden
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‘SBM

Sthdtinehe Batriobe Mindas

Ubersicht tiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn des Wirtschaftsjahres

Bilanzkonto | Gesamtbetrag zu mit einer Restlaufzeit von Betrag zu
Beginn des Beginn des
Wirtschaftsjahres Vorjahres
2014
Art der Verbindlichkeiten EUR bis zu 1 Jahr [ 1 bis 5 Jahren | mehr als 5 Jahren
EUR EUR EUR
0 1 2 3 4 5
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 84.984.044,54 0 0 84.984.044,54 90.790.286,68
2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0 0
2.3 von Sondervermdégen 0 0 0 0
2.4 vom offentlichen Bereich 0 0 0 0
2.4.1 vom Bund 0 0 0 0
2.4.2 vom Land 0 0 0 0
2.4.3 von Gemeinden (GV) 3251230 53.189.262,61 0 0 53.189.262,61 58.150.123,14
2.4.4 von Zweckverbénden 0 0 0 0
2.4.5 vom sonstigen 6ffentlichen Bereich 0 0 0 0
2.4.6 von sonstigen offentlichen Sonderrechnungen 0 0 0 0
2.5 vom privaten Kreditmarkt 0 0 0 0
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 3261730 31.794.781,93 0 0 31.794.781,93 32.434.792,55
2.5.2 von ubrigen Kreditgebern 0 0 0 0
0 0 0 0
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditétssicherung 0 0 0 0
3.1 vom offentlichen Bereich 0 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmarkt 0 0 0 0
4. Verbindlichkeiten asu Vorgangen, die Kreditaufnahmen 0 0 0 0
wirtschaftlich gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3511000 2.496.274,08| 2.496.274,08 0 0 3.023.867,82
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 3611000 0 0 0 0 0
7. Sonstige Verbindlichkeiten 37XXXXX 2.109.614,90| 2.109.614,90 0 0 579.741,56
8. Summe aller Verbindlichkeiten 89.589.933,52| 4.605.888,98 84.984.044,54 94.393.896,06
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,.§ Ubersicht tiber die aus Verpflichtungserméachtigungen

B M voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Stidtische Betriebe Minder

Verpflichtungserméachtigungen im
Wirtschaftsplan des Jahres

Voraussichtlich féallige Ausgaben

Im Finanzplan vorgesehene Kredit-
aufnahme

2015 2016 2017 2018 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6
2014 2.500.000 2.000.000 600.000 600.000 600.000
Summe 2.500.000 2.000.000 600.000 600.000 600.000
Nachrichtlich:
7.177.600 6.735.454 6.298.600 6.198.600 5.912.600
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Nachrichtlich:

Seiten des Produktes GemeindestraBen (Investitionen) aus dem
Kernhaushalt
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Weserstadt M i n den

Fachbereich: 500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz
Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)

seit 798 merk-wiirdig

Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)

Kurzbeschreibung 2014

Das Produkt umfasst die Investitionen im Strallenbau sowie die Kostenerstattungen an den Eigenbetrieb "SBM" fir die
Wahrnehmung der Aufgaben im Stra3en- und Verkehrswesen.

Zugehoriger Produktbereich 2014 Produktverantwortliche/r 2014
012 Verkehrsflachen und -anlagen Stadtkdmmerer Kresse
Zugehorige Produktgruppe 2014 Budgetverantwortliche/r 2014
001 Offentliche Verkehrsflachen Stadtkdmmerer Kresse
Politisches Gremium 2014 HSP-MaRnahmen 2014
Ausschuss flr Bauen, Umwelt und Verkehr Ziffer 19.1, 19.3, 19.4, 19.5

Strategische Zielausrichtung 2014

Gutes kommunales Management
- Die kommunale Infrastruktur ist an die Bedarfe und die finanziellen Ressourcen angepasst.

Aktuelle und wichtige Themen, Projekte, Prozesse, Konzepte o.a.

- Bewertung von Straen und Priorisierung flr investive MaBnahmen und kommunales Handeln transparenter machen
- Vorbereitung der Ubernahme der Ortsdurchfahrten

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten in EUR 2012 2013 2014 2015 2016 2017
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.906.567,02  2.030.143 3.966.637 3.889.612 3.829.290 3.570.182
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 987.997,39 919.000 796.000 772.000 767.000 776.000
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.500,00 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500
+ Sonstige ordentliche Ertréage 106.696,67 1.300 1.450 1.450 1.450 1.450
+ Aktivierte Eigenleistungen 125.176,96 100.000 125.000 125.000 125.000 125.000
= Ordentliche Ertrage 3.139.938,04  3.063.943 4.902.587 4.801.562 4.736.240 4.486.132
- Aufwendungen fur Sach- und 7.263.217,13  7.272.964 8.512.524 8.758.122 8.925.138 8.921.268
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 6.604.577,34  7.269.968 8.364.172 8.232.650 8.096.955 7.485.336
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.802,81 211.000 178.228 181.228 178.228 50.228
= Ordentliche Aufwendungen 13.916.597,28 14.753.932 17.054.924 17.172.000 | 17.200.321 16.456.832
= Ordentliches Ergebnis -10.776.659,24 -11.689.989 -12.152.337 -12.370.438 | -12.464.081 -11.970.700
- Aufwendungen aus internen 0,00 0 20.733 21.362 16.533 17.992
Leistungsbeziehungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 -20.733 -21.362 -16.533 -17.992
= Teilergebnis -10.776.659,24 -11.689.989 -12.173.070 -12.391.800 | -12.480.614 -11.988.692
| |

Erlauterungen zum Teilergebnisplan 2014

Ordentliche Ertrage

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:

Die Zuwendungen des Landes NRW werden als Sonderposten aufgelost. Ab dem Jahr 2014 erhhen sich die Ertréage aus der
Auflésung von Sonderposten aufgrund der Ubernahme der klassifizierten Stralen.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Die Ertrage aus Beitragen fur Gemeindestrallen werden als Sonderposten aufgeldst.

Aktivierte Eigenleistungen:
Die selbsterstellten Planungen - hier SBM - werden als Baukosten bei den jeweiligen StralRenabschnitten aktiviert und im Laufe
der Nutzungsdauer abgeschrieben.

Ordentliche Aufwendungen

Gedruckt am: 23.09.2013
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Fachbereich: 500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz
Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)

t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen:
Die ausgewiesenen Aufwendungen sind hauptsachlich Kostenerstattungen an den SBM fiir die Aufgabenwahrnehmung.

Die bisher unter dieser Position ausgewiesenen Gebaudeleistungen werden aufgrund der Rickverlagerung der
Gebaudewirtschaft in den Kernhaushalt ab 2014 unter den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen (s.u.) dargestellt.

Bilanzielle Abschreibungen:

Der Ansatz der bilanziellen Abschreibungen ergibt sich aus den vorsichtig geschatzten Zeitwerten des Sachanlagenvermégens
zum 01.01.2007 (Er6ffnungsbilanz) und den anzusetzenden Abschreibungen fir die Investitionstatigkeit im Planungszeitraum.
Die Hohe der Abschreibungen richtet sich u.a. nach der ortlichen Abschreibungstabelle der Stadt Minden.

Da die StraRenbaulast fur die klassifizierten Strallen ab dem 01.01.2014 auf die Stadt Ubertragen wird, erhéhen sich durch die
Ubernahme dieses StraRenvermdgens die Abschreibungsbetrage. Diese werden durch Ertrédge aus der Auflésung der
entsprechenden Sonderposten kompensiert.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Die Sonstigen Aufwendungen spiegeln den Abgang der Restbuchwerte von Stralen durch den Beginn von Aus- und
Umbaumafnahmen wieder.

Aufwendungen aus Internen Leistungsverrechnungen:
Ab dem HJ 2014 werden hier die Gebaudeerstattungen verbucht.

. . . . Lfd. " Hausmeister und . Ertréage aus .
. Abschreibungen- | Lfd. bauliche Einmalige . Mieten und N Gemein- " Sonstige
Objekt Sonderposten Unterhaltung | Unterhaltung Baﬁtf::::;- Pachten IFremEdI?eei:;gung kosten M;:a;s:t::d Ertrage Gesamt
Rathaus Rathaustiefgarage 0 23.000 0 12.416 0 0 38.675 57.500 0 16.591
Parkhaus Marienwall 0 0 10.000 826 0 0 14.816 21.500 0 4.142
Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Ansatz Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017
EUR
+ Einzahl. aus Zuwendungen fiir 649.634,00 737.900 | 1.270.000 0 917.000 705.000 0
Investitionsmafdn.
+ Einzahlungen aus der Verauferung von 37.023,50 0 0 0 0 0 0
Sachanl.
+ Einzahlungen aus Beitragen und Entgelten 270.890,39 687.888 119.000 0 804.900 1.090.768 954.282
= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 957.547,89 1.425.788 | 1.389.000 0 1.721.900 1.795.768 954.282
- Auszahl. fir den Erwerb von Grundst./ 42.026,77 45.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000
Gebauden
- Auszahlungen fir Baumaflnahmen 1.997.818,63 2.568.000 | 1.850.000 447.000 2.488.200 2.447.900 1.427.277
- Auszahl. fur den Erwerb von beweg|. 32.854,24 25.000 27.500 0 22.500 22.500 22.500
Anlageverm.
- Auszahlungen von Zuwendungen 11.729,43 0 0 0 0 0 0
= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.084.429,07 2.638.000 | 1.902.500 447.000 2.535.700 2.495.400 1.474.777
= Saldo der Investitionstatigkeit -1.126.881,18 -1.212.212 -513.500 -447.000 -813.800 -699.632 -520.495
| | | |

Gedruckt am: 23.09.2013
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Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

E 53012114 StraBen: Umbau Sperlingslust (ABK 01.07.406)

7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 26 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 26,0

Stralenbau

Investive Auszahlungen 26 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo E 53012114 -26 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

G 53012000 StraBen: Grunderwerb und Folgekosten

6821000 EZ a.d. VeraulRerung v. 0 0 37,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Grundst

Investive Einzahlungen 37,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7821000 Erwerb v. Grundst. u. 42,0 45,0 25,0 0,0 25,0 25,0 25,0 0,0

Gebauden

Investive Auszahlungen 0 0 42,0 45,0 25,0 0,0 25,0 25,0 25,0 0,0

Saldo G 53012000 0 ‘ -5,0 -45,0 -25,0 0,0 -25,0 -25,0 -25,0 0,0

N 53012106 StraRen: KonigstraBe von MLK bis Preuenring Neubau Gehwege und Parkbuchten

7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0 0 32,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Straenbau

Investive Auszahlungen 0 32,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 53012106 0 ‘ -32,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012107 StraRen: B61 - RingstraBe von Rodenbecker StralRe bis DrabertstraBe Neubau Gehwege

7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 6,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Strallenbau

Investive Auszahlungen 0 6,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 53012107 0 0 ‘ -6,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012108 StraBen: Ausbau Schulgarten(Umlegungsgebiet Dorenbusch)

7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 179 49 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 130,0

Strallenbau

Investive Auszahlungen 179 49 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 53012108 -179 -49 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012110 StraBen: Umbau Hohe Land (ABK 01.05.404)

6881200 Stralenbaubeitrage n. KAG 0 0 19,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investive Einzahlungen 0 19,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0 6,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Straenbau

Investive Auszahlungen 0 6,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 53012110 0 0 ‘ 13,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012111 StraBen: Ausbau DiemelstraRe (ABK 01.13.404)

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo N 53012111 0 ‘ 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Gedruckt am: 23.09.2013
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Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012112 StraBen: Umbau Krebsgrund (ABK 01.05.404)
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 2,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 2,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012112 0 0 ‘ 2,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012113 StraBRen: Hausberger Str. Neubau Gehwege
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 13,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 0 0 13,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012113 0 ‘ -13,6 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012117 StraBen: Umbau Béackerstr. .BA
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 60,0 600,0 204,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0 60,0 600,0 204,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 1.600 1.260 90,2 1.000,0 340,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 1.600 1.260 90,2 1.000,0 340,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012117 -1.600 | -1.260 ‘ -30,2|  -400,0 -136,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012118 StraBen: Umbau Eickhof (ABK 01.16.302)
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 169,8 113,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 169,8 113,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 4477 166,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 4477 166,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012118 0 0 ‘ -277,9 -52,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012119 StraBen: Umbau Cecilienstr. (ABK 01.17.404)
6881200 StraRenbaubeitrage n. KAG 0 0 35,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 35,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0 16,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 16,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012119 0 ‘ 19,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012120 StraBen: Gehwege Kaiserstr./Viktoriastr. L534
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0 0 0,0 32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 0 0,0 32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012120 0 0 ‘ 0,0 -32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Fachbereich: 500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz
Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)

t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)

InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 53012129 StraBen: Ausbau MelittastraBe von RingstraRe bis ArtilleriestralBe (ABK 01.17.405)

6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 161,5 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 161,5 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 337 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 336,6 0,0
Straenbau

Investive Auszahlungen 337 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 336,6 0,0
Saldo N 53012129 -337 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -175,1 0,0

N 53012130 Straen: Endausbau Biemker Bach

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 6,4 32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 6,4 32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 21,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau

Investive Auszahlungen 0 0 21,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012130 0 0 ‘ -14,6 32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012132 Strafen: Endausbau Falterweg

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 255,0 0,0 0,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 255,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 215 0 0,0 0,0 0,0 0,0 215,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau

Investive Auszahlungen 215 0 0,0 0,0 0,0 0,0 215,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012132 -215 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0 0,0 0,0

N 53012133 StraBen: Endausbau Bienenweg

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 255,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 255,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 215 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 215,0 0,0
Strallenbau

Investive Auszahlungen 215 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 215,0 0,0
Saldo N 53012133 -215 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0

N 53012135 StraBen: Endausbau Zikadenweg

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 190,0 0,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 190,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 161 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 161,0 0,0 0,0
Strallenbau

Investive Auszahlungen 161 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 161,0 0,0 0,0
Saldo N 53012135 -161 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 29,0 0,0 0,0

Gedruckt am: 23.09.2013
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Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012139 StraBen: Ausbau Wittelsbacherallee von MIOS bis Konigstr.
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 186,4 46,6 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 186,4 46,6 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 584 0 0,0 0,0 0,0 0,0 514,0 70,0 0,0 0,0
Straenbau
Investive Auszahlungen 584 0,0 0,0 0,0 0,0 514,0 70,0 0,0 0,0
Saldo N 53012139 -584 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,00 -327,6 -23,4 0,0 0,0
N 53012141 StraBen: Ausbau Herzog-Ferdinand-StraRe
6881100 ErschlieRungsbeitrage n. 0 0 0,0 140,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0,0 140,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0,0 215,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 0,0 215,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012141 0 0 ‘ 0,0 -75,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012143 StraRen: KarinstraBe-Riickbau Sickerschachte (ABK 01.35.103)
7852100 AZ Tiefbaumalnahmen 0 0 39,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kanalbau
Investive Auszahlungen 0 0 39,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012143 0 ‘ -39,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012144 StraBen: Umbau Meisenweg (ABK01.07.403)
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 163 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 163,2
Strallenbau
Investive Auszahlungen 163 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012144 -163 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012146 StraBen: Umbau BunsenstraBe
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012146 0 0 ‘ 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012149 StraBen: KénigstraBe von VormKamp bis MLK Neubau Gehwege und Parkbuchten
6881200 Stralenbaubeitrage n. KAG 0 0 11,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 11,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012149 0 0 ‘ 11,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012150 StraBen: Neubau Petershager Weg von Stiftsallee bis Bierpohweg
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 34,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
6881200 Straflenbaubeitrage n. KAG 0 0 9,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 43,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012150 0 ‘ 43,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

106

Gedruckt am: 23.09.2013




Weserstadt M i n den

Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
seit 798 merk-wiirdig . ags
Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 53012152 StraBen: KonigstraBe von Friedhof bis Vorm Kamp Neubau Gehwege und Parkbuchten
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012152 0 0 ‘ 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012157 Strafen: Radweg Notthorn
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 102,9 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 102,9 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 326 181 16,1 120,0 145,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 326 181 16,1 120,0 145,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012157 -326 -181 ‘ -16,1 17,1 -45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012158 StraBen: Umbau Markt Obermarktstrafe
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 0,0 344,0 0,0 536,0 251,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 344,0 0,0 536,0 251,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 1.414 0,0 0,0 430,0 170,0 670,0 314,0 0,0 0,0
Strallenbau

(Kassenwirksamkeit) (170,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Investive Auszahlungen 1.414 0 0,0 0,0 430,0 170,0 670,0 314,0 0,0 0,0
Saldo N 53012158 -1.414 0 ‘ 0,0 0,0 -86,0 -170,0 -134,0 -63,0 0,0 0,0
N 53012164 StraBen: Umbau Scharn
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 0,0 512,0 0,0 221,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 512,0 0,0 221,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 917 0,0 0,0 640,0 277,0 277,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau

(Kassenwirksamkeit) (277,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Investive Auszahlungen 917 0,0 0,0 640,0 277,0 277,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012164 -917 0 ‘ 0,0 0,00 -128,0 -277,0 -56,0 0,0 0,0 0,0
N 53012168 StraRen: Ausbau Lerchenweg vonUnterdamm bis vorh. Ausbau inkl. SEK
6881100 ErschlieBungsbeitréage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 130,9 0,0 0,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 130,9 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 149 0,0 0,0 0,0 0,0 148,7 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 149 0 0,0 0,0 0,0 0,0 148,7 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012168 -149 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 -17,8 0,0 0,0 0,0
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Weserstadt M i n den

Fachbereich: 500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz
Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)

seit 798 merk-wiirdig

Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)

InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.

N 53012171 StraBen: Ausbau Unterdamm vonWittelsbacherallee bis Wilhelm-Tell-StraRe

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 232,6 58,1 0,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 232,6 58,1 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 323 0 0,0 0,0 0,0 0,0 323,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau

Investive Auszahlungen 323 0 0,0 0,0 0,0 0,0 323,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012171 -323 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 -90,4 58,1 0,0 0,0

N 53012175 StraBen: Riehekamp (Umlegungsgebiet)

7852000 AZ Tiefbaumaflinahmen 0 0 38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau

Investive Auszahlungen 0 0 38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012175 0 0 ‘ -38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012176 StraBen: Radweg Meyerweg

6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 14,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land

Investive Einzahlungen 0 0 14,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012176 0 0 ‘ 14,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012183 StraBen: Neubau ZOB Minden

6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 514,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land

Investive Einzahlungen 0 0 514,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 1.005,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Straenbau

Investive Auszahlungen 0 0 1.005,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012183 0 0 ‘ -490,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012184 StraBen: Umbau Stichweg KonigstraRe

7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 5,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Straenbau

Investive Auszahlungen 0 0 57 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012184 0 0 ‘ -5,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

N 53012185 StraBRen: Ausbau Schenkendorfstralle

6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 237,0 59,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB

Investive Einzahlungen 0 0 0,0 237,0 59,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 0,0 305,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau

Investive Auszahlungen 0 0 0,0 305,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012185 0 0 ‘ 0,0 -68,0 59,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gedruckt am: 23.09.2013
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Weserstadt M i n den

Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
seit 798 merk-wiirdig . ags
Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012186 StraBRen: Ausbau Am Konigsacker
6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 0,0 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0 0,0 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 0 0 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012186 0 ‘ -1,5 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012190 StraBen: Baustrale Papinghausen
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 595 495 0,0 495,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 595 495 0,0 495,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0
Saldo N 53012190 -595 -495 ‘ 0,00 -495,0 0,0 0,0 0,0 0,00 -100,0 0,0
N 53012192 StraBen: Umbau Kronenweg
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 160 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 160,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 160 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012192 -160 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012194 Straen: Ausbau Wittelsbacherallee von KonigstraBe bis Unterdamm
6881100 ErschlieRungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 365,4 90,9 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 365,4 90,9 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 507 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 507,0 0,0 0,0
Straenbau
Investive Auszahlungen 507 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 507,0 0,0 0,0
Saldo N 53012194 -507 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 -141,6 90,9 0,0
N 53012195 Strafen: Ausbau Herzog-Ferdinand-Str. von Graf-Wilhelm-Str.bis Von Stephan Weg
6881100 ErschlieRungsbeitrage n. 0 0 0,0 105,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0,0 105,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 0,0 135,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 0,0 135,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012195 0 ‘ 0,0 -30,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012196 Strafen: Umbau Alte Sandtriftvon Hahler. Str. bis Habsburgerring
6881200 Straflenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 102,9 92,9 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 102,9 92,9 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalnahmen 326 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 326,4 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 326 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 326,4 0,0 0,0
Saldo N 53012196 -326 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 -223,5 92,9 0,0
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Weserstadt M i n den

Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
t7eRmeicwids produkt:  012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012197 StraBen: Umbau Alte Sandtriftvon Habsburgerring bis DrabertstraBe
6881200 Strallenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 166,5 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 166,5 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalinahmen 347 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 346,8 0,0
Straenbau
Investive Auszahlungen 347 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 346,8 0,0
Saldo N 53012197 -347 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 -180,3 0,0
N 53012198 StraBen: Umbau Am Weiher mit SEK
7852000 AZ Tiefbaumallnahmen 91 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 90,6
Stralenbau
Investive Auszahlungen 91 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012198 -91 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012199 StraBen: Umbau Dohlenweg von Hohenstaufenring bis Wendeanlage
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 287 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 286,9
Strallenbau
Investive Auszahlungen 287 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012199 -287 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012200 StraBen: Umbau WachtelstraBe
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 144 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 144,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 144 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012200 -144 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012201 StraBen: Umbau Haldenweg von Windsorweg bis Apollostralle
6881200 Stralenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 117,7 29,2 0,0
Investive Einzahlungen 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 117,7 29,2 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalinahmen 136 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 136,0 0,0 0,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 136 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 136,0 0,0 0,0
Saldo N 53012201 -136 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -18,3 29,2 0,0
N 53012202 StraBen: Umbau AllerstralBe
6881200 Stralenbaubeitrage n. KAG 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 105,3 0,0
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 105,3 0,0
7852000 AZ Tiefbaumalinahmen 219 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 219,5 0,0
Straenbau
Investive Auszahlungen 219 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 219,5 0,0
Saldo N 53012202 -219 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 -1141 0,0
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Weserstadt M i n den

Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
seit 798 merk-wiirdig . ags
Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012203 StrafRen: Umbau DrabertstraRe von AllerstraBe bis Hermann-Schoppe-Strale
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 222 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 222,3
StralRenbau
Investive Auszahlungen 222 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012203 222 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012204 StraBen: Umbau DrabertstraBe von Hermann-Schoppe-StraBe bisRingstralle
7852000 AZ Tiefbaumaflinahmen 114 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 114,0
Stralenbau
Investive Auszahlungen 114 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012204 -114 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012205 StraBen: Umbau GoebenstraBe von BriihlstraBe bis NordbriickeRingstralRe
7852000 AZ Tiefbaumaflinahmen 210 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 210,0
Straenbau
Investive Auszahlungen 210 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012205 210 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012206 StraBRen: Ausbau Graf-Wilhelm-straRe von Herzog-Ferdinand-Str. bis Bierpohlweg
6881100 ErschlieRungsbeitrage n. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 210,0 53,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 210,0 53,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 291 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 291,0 0,0 0,0
StralRenbau
Investive Auszahlungen 291 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 291,0 0,0 0,0
Saldo N 53012206 -291 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -81,0 53,0 0,0
N 53012207 StraBen: Radweg Zahringer Allee
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 0 0 48,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
StralRenbau
Investive Auszahlungen 0 0 48,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012207 0 ‘ -48,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012208 StraRen: Umbau BackerstraBe Il. BA (bis Wesertor)
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 454,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 454,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 567 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 567,0 0,0 0,0
StralRenbau
Investive Auszahlungen 567 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 567,0 0,0 0,0
Saldo N 53012208 -567 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0, -113,0 0,0 0,0
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Weserstadt M i n den

Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
seit 798 merk-wiirdig . ags
Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
N 53012209 StraBen: Neubau Rad- u. Gehwegbriicke liber Bastau (BW 107)
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 0,0 110,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 110,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 170 0,0 0,0 170,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 170 0 0,0 0,0 170,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012209 -170 0 ‘ 0,0 0,0 -60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
N 53012210 StraBen: Neubau Rad- u. Gehwegbriicke Schwichowwall
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 160,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 0,0 0,0 0,0 0,0 160,0 0,0 0,0 0,0
7852000 AZ TiefbaumaRnahmen 270 0,0 0,0 0,0 0,0 270,0 0,0 0,0 0,0
Strallenbau
Investive Auszahlungen 270 0 0,0 0,0 0,0 0,0 270,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012210 -270 0 ‘ 0,0 0,0 0,0 0,00 -110,0 0,0 0,0 0,0
N 53012998 Reste ErschlieBungsbeitrage nach BauGB
6881100 ErschlieBungsbeitrage n. 0 0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
BauGB
Investive Einzahlungen 0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo N 53012998 0 ‘ 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Z 53012000 StraBen: Anbindung des Simeonplatzes an die PortastraBe Kostenanteil der Stadt
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 3,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 3,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo Z 53012000 0 ‘ 3,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Z 53012005 StraBen: Bahniibergang Sollingweg
6811000 Investitionszuwendung v. 0 0 22,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Land
Investive Einzahlungen 0 22,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo Z 53012005 0 0 ‘ 22,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Z 53012006 StraBen: Bahniibergang Stiftsallee/Melittastrale
7815000 Zuw. f. Invest. an 0 0 11,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Sondervermd
Investive Auszahlungen 0 0 11,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Saldo Z 53012006 0 ‘ -11,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Fachbereich:

500 FB 5 - Stadtebau und Feuerschutz

Budget: 590 GemeindestraBBen (Investitionen)
seit 798 merk-wiirdig . ags
Produkt: 012.001.003 GemeindestraBen (Investitionen)
InvestitionsmaBnahmen Gesamt- | bisher RE Ansatz | Ansatz VE Planung | Planung | Planung | spatere
(in TEUR) ausgabe | bereit 2012 2013 2014 2014 2015 2016 2017 Jahre
Bedarf gest.
Investitionstatigkeit unter der Wertgrenze
S 53012901 6881000 Stralen: 0 0 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Abwicklung Altfalle BauGB und KAG
Investive Einzahlungen 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
S 53012001 7831000 Stralen: AV 27,2 20,0 20,0 0,0 20,0 20,0 20,0 0,0
ab 410 EUR
S 53012002 7852100 StralRen: 0 0 186,2 55,0 55,0 0,0 20,0 20,0 158,4 0,0
Erneuerung
StralRenentwasserungskanale (ABK)
S 53012004 7853000 Stralen: 0 0 11,1 25,0 25,0 0,0 25,5 25,5 26,0 0,0
Erweiterung Strallenbeleuchtung
S 53012007 7851000 Stralen: 0 0 0,0 0,0 5,0 0,0 0,0 5,0 0,0 0,0
Erwerb von Buswartehallen
S 53012008 7831000 Stralen: 0 0 5,6 5,0 7,5 0,0 2,5 2,5 2,5 0,0
Erwerb von Fahrradabstellanlagen
S 53012009 7852000 Stralen: 0 0 11,3 20,0 40,0 0,0 25,0 25,0 25,0 0,0
Planung und Entwurf
Investive Auszahlungen 0 0 2413 125,0 152,5 0,0 93,0 98,0 231,9 0,0
Saldo Weitere Investitionstatigkeit 0 0 -236,3 -125,0 -152,5 0,0 -93,0 -98,0 -231,9 0,0
Saldo Investitionstatigkeit -11.265| -1.985| -1.126,9 -1.212,2 -513,5 -447,0 -813,8 -699,6 -520,5 0,0

Erlauterungen zu investiven MaBnahmen 2014

Verbundmallnahmen mit dem Landesbetrieb Strallen NRW entfallen kiinftig, da die StraRenbaulast fir klassifizierte Stralen ab

dem 01.01.2014 auf die Stadt tGbe

Innenstadtgestaltung

rtragen wird.

Die im Rahmen des Masterplans in 2013 begonnene Umgestaltung der Fuldgangerzone wird in 2014 weiter fortgefihrt.

Geh-/Radweg Notthorn

Zur Schulwegsicherung und Sicherung schwacherer Verkehrsteilnehmer erfolgt in 2014 der Neubau des Geh-/Radweges

Notthorn.

Fuf3- und Radwegbriicke im Simeonsglacis
Ersatzbauwerk flr die abgangige Bongossibriicke
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Abkurzungsverzeichnis Wirtschaftsplan Stadtische Betriebe Minden

(SBM

Stadtische Betriebe Minden

ABK Abwasserbeseitigungskonzept
allg. allgemein

Anlageverm. Anlagevermdgen

Anz. Anzahl

ATZ Altersteilzeit

Auszahl. Auszahlung

AV Anlagevermdgen

AZ Auszahlung

BA Bauabschnitt

Bes Besoldung

BesGr Besoldungsgruppe

bewegl. beweglichen

DE Druckentwasserung

Durchf. Durchfiihrung

EG-WRRL Européische Gemeinschaft - Wasserrahmenrichtlinie
ehem. ehemals

einschl. einschliel3lich

Entg Entgelt

EntgGr Entgeltgruppe

EUR Euro

f. fur

FB Fachbereich

FGH Feuerwehrgeratehaus

FWK Fremdwasserbeseitigungskonzept
gem. geman

GFG Gemeindefinanzierungsgesetz
GKP Generalkanalisationsplan

GO NRW Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
GPA Gemeindeprufungsanstalt
Grundst. Grundstucke

GS Grundschule

hydr. hydraulisch

ILB Interne Leistungsbeziehungen
inkl. inklusive

KAB Kanalanschlussbeitrag

KAG Kommunales Abgabengesetz
Kfz Kraftfahrzeug

KiGa Kindergarten

KITA Kindertagesstatte

KKA Kleinklaranlage

krE kostenrechnende Einheit

ku kinftig umzuwandeln

kw kiunftig wegfallend

La Land

Ifd. laufende

Lt. laut
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Ltd. Leitender

m. mit

MEW Mindener Entwicklungs- und Wirtschaftsférderungsgesellschaft mbH
Mio. Millionen

MLK Mittellandkanal

MW Mischwasser

MWK Mischwasserkanal

NKF Neues kommunales Finanzmanagement
Nr. Nummer

NRW Nordrhein-Westfalen

NWK Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
OGT Offener Ganztag

OPNV Offentlicher Personennahverkehr
oT Ortsteil

PLT Prozessleittechnik

pol. politischer

RASt 06 Richtlinien flr die Anlage von StadtstrafRen, Ausgabe 2006
RE Rechnungsergebnis

RRB Regenruckhaltebecken

RS Realschule

RU(B) Regenuberlauf(becken)

RWK Regenwasserkanal

S. siehe

SB Sachbearbeiter

SEP Schulentwicklungsplanung

s0g. sogenannte

St. Sankt

Str StralRe

SWK Schmutzwasserkanal

T€ Tausend Euro

tats. tatséchlich

tlw. teilweise

TVOD Tarifvertrag offentlicher Dienst
u.a. unter anderem

USW. und so weiter

V. von

VE Verpflichtungserméachtigung

VG Vermdgensgegenstande

WEG Wohnungseigentumsgesetz

z. zur

z.B. zum Beispiel

Zuw. Zuweisung
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Alpha-Numerik der InvestitionsmalRhahmen
Beispiel: N 63011117 Abwasser: ABK-Nr.: ......

Auftragsschlissel

Kennung

Beschreibung

B

Bewegliche Sachanlagevermdgen Uber der Wertgrenze (25.000)

Erneuerung/Um- Ausbau, (General-)Sanierung, Modernisierung

Grunderwerb

Kapitalzufiihrung

Neu- bzw. Ersatzbau (Vollstandig neues Gut)

Planung

Sonstige Investitionen unter der Wertgrenze (25.000)

— | |T(Z2|X|O M

Technische Anlagen

N

Zuschisse (geleistete)//erhaltene werden unter ASK der MaZnahme
geflhrt

116




	Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen.pdf
	Tabelle1

	Satzung Wirtschaftsplan 2014_ohneUnterschrift.pdf
	Wirtschaftsplanentwurf
	„Städtische Betriebe Minden (SBM)“ der Stadt Minden
	für das Wirtschaftsjahr 2014
	Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf
	Einzelheiten werden in den Ausführungsregelungen zum Wirtschaftsplan 2014 festgesetzt.
	Minden, den 01.10.2013

	Vorbericht20131007.pdf
	1. Vorbericht
	Rahmenbedingungen
	Gesamtbetrieb
	Gesamtergebnisplan 2014
	Gesamtbetrieb
	Ertragsarten
	Die Personalaufwendungen bilden nach den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen die größte Position. Nach der Umgliederung verbleiben aber weiterhin rund 240 Mitarbeiter/innen überwiegend im gewerblichen Bereich in der Personalverantwortung der B...
	Dennoch wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass als wesentliche Veränderung zum Vorjahr im Produkt Straßen und Brücken durch die Übernahme der Straßenbaulast die Personalaufwendungen um rd. 170 T€ steigen.
	Gebührenhaushalte
	Abfallwirtschaft
	Im Jahr 2014 wurden die Gebühreneinnahmen in etwa auf gleich bleibendem Niveau geplant. Lediglich die Erträge aus der Vermarktung des Papiers zeigen abnehmende Tendenzen von rd. 75 T€ auf.
	Abwasser
	Stadtreinigung
	Bestattungswesen
	Gesamtfinanzplan 2014
	Investitionstätigkeit
	Investitionen außerhalb der Gebührenhaushalte
	Grünanlagen:
	Im Jahr 2014 sind ein Anhängerwagen mit Kran sowie eine Kreiselegge
	im Wert von insgesamt 50 T€ veranschlagt worden.
	Gemeindestraßen:
	Für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen wurden im Jahr 2014
	insgesamt rd. 25 T€ veranschlagt. Zudem wurde für einen 7,5 t LKW mit Kran
	und einen Flickwagen ein Betrag von 55 T€ in den Wirtschaftsplan eingestellt.
	Investitionen innerhalb der Gebührenhaushalte
	Abfall:
	Abwasser:
	ABK-Maßnahmen:
	Produkt 012.001.003 Gemeindestraßen (Investitionen) –Stadthaushalt-
	Lagebericht

	Kopie von Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn des Wirtschaftsjahres (3).pdf
	Tabelle1

	Kopie von Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn des Wirtschaftsjahres (3).pdf
	Tabelle1




